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Inland. 


Der Kohlengräber-Lohnkampf. 
Die Streik-Führer ſind keineswegs ent—⸗ 
muthigt. 

Fairmont, W. Va., 22. Juli. Der 
Präſident des Nationalen Grubenar— 
beiter-Verbandes, Ratchford, und Ja— 
mes Coslett trafen heute hier ein und 
hielten ſofort eine Konferenz mit Debs, 
Mahon und mehreren örtlichenFührern 
des Streiks ab. 

Debs erklärt alle, ihm in den Mund 
gelegten Aeußerungen, wonach er ſich 
entmuthigt und ſchwarzſeheriſch ausge— 
ſprochen haben ſollte, für leere Erfin— 
dungen und ſagt, er ſei überhaupt nicht 
vonZeitungskorreſpondenten interviewt 
worden, und weit entfernt, um den Er— 
folq der Streif-Bewegung in MWaft- 
Qirginien beforgt zu fein, fei er Hiel- 
Bw höchit befriedigt über die Auzfich- 

en. 


Präfident Ratchford erklärt, jene 
Gefchichten feien nur zu dem Ziwed in 
Umlauf gefeßt worden, die Sache der 
Örubenarbeiter zu fehädigen, und alle 
Berichte, wonach der Streik einem Zu— 
fammenbrucd nahe märe, feien aus- 
Ihlieglih von den Grubenbejigern 
jelbft ausgegangen oder veranlaht 
worden. Heute fol eine wichtige Ver- 
jammlung ftattfinden, und diefe mag 
über die yrage einer allgemeinen Ar= 
beit3-Einjtellung in ven Kohlengruben 
MWeit-Virginiens entfcheiden. 

Pittsburg, 22, Juli. Die Schieb3- 
gericht3-Ausfichten fcheinen fich neuer: 


| 
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Ding3 tieber verfchlechtert zu haben, | 


da faft feiner der öftlichen Grubenbe- 
figer auf die betreffenden Abmadhune 
gen eingehen will. 

Der befannte Grubenbefiter de Ar- 
mitt, welcher vielfach als dag Haupt» 
hindernif der Schlichtungsverfuche be= 
trachtet wird, ift jehr beunruhigt über 
bie bielen verdammenden Urtheile, die 
über ihn laut werden, und fürchtet, 
daß bald ein Angriff auf feine Gru- 
ben gemacht werden fünnte. Er hat 
fich daher an den Sheriff um hefonde- 
ten Schuß gewendet, und 50 Sheriff3- 
gehilfen find eilends nach den betref- 
fenden Gruben gefandt worden. Die 
Streifer wollen übrigens, fobald die 
Entmwidelungen in Weft-Virginien fi 
entjchieden günftig geftalten, eine Rie- 
jenverfammlung an de Armitt3 Gru- 
ben zuftande zu bringen fuchen, und 
fie erwarten, daß eine foldhe Kundge- 
bung auch feine Arbeiter zum Anz 
luß an den Ausſtand bewegen wer⸗ 

e 


Peoria, Ill. 22. Juli. Zu Farming— 
ton hielten 50 ſtreikende Grubenarbei— 
ter einen Güterzug der Burlington— 
Bahn an und drangen in den Zugfüh— 
rer, ſie frei nach Dumferline zu beför— 
bern, wo ſie die dortigen Grubenarbei— 
ter zum Streik überreden wollten. Der 
Zugführer ließ ſchließlich die Lokomo— 
tive loskoppeln, fuhr mit ihr davon 
und holte den Sheriff und den Staats— 
zanwalt aus Canton. Dieſe beredeten 
endlich die Streiker, den Bahnzug 
freizugeben. 

Die Rebellion völlig fiegreich. 


New York, 22. Juli. Eine Spezial: 
depejche des „N. 9. Herald“ aus der 
jübdamerifanifchen Nepublif Uruguay 
meldet, daß die dortgien Rebellen völ- 
lig fiegreich gewejen feien, und der 
Bürgerkrieg in Urugay jebt zu Ende 
fei. Die Regierung hat, ala den Preis 
des Friedens, den Aufſtändiſchen die 
Präſidentſchaft derRepublik ſowie auch 
die Gouverneursämter in ſechs Pro— 
vinzen gegeben. 

Es iſt ſogut wie ſicher, daß Pedro 
Joſe Ramirez zum neuen Präſidenten 
gemacht wird. Dies würde nicht den 
geringſten Zweifel daran laſſen, daß 
die Aufſtändiſchen Uruguay vollſtän— 
dig unter Kontrolle haben. General 
Saraiva war bekanntlich der militäri— 
ſche Führer der revolutionären Partei. 

Deſperado am Galgen. 


Wilkesbarre, Pa., 22. Juli. Peter 
Waſſil, genannt „Terrible Pete“, der 
ſeit Jahren als Deſperado gefürchtet 
war, wurde heute hier wegen Ermor— 
dung des Joſeph Kuperſavage (in der 
Nacht vom 14. Januar 1896) gehängt. 
Alles verlief ruhig, obwohl man kürz— 
lich ein Komplott entdeckt hatte, Waſſil 
ſowie alle anderen Gefangenen zu be— 
freien. 

Dampfernachrichten. 


Augekommen. 


New York: Königin Luiſe von Bre— 
men; Kaiſer Wilhelm II. von Genua. 

Vancouver, B. C.: Empreß of India 
von den aſiatiſchen Häfen. 

Kopenhagen: Island von New York. 

Rotterdam: Obdam von New NYork. 

Liverpool: Teutonic von New York; 
Belgenland von Philadelphia. 

Bremen: Saale und H. H. Meier 
bon New Dorf. 

Abgegangern. 


New York: Fürft Bismard nad 
Hambura. 

Boulogne: Maasdam, von Rotters 
dam nad New Norf. 

Quesstomn: Majeftic, von Liber: 
pool nad) New York; Pennland, von 
Xiverpool nah Philadelphia. 

Am Lizard vorbei: Havel, von Bre- 
men nah Nem Vorf. 

Der franzöfifhe Dampfer „La Bre- 
tagne,“ melder von New Mork in 
Habre eintraf, verlor furz nad der 
Abfahrt bon Nem York einen Flügel 
jeinerSchraube und gleich darauf hatte 
er mit einem heftigen Orkan zu füm- 
pfen, wodurch eine Verfpätung um 10 
Stunden entftand, 


| 


Kongreß. 

Waſhington, D. C., 22. Juli. Sena— 
tor Alliſon ſprach heute die Hoffnung 
aus, noch heute, aber ficherlich vorMor= 
gen Abend, den Konferengbericht über 
die Zollvorlage im Senat zur Annahme 
bringen zu fönnen. 

Unter folchen Umftänden märe «3 
möglich, daß der Kongreß am Samftag 
nad Haufe gehen könnte. 

Mit der Verlefung des Konferenzbe- 
tichtes ift der Senat zu&nde gefommen. 
sones von Arkanfas erhob auf’3 Neue 
Einwand gegen den Bericht, und jtun- 
denlang ftritt man fich über den Wie- 
bervergeltungszol auf Drudpapier 
herum: Auch wurden der Gegenfeitig- 
feit3-Zufaß und der Verzicht auf die 
Stempelfteuer auf Schuldfcheine md 
Attien lebhaft befämpft. 

Das Abgeordnerenhaus nahm eine, 
bom Ausfhuß für Mittel und Wege 
einberichtete Refolution an, morin der 
Präfident erfucht wird, eine Unterfu- 
chuna betreff3 der Verkaufsbeſchrän— 
fungen amerifanifchen Tabafs in Län- 
dern, wo ftaatliche Yabrifation befteht, 
au beranftalten. 

Wafhington, D. E., 22. Yuli. Se— 
nator ones von Nevada berichtete 
heute die Refolution betreff3 einer Un- 
terfuhung des angebliden Zuder: 
Standals ungünftig ein. 

Waſhington, D. C., 22. Juli. Tho— 
mas B. Turley, welcher vom Gouver— 
neur von Tenneſſee als Bundesſenator 
ernannt wurde, um die durch Iſham G. 
Harris' Ableben entſtandene Vakanz 
auszufüllen, wurde heute im Senat 
vereidigt. 

Der Senat wurde in aller Form 
auf die wunderbaren neuerlichen Gold— 
Entdeckungen in Alaska durch eine ge— 
meinſchaftliche verbindliche Reſolution 
aufmerkſam gemacht, welche von Car— 
ter im Namen des Territorial-Aus— 
ſchuſſes einberichtet wurde, und worin 
der Sekretär des Innern ermächtigt 
wird, die nöthigen Wegerechte über die 
öffentlichen Ländereien zu gewähren 
und das Privilegium zur Beförderung 
aller nothwendigen Materialien für 
die Anlegung von Eiſenbahnen und an— 
deren Wegen in Alaska zu verleihen. 
Dieſe Verleihungen ſollen nur an Bür— 
ger der Ver. Staaten erfolgen. 

Carter erklärte, der Zweck dieſer Re— 
ſolution beſtehe darin, zur Anlegung 
von Verkehrswegen vom Meeresſtrand 
bis nach der Spitze der Berge aufzu— 
muntern. Er ſagte, die „Britiſh Co— 
lumbia Development Co.“ verſuche, die 
dortigen Verkehrswege zu monopoli— 
firen. Die Refolution murbe bis 
Yreitag zurüdgelat. 

Allen von Nebrasfa brachte eine Re= 
folution ein, melde angenommen 
wurde, und worin der Kriegsjefretär 
angewiefen wird, den Senat in Kennt— 
niß zu jeßen, ob die Southern Pacific— 
bahn Befit von der Bundes-Militärre- 
fervation in San Pedro, Eal., ergrif- 
fen habe, und wenn ja, auf melche 
Befugniß hin. 

Darauf murde die Berathung des 
Konferengberichtes über die Zollvorlage 
fortgefeßt, und Chilton von Teras 
hielt eine forgfältig ausgearbeitete Rebe 
gegen biejelbe. 

Tilman von GSüd-Carolina mar 
fehr entrüftet darüber, daß er nicht die 
Verlefung von ones’ Bericht über 
feine, Tillmans, Refolution bezüglich 
einer Unterfuhung von Senat3-ftor- 
ruption in Verbindung mit den Zuder- 
Sintriquen durchfegen konnte. Er äu- 
Berte, er werde dennoch bei der eriten 
Gelegenheit „mit der Miftgabel drein- 
fahren.“ Eigentlich hatte er beabfich- 
tigt, die Zollvorlage in einer längeren 
Rede anzugreifen, aber die Gelegenheit 
dazu wurde ihm abgefchnitten, 

Die deutſche „Epworth League.‘ 

Cincinnati, 22. Juli. Zu der hier 
eröffneten nationalen Konvention der 
deutfchen methodiftiihen „Epmorth 
Reague” (Deutfcher Jugendbund mit 
feinem fpezillen Titel) haben jich 800 
Delegaten eingefunden. Die jtärfite 
Delegation hat St. Louis, nämlich 
200. Die Verhandlungen werben 
vier Tage dauern. 

Erdbeben in New York. 

Saratoga, N. 9., 22. Juli. Zwifchen 
3 und halb 4 Uhr Morgend wurden 
bier leichte Erderfchütterungen wahrge- 
nommen. Diefelben gingen von Dften 
nad Weiten. 

Noch mehr Lyuchmord. 

Louisville, 22. Juli. Es wird hier— 
ber gemeldet, daß zu Mabifonpille, 
Ky., ein Mann gelynchmordet worden 
fei. Nähres darüber ift noch nicht in 
Erfahrung zu bringen. 


Ausland. 


Gegen die Yaukee⸗Zweiräder. 


Berlin, 22. Juli. Gegen das ameri- 
fanifche Fahrrad, das fich faft den ge- 
fammten deutfchen Markt erobert hat, 
fol nun auch energifch Front gemacht 
werden. E3 werben an den maßgeben- 
den Stellen Berathungen über einen 
erhöhteren Zoll auf dafjelbe gepflogen. 
Deutfche Fabritanten haben angeregt, 
die amerifanifchen Räder mit einem 
Eingangszoll von 50 Mark pro Stüd 
zu belegen. 

Bülow bei Goluchowski. 


Berlin, 22. Zuli. Der, |hon an- 
gefündigte Vefuch des ftellvertretenden 
(fünftig ftändigen) Reichs-Staatsſe— 
fretärs des Yeußern v. Bülom bei dem 
dfterreichifchen' Minifter des Aeußern, 
Grafen Goluhomäti hat jegt im Sem- 
mering bei Wien ftattgefunden,. _ 


he 


Chicago, Donneritag, 


Nur mit Borbehalt. 
Abfhwächung der jüngften Erflärung des 
Sultans. 

Konftantinopel, 22. Juli. Mit der 
Bedeutung der Jrade des türfifchen 
Sultans, worin er erklärt, daß er den 
Örenzregelungs-Blan der Großmächte 
gutheiße, ift e3 doch nicht jo weit her, 
tie eö nach der erjten kurzen Nachricht 
darüber jchien. Denn der Xrade find 
noch Vorbehalts-Bedingungen einge: 
fügt, und e8 märe nicht zu berwuns 
dern, wenn lebtere wiederum denGroß= 
mächten unannehmbar erfcheinen, und 
fo neue Berzögerungen entjtehen foll- 
ten! 

E3 laßt fi alfo au nichts Be- 
ftimmtes darüber angeben, ob und 
wann Theflalien eigentli” von den 
Türken geräumt wird, — die Haupt- 
frage des Uugenblids. 

Die Parteien rüften fi zur Ab- 
ftimmung. 


Berlin, 22. Juli. Für die, auf 
Samiftag feitgefeßte neuerliche Abitim- 
mung über das Vereinsgefeß im Abge- 
orbnetenhaus des preußifchen Land- 
tages läßt der nationalliberale „Hanz 
noverfche Courier,“ das Blatt Ben- 
ningfjens, noch einmal einen Mahnruf 
an alle Barteiangehörigen erfchallen. 
Er erflärt da3 Erfcheinen aller Mit- 
glieder der Partei für durchaus noth- 
wendig, ja jogar für eine Ehrenfadhe, 
da die Entfcheidung über die Vorlage 
eine Lebensfrage für die national= 
liberale Partei jei. Als Teuchtendes 
Beifpiel wird der nationalliberale Ab- 
geordnete für den Wahlkreis Hannover, 
Senator Wallbrecht, hinaeftellt. Trotz— 
dem der Herr das Unglücd gehabt habe, 
mit dem Pferde zu ftürzen und das 
Sclüfjelbein zu brechen, werde er den= 
noch zu diefer ausfchlaggebenden Wb- 
ftimmung erfcheinen. 

Uber auch die reaftionären Kreife 
find nicht müßig. So hat die fonfer- 
vative Barteileitung an die Barteimit- 
glieder ein Rundfchreiben verfandt, in 
dem fie fich gegen jede Ubpaarung bei 
der beporjtehenden Abjtimmung aus- 
fpricht. Auch fie macht es allen Par- 
teimitgliedern dringend zur Pflicht, zu 
der Abjtimmung zur Stelle zu fein. 
Naferei : That cines EChemanncs. 


Berlin, 22. Juli. Der Barbier Ri- 
hard Fifcher, welcher durch eheliche 
Wirren wahnfinnig geworden fein jo, 
ermordete in einem Anfall von rafen= 
der Wuth fein. halbjähriges Töchter- 
chen, indem er es um Mitternacht aus 
dem dritten Stocdwerf auf den .gepfla= 
fterten Hof jchleuderte. SHerbeieileride 
Nachbarn gelang es noch rechtzeitig, 
den Mann daran zu verhindern, jei= 
nen beiden anderen Kleinen Kindern 
dasfelbe Schiefal zu bereiten. Der 
Mörder wurde feitgenommen. 

Unterſchlug Vereinsglder. 

Berlin, 22. Juli. Der Kaſſirer des 
Berliner ſozialiſtiſchen Hutmacher— 
Vereins, Kempe, iſt wegen Unterſchla— 
qung von Vereinsgeldern verhaftet wor⸗ 
den. 

Den Czechen iſt's nicht geheuer. 

Wien, 22. Juli. Das jetzige ein— 
müthige Zuſammenſtehen der Deut— 
ſchen, nicht nur Böhmens, ſondern ganz 
Oeſterreichs, hat der Siegesgewißheit 
der Czechen einen argen Dämpfer auf— 
geſetzt. In einer, in der böhmiſchen 
Stadt Schlan abgehaltenen czechiſchen 
Verſammlung ermahnte der bekannte 
jungezechiſche Politiker Gregr ſeine 
Landsleute zur Wachſamkeit, da der 
Siea der Deutſchen wahrſcheinlich ſei. 
Das Miniſterium Badeni iſt, nach An— 
ſicht des Redners, nicht ſtark genug, um 
den Kampf erfolgreich zu Ende zu füh— 
ten. Wenn ſchon die Bundesgenoſſen 
Badenis eine ſolche Sprache führen, 
wie ſollte da der Polengraf nicht An— 
wandlungen von „Geſundheitsrückſich— 
ten“ bekommen? 

Er glaubt es nicht. 


Stockholm, Schweden, 22. Juli. Dr. 
Ekholm, welcher Andree eine Zeitlang 
auf ſeiner geplanten Luftballon-Expe— 
dition nach dem Nordpol begleitete 
(aber nicht in dem Ballon mit abfuhr) 
glaubt nit, daß die Brieftaube, die 
man — mie an anderer Stelle gemeldet 
— unmeit der normwegifchen Inſel 
Soevde einfing, von dem Yorfcher ab- 
gefandt worden fei. 

Die Bayreuther Feitipiele. 

Bayreuth, 22. Juli. Die fhon ge- 
meldete Eröffnung der jährlihenWag- 
nerseitipiele durch die Aufführung 
des „Barfifal” bildet begreiflichermeife 
in Künfjtlerfreifen das Creigniß des 
Tages, vor welchem alles Andere in 
den Hintergrund tritt. Die Iondich- 
tung bat auf das ausverfaufte Haus 
ihren alten Zauber ausgeübt. Beſon— 
ders hervorgehoben mwird, daß Anton 
Seidl ald Dirigent die Tempi belebter 
nahm, als Felir Mottl, weldjer ftreng 
der alten Bayreuther Tradition gefolgt 
war. Die Chöre und das Drchefter 
werden allgemein gelobt, während die 
Anfichten über die Soliften augeinan- 
dergehen. Namentlih Perron (Um: 
fortas) und Grüning (Parfifal) wur 
ben vielfach bemängelt. 

(Telegraphiiche Notizen auf der Innenfeite.) 


2ofalberidht. 


* Die Security Title and Truft Co. 
bat heute ald Maffenverwalterin für 
Theodor H. Sching eine Klage gegen 
Charles Steinbreher und Frau anges 
ftrengt, um dieje zur Herausgabe bon 
fünfzehn Grundftüden zu zwingen, die 
zwar auf ihren Namen eingetragen 
find, in Wirklichkeit aber Herrn&ching 
gehören follen, 


“. 


fen mit gefpanntejtem‘{ntereffe der wei= 


Kecker Raubzug. 


Vier Strolche überfallen den Billeteinneh— 
mer der Crawford Ave.⸗Hoch · 
bahnſtation. 

Es war heute zu früher Morgen— 
ſtunde. Billeteinnehmer Stiles von der 
Crawford Avenue-Hochbahn-Sta— 
tion war eben gerade dabei, 
das während der Nacht verein— 
nahmte Baargeld nachzuzählen, als 
ſcherzend und lachend vier anſtändig ge— 
kleidete junge Männer an den Schalter 
hintraten, wie wenn fie ſich Fahrkarten 
azu löſen beabſichtigten. Der nichts 
Schlimmes ahnende Beamte wollte ih— 
nen dieſelben ſchon verabreichen, da hieß 
es plötzlich „Hände hoch!“, und im 
nächſten Moment ſah Stiles auch ſchon 
vier ſchußbereite Revolver auf ſich ge— 
richtet, während einer der Strolche ihn 
in nicht mißzudeutender Weiſe ermahn— 
te, ſich ruhig zu verhalten, widrigen- 
falls man kurzen Prozeß mit ihm ma— | 
chen werde. lind Stile3 that, wie ihm 
geheißen. Drei der Banbditen hen 
ihn nun mit ihren Schießeifen ge- 
deckt, während ihr Spießgefelle in aller | 
Gemüthsruhe die Kafle plünderte, mo= ! 
rauf das Quartett unter einem höhni- 
fchen „Guten Morgen!“ fchleunigft tie | 
Srlucht erariff. Einen Augenblid [pä= 
ter waren die Strolche auch jchon unter | 
dem Schuge der Nacht jpurlos ver- 
ſchwunden. Ihre Beute beſtand indeſ— 
ſen nur aus 86.30. 

Die Lawndale Revierwache wurde 
zwar ſofort von dem kecken Raubzug | 
in Kenntniß gejeßt, Doch hat man des 
Gefindel3 bisher no nicht 
werden fünnen. Gtiles vermag nur 
eine magere Perfonalbefchreibung von 
feinen Ungreifern zu geben, wodurch 


habhaft 


deren Feſtnahme doppelt erſchwert 


Eine Deputation von Grundeigen— 
thümern befürwortete geſtern vor der 
Lincoln Parkbehörde die Umwand— 
lung der Fullerton Avenue, zwiſchen 
Clark und Orchard Straße, in einen 


Boulevard, ſich bereit erklärend, alle 


wird. 

Die Lincoln Park⸗Behörde. 
entſtehenden Koſten zu tragen. Auf An— 
trag von Kommiſſär Woodworth wur— 
der die Angelegenheit vorerſt an das 
Boulevard-Komite verwieſen, um die 
durch ein Aſſeßment zu deckenden Ko— 
ſten genau zu ermitteln. Dieſelben wer— 
den auf etwa $14,000 zu jtehen kom— 
men, und ſobald die Aufbringung der 
Summe geſichert iſt, ſoll ſofort, nach— 
dem die Gas- und Waſſerleitungsröh— 
ren gelegt, mit der Boulevardirung 
begonnen werden. 

Aus der von den 29 Vereinigten 
Radler-Klubs der Nordſeite — 
ten Rennbahn am Südende des Lin— 
coln Parks wird wohl vorläufig nichts 
werden. Die Kommiſſäre können ſich 
für dieſe jüngſte Radler-Idee nicht ſon— 
derlich begeiſtern, ganz abgeſehen da— | 
von, daß fich die Partbehörde momen= | 
tan in ziemlicher Geldflemmer befindet. 

Die „Daden Ga3 En.“ fuichte bei der 
Vartbehörde um die Crlaubniß nad), 
an North Avenue ihr Röhrenneß legen 
zu dürfen, doch machte fi) hiergegen 
unter den Kommillären eine ftarfeDp- 
pofition geltend. Die Angelegenheit 
wurde fchlieglih an das Boulevard- 
Komite vermwiefen. 


VPolitifhes Allerlei. 


Dr flüchtige Alderman Mangler, 
welcher fich zur Zeit bei feinem in St. 
Paul anfäßigen Bruder aufhält, Hat 
beriprochen, am Samitag nach hier zu= 
rüdfehren zu wollen, in welchem Falle 
er dann natürlich jofort vor die Groß: 
aeichmworenen zitirt werden wird. 1le- 
brigens ftellt der in der „Sommerfrti- 
ſche“ weilende Stadtvater jet die zun- 
3e Beltechungggefhichte einfah in 
Ubrede und leugnet, dak ihm irgend 
Semand $2000 für feine Stimme an- 
geboten habe; doch wird ihm dies mohl 
wenig nützen, nachdem er vorher fo be= 
ftimmt die Anfchuldigung erhoben. Auf 
alle Falle fieht man in politifchen Siret= 


teren Entwidlung der Dinge entgegen. 


k x x 


Die Lieferung von Kohlen für das 
ftädtifche Tyeuerwehr-Departement ift 
der „Soughiogleny and Lehigh Compa- 
nn“, al3 dem niedrigiten Bieter, zu— 
erfannt morden. Diefelbe berechnet 
Hartkohlen, „loco“ Kohlenhof, mit $5.- 
22, und Wechlohlen mit $2.62. D. 
Dorones erhielt den Heu-Lieferung3- 
fontraft zugefchlagen. 


Schwer verlegt. 


Der Arbeiter James Kehoe, wohn: 
baft No. 661 Nadfon Boulevard, 
wurde heute früh Morgens, auf feinem 
Mege zur Arbeit, an der Kreuzung von 
Daden Apenue und Madifon Straße, 
bon einem Radfahrer umgerannt, mo= 
bei er einen Rippenbruh und. andere 
ſchwere PVerlegungen erlitt. Kehoe 
wurde mittel3 Ambulanzmagens nad 
dem County-Hofpital gebradt. Der 
Radfahrer, deflen Perjönlichkeit bis— 
ber nicht feitgeitellt werden fonnte, 
machte fi” nach geichehner That fo 
fchnell wie möglich aus dem Staube, 
ohne fi im Geringften um den Ber- 
legten zu fümmern. 


* la der Mitfehuld an den Ma-= 
henfchaften des angeblichen Falich- 
münzerd Iraven verdächtig, ift heute 
deffen Hausherr der Schankwirth Nic 
Bomwers von 21. und Gtate Straße, 
verhaftet und unter $2000 Bürgfchaft 
den Bundes⸗-Großgeſchworenen über⸗ 
wieſen worden. 


den Herren beſtehende Kommiſſion be— 


post 


den 22, Zuli 1897. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Sohn 2. Logan. 


Die feierlihe Enthüllung des Reiter » Dont: 
mals am Seeufer, 


Eine vorwiegend militärifche Heremmtt. 


Der Umzug durch die Gefchäftsitraßen der 
Stadt. 

Die heutige Enthüllung de3 am 
Seeufer errichteten Reiter = Denfmals 
bon Kohn U. Logan frönte Bemühun- 
gen, mit denen Freunde und Bewunde— 
rer des Bürger-Öenerals und langjäh- 
tigen Bundes-Senators von Ylinois 
fchon vor länger ala zehn Jahren be= 
gonnen hatten. Herr Wm. 9. Harper, 
mwelder als Vorſitzer des Arrange- 
menis-Komites für die Enthüllungs- 
Yeterlichfeiten fungirt hat, ift auch der 
Srjie gemzfen, der die Errichtung des 
Denfmal3 angeregt und gefördert hat. 
Auf fein Betreiben hat die Legislatur 
bon Sllinois die Summe von $50,000 
ausgeworfen, hat die Südfeite - Parf- 
berwaltung $15,000 für venfelben 
3med bewilligt und find aus Privat 
mitteln meitere $15,000 zu den Ko- 
ften des Monuntentes beigefteuert wor=- 
den. Die Staatslegislatur hatte de3 
Weiteren tie Bejtimmung getroffen, 
Laß in dem Jundamente des Denfmals 
eine Gruft zur Aufnahme der Gebeine 
Logans eingerichtet werden folle, und 
daß nach) ihrem Ableben auch die Witt- 
we des gefeierten Mannes in diefer 
Gruft jolle beigefegt werden dürfen. 
Mit den Arrangements zur Errichtung 
des Denfmal3 wurde eine aus folgen 


Um — — — 11 m m 


traut: Henry W. Blodgett, Richard ©. 
Tuthil, Robert T. Lincoln, John M. 
Balmer, William H. Harper, Melville 
W. Fuller, John R. Walfh, Dliver U. 
Harker, Wm. S. Morris und Geo. W. 
Emith. 

Mit der Herjtellung des Dentmalz 
wurde von dieferKommiffion der Bild- 
bauer Augustus St. Gauden3 beauf- 
tragt, ein Künftler, der jich bereits 
durch andere Arbeiten einen neidens— 
mwertben Ruf erworben hatte. Von 
diefen früheren Arbeiten find in Chi— 
cago bejonder3 das Standbild des 
Märtyrer-Präfidenten im Lincoln 
Park und die TFreiheitsftatue bekannt, 
welche während der MWeltausftellung 
goldfehimmernd in der Lagune des 
Ehrenhof:3 prangte. Herr St. Gaus 
den3 jollte das gaemünjchte Weiter 
Denfmal in drei Jahren fertig ftellen, 
er verwahrte ich aber gegen jede Tyeit- 
fegung einer bejtimmten Frilt, und 
man hat ihm denn in diefer Beziehung 
auch freie Hand gelaflen, jo daß bis 
zur Vollendung des Werkes jehsahre 
verjtrichen find. Der Bildhauer hat 
Logan in dem Momente dargeftellt, wie 
er in der Schlacht bei Atlanta am 22, 
Suli 1864, mit einer Regimentsfahne 
in der Nechten, barhäuptig die Yyront 
feiner Truppen abfprengt und fie mit 
dem Rufe „Rache für MePßherjon!“ zu 
erneutem Widerftand und zum Drauf- 
gehen anfeuert. 

Das Dentmal fteht auf einem neun= 
zehn Fuß hohen Unterbau und ift an 
fih, bis zum Kopfe Zogans, 15 Fuß 
und 16 Zoll Hoch. Veteranen bes 
Bürgerfrieges, meiche General Logan 
sefannt und ihn in der Schlacht bei 
Atlanta gefehen haben, verfichern über— 
einftimmend, daß e3 dem SKünitler 
trefflich gelungen fei, die Züge und die 
Haltung des fühnen Führers wiederzus 
geben. 

Die großartigen Arrangements für 
die heutige Feier find von folgendem 
Feltausfhuß getroffen worden: W. 9. 
Harper, Vorfiger; Col. %. 9. Wood, 
2. Borfiger; R. I. Perry, Seltretär; 
Mahor Harrifon, Col. Hall, General 
Blad, General Stodton, Gen. Pear- 
fon, Gen. Smith, Gen. Reece, General 
Wheeler, Col. Turner, Col. Moulton, 
Col. Kavanagh, Col. Serton, Eol. 
Clowry, Col. Schimpff, Col. Buskirk, 
Col. Young, Col. Hodgkins, Major 
Blodgett, Major Mitchell, Captain 
High, Captain Dunham, Francis U. 
Kiddle, Charles ©. Dames, Charles €. 
Fuller, Melville E. Stone, A. %. Car: 
ling, William X. Alerander, €. ©. 
Bauling, Ieffe Holdom, Edward F. 
Cragin, William PB. Williams, Wm. 
H. Croder, 3. H. Strong, und $. P. 
Shermin. 

Um 12 Uhr Mittags, das weite See- 
ufer hatte fich bereit3 mit einer gemalti= 
aen Menjchenmenge gefüllt, trafen un= 
ter friegerifehem Gerafjel der ITrom- 
meln die Militär-Abtheilungen und 
uniformirten Vereinigungen in ber 
Nähe des Dentmals ein. Die Adju- 
tanten deg®eneral-Major3 Brooke, der 
als Feſtmarſchall fungirte, wieſen jeder 
Abtheilung ihrenPlat an, und auf den 
Tribünen begannen die Würdenträger 
und eingeladenen Zuſchauer die Hälſe 
zu recken. Von den Sitzen aus ge— 
wahute man draußen auf dem See 
auch die ſchwankenden Linien der be— 
ſcheidenen „Flottenparade“, welche 
durch Heranziehen einiger Zollkutter 
und des Feuerwehrbootes „Yoſemite“ 
zu Ehren des Tages arrangirt worden 
war. Dichter und immer dichter wur— 
de das Gedränge um die Tribünen, die 
Polizei hatte alle Hände voll zu thun, 
um die Ordnung aufrecht zu erhalten. 
Es war wie eine Erlöſung, als das 
Trompeterkorps um 1 Uhr mit dem 
Signal zum Appell das Zeichen gab, 
daß die Zeremonie nun ihren Anfang 
nehme. Nachdem Dr. Arthur Ed— 
wards das übliche Gebet geſprochen 
hatte, intonirte die Phinney'ſche Mili— 
tärkapelle die nationale Weiſe der 
Patrioten-Hymne „Columbia.“ 

Er-Bundestichter Blodgett erariff 
dann im Namen der Dentmal-Kom- 
miffton dad Wort und erftattete, fich 


EEE rn nn nn nn nn nn nn nn 
ne u a nn nn nn en — 


Geleſenſte 
Deutſche Zeitung 


ti 


Weitens, 





9. Jahrgang. — No. 172 


an Gouverneur Tanner, als den Ber: 
treter des Staates wendend, über die 
Ihätigfeit der Kommiflion Bericht. 
Nachdem er dad Dentmal formell dem 
Staate Illinois übergeben hatte, ſchloß 
er ſeine Anſprache mit einer intereſſan— 
ten Mittheilung über ſein perſönli— 
ches Zuſammentreffen mit Logan zur 
Zeit des Ausbruchs des Bürgerkrieges. 
Logan gehörte damals dem Unter— 
hauſe des Kongreſſes an, und zwar als 
Demokrat. Logan ſei einer der Erſten 
geweſen, die auf Lincolns Aufruf als 
Freiwillige in den Kampf zogen; nach 
Ablauf ſeiner dreimonatlichen Dienſt— 
zeit habe er ſeine Stellung als Kon— 
greß-Abgeordneter niedergelegt, ſei 
nach Illinois zurückgekehrt und habe 
das 31. Freiwilligen-Regiment dieſes 
Staates organiſirt. Die Thaten, welche 
daſſelbe unter ſeiner Führung verrich— 
tet hätte, gehörten der Geſchichte an.— 
Nachdem Herr Blodgett ſeine Rede 
beendet hatte, zog John Alexander, Lo— 
gans gleichnamiger Enkel, ein Knabe 
von ſechs Jahren, an der Schnur, wel— 
che die Hülle des Denkmals hielt, und 
dieſe fiel. Kanonenſchüſſe donnerten 
gleichzeitig über den See hin, die Mu— 
ſik ſpielte und vom Außenhafen her 
ertönte das gellende Pfeifen der dort 
in Reih’ und Glied haltendenDampfer, 
welche aber doch von den betäubenden 
Hochrufen der Menge überfchrien mur= 
den. . 

Nachdem derlärm fich einigermaßen 
gelegt hatte, ergriff Gouverneur Tans 
ner das Wort zur Ermwiderung auf 
die Ansprache Blodgett3. Er feierte 
das Andenken Loganz als das eines 
beldenmüthigen und opfermwilligen®ür- 
ger, deffen LZeben ein leuchtendes Bei- 
Ipiel unentmwegter Pflichttreue gemwejen 
fei. „Logan mirkte,“ fo fchloß er, „mit 
allen feinen Fähigkeiten für die Auf- 
rechterhaltung der Verfaflung und der 
Gejete. Die Erhaltung der Nation 
und der nationalen Regierung find nur 
andere Worte für Gejeh und Ordnung. 
Abraham Lincoln hatte Necht, wenn er 
die Sezellion als „Ejlenz der Annar: 
hie“ bezeichnete, und wenn immer ın 
der Zutunft der aufrührerifche Geilt 
in diefem fchönen Lande fein Haupt 
von Neuem erheben jollte, wenn immer 
Demagogen mit plaufiblen Worten in 
das Ohr der Lafterhaften oder der 
Unglüdlichen raunen follten, daß ihre 
Regierung fie beraube, daß ihreftecht3= 
pflege nur ein organifirtes Bedrück— 
ungs = Shitem jet, und daß nur bie 
Großen und Reichen Vortheil aus un= 
feren Gefegen und Einrichtungen zie= 
ben, fo lafjet uns auf diejes Dentmal 
weijen, welches die Ihaten einesBolt3: 
mannes verherrlicht. Dann wollen 
wir uns ar diejes Heldenleben crin= 
nern, an Zogans dem ganzen Boite 
eriviefenen Dienfte, und aus feinem 
Beispiel neuen Muth und neue Beget- 
fterung fchöpfen, um jeder Gefahr zu 
beucaren, welche dem Lande Drolen 
mag, das Logan geliebt und zu Pvoffen 
teitung er Joviel beigetrauen bat.” 

Die Muftt fpielte nach der Rede des 
Gouverneurs „Das Sternenban— 
ner“. Dann kam Herr Geo. R. 
Peck mit der eigentlichen Feſtrede 
an die Reihe, deren Hauptinhalt 
eine lange und ſehr ausgeſchmückte 
Erzählung von Logans Auftreten in 
der Schlacht bei Atlanta bildete. Eine 
weitere Muſiknummer folgte. Der 
Vorſitzende kündigte dann an, daß Se— 
nator Cullom, welcher ſeinem verſtor— 
benen Kollegen einen Nachruf hätte 
widmen ſollen, durch dringende Ge— 
ſchäfte in Waſhington feſtgehalten 
werde. Das Programm ſchloß da— 
rauf mit der Verleſung einer vom Prä— 
ſidenten MeKinley für die Feier ent— 
worfenen Anſprache durch den Kriegs— 
miniſter Ruſſell Alger., 

Um drei Uhr ſetzte ſich, unter Vor— 
antritt einer Polizei-Abtheilung, der 
Feſtzug in Bewegung. Derſelbe be— 
ſtand aus ſechs Diviſionen. Die erſte 
wurde von Veteranen des Bürgerkrie— 
ges gebildet, die zweite von den Bun— 
destruppen, die dritte von den Gou— 
verneuren und Gouverneurs-Stäben 
der Staaten Wisconſin, Jowa, Ne— 
braska, Indiana und Weſt Virginia, 
die vierte vonGouverneur Tanner nebſt 
Stab und der Staatsmiliz von Illi— 
nois, die fünfte von Komthureien der 
Tempel- und der Pythiasritter und 
die ſechſte von den Briefträgern und 
Briefeinſammlern Chicagos unter 
Führung von Poſtmeiſter Gordon. 

Folgendes war die Marſchordnung: 
Von Michigan Avbenue und 12. Stra— 
ße nördlich bis Randolph Straße; 
weſtlich bis State; ſüdlich bis Adams; 
weſtlich bis Dearborn; nördlich bis 
Waſhington, weſtlich bis LaëSalle, 
ſüdlich bis Jackſon Straße; öftlich bis 
Michigan Avenue, wo der Zug ſich am 
Seeufer auflöſte. 

Sowohl die Polizei wie auch das 
Geſundheitsamt hatten die umfaſſend— 
ſten Vorbereitungen für den Feſttag 
getroffen. Nicht weniger als 1800 
Blauröcke waren aufgeboten worden, 
um längs der Marſchroute der Trup— 
pen für Aufrechterhaltung der Ord— 
nung zu ſorgen, wobei die Inſpektoren 
Schaack, Hunt und Hartnett perſönlich 
das Kommando führten. Ein ſtarker 
Polizei-Cordon war auch um die große 
Teit-Tribüne pojtirt, da hier das Ge- 
dränge der Zufchauer natürlid am 
Schlimmften war. Im MWaffenjaal 
ber Battery D und an der Norbmeit- 
Ede von Wabafh Ave. und Eldridge 
Eourt waren Noth-Hofpitäler einge- 
richtet worden, in denen je ziwei ärzt- 
fihe Infpeftoren die Aufficht führten, 
während in der Kanzlei des Gejund- 
beitä-Rommifjärs eine weitere Anzahl 
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von Xerzten für alle Falle in Bereil- . 
Thaft gehalten wurde. Die diverfen 
Umbulanzen hielten in der Nähe der 
Polizei-Revierwache im Seeufer-Park. 

Die Gebeimvolizei war natürlich 
auch auf dem Poſten und ſah vor— 
nehm!’* vor Tafchendieben auf die 
Yinger. Schon am frühen Vormittag 
liefen an State und Ban Buren Cr. 
vier diefer Strolche den Detektives in’3 
Garn und murden auch prompt hinter 
Schloß und Riegel gebracht. Sie nann= 
ten fich auf der Nepierwache Charles 
Wilſon. Gus. Johnſon, Joe Franks 
und Ira Maſon. Es ſind ſämmtlich 
alte Bekannte der Kriminalpolizei. 


Ertrunken. 


Als der Ljährige italieniſche Knabe 
Angelo Ruſſo, deſſen Eltern in dem 
Haufe Nr. 71 Eming Str. wohnen, ge= 
ftern gegen Abend mit einigen Alterd- 
genofjen in der Nähe der 12. Straßen« 
Brüde fpielte, fam e8 ihm in den Sinn, 
ein Bad zu nehmen. Er begab 
ji unter die Brüde, entledigte fich jei= 
ner Kleidung, fprang in das ſchmutzi⸗ 
ge Wafler des FFlufles hinein, und 
tauchte unter. Seine Spielgefährten 
warteten vergeblich darauf, ihn wieder 
an der Oberfläche des Waiffers auftau— 
chen zu jehen, worauf fie jchließlich den 
Brüdenmwärter benachrichtigten, dem e$ 
aber nicht gelang, den Knaben heraus— 
zufiichen. Erft heute Morgen haben 
zwei Boliziften nach vielen vergeblichen 
Bemühungen die Leiche des Verun— 
glüdten, der wahrjcheinlih imSchlam- 
me jteden geblieben war, mit langen 
Hafen herausgezogen. 

Robert Schulom, das Tjährige 
Söhnden von R. Schulow, wohnhaft 
Nr. 55 Uhland Str., fiel gejtern von 
MeMahon und Montgomery: Werft 
nahe der Haljted Str.-Brüde, in den 
Kanal und ertrant. Es ijt bisher 
nicht gelungen, die Leiche des veruns 
glüdten Knaben zu bergen. 

Das Tjährige Söhnen von Chars 
les H. Aberdinger, Irving Uberdinger, 
in dem Landftädtchen Barrington fiel 
gejtern in ein mit Regenwailer ange— 
fülltes Zoch, welches für die Errichtung 
eines Telegraphen = Pfoftens gegraben 
worden war, und ertrant auf flägliche 
Weife. : 


Neue Unterfuhung angeordnet, 


Der Bater des vorgeftern verftorbes 
nen elfjährigen Michael Maledi, wohn= 
haft Nr. 691 Diron Str., ift mit dem 
Nefultat der Coronersunterfuchung, 
welche an ber Leiche feines Sohnes ab= 
gehalten wurde, nicht zufrieden. .Ma=- 
ledi wurde von einem gewijjen Jacob 
Mucha dabei abagefaht, ala er am 12. 
d. Mt. deilen Bureau, No. 152 W. 
Bladhawt Straße, beitehlen mollte. 
Muca fol nun den Knaben bei diejer 
Gelegenheit jo übel zugerichtet haben, 
daß er in Folge der erlittenen Miß- 
bandlungen einige Tage Tpäter ftarb, 
Mucha beftritt auf das Entjchiedenite, 
fih an dem Knaben verariffen zu ha= 
ben, und die Coronerigefchworenen 
gaben in Folge deffen den Wahrfprudh 
ab, daß der Tod aus unbefannten Ur— 
fachen eingetreten jei. Herr Maledi 
hat nun eine neue Unterfuchung, welche 
auch angeordnet wurde, beantragt, und 
Polizeiinjpeftor Schaad hat verſpro— 
chen, alle Mittel aufbieten zu wollen, 
um die Angelegenheit aufzuklären, 


Nndanfbarer Neffe. 


‘m Kreisgericht hat die dreiundfech- 
zigjährige Marie Wurft eine Klage ge= 
gen ihren Neffen Auguit %. Waldkirch 
eingereicht. Sie behauptet, daß fie 
ihrem Neffen Grundeigentbum im 
MWerthe von $1500 überfchrieben und 
ihm außerdem noch Werthpapiere im 
Betrage von mehr als $300 gegeben 
babe. Dafür follte ihr Waldkirch in 
Folge mündlicher Vereinbarung Koft 
und Wohnung in feinem Haufe geben; 
er ilt aber angeblich feinen Verpflich- 
tunaen nicht nachgefommen und bie 
Klägerin möchte deshalb das Grundeis 
genthum und die Papiere wieder zus 
rüdhaben. i 


Mord! 


Die geftern Abend an Grand nahe 
Kedzie Avenue gefundene Leiche ift in= 
zwifchen ala die desfzuhrmannes John 
Moore identifizirt worden, der in dem 
Koſthauſe Nr. 203 N. Weſtern Avenue. 
wohnte. Bei näherer ärztlicher Unterfu= 
hung haben fich am Unterleib de3 Tob= 
ten Spuren von YFußtritten gefunden, 
fo daß man jegt doch annehmen muß, 
er fei ermordet worden. F 


Tödtlicher Unfall. 


Während Louis Wagner heute 
Vormittag, auf einer Leiter ſtehend, 
die Vortreppe feines Haufes, No. 276 
90. Straße, mit frifeher Farbe anftrich, 
verlor er plögli da3 Gleichgewicht 
und ftürzte fo unglüdlih Hin 
unter, daß er das Genid brach) und fo» 
fort verftarb. Die Polizei brachte feine 
Leiche nah der Morgue No. 9128 
Commercial Avenue. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbireau auf dem Auditeriumthurce 
wird für die näditen 183 Stunden folgend:s Wetten 
für Illinois und die angrenzenden Staaten it Yuse 
ficpt geitellt: 
EHicaga umd Umgegend: Schön beute Abend; more 
n tbeilmweiie ber s karte weitlihe Winde, 
Indiana und Miflouri: Im Allgemeinen 
bend und morgen; lebhafte -jüdimefllie 


Wisconfin: Iheilweiie bewöllt Beute Abend: mit 
Regenihauern im nördlien Theile; morgen jhöu; 
weitlihe Winde. 

In EHicago Üchte fh die Xemparatur_ feit 
nujerem Iehten Berichte wie folgt: Kern 
——— 4 Goad; 33 74 Grad 

ul; deute Morgen um t cad un» den 
Pitteg 78 Grad über Rull. 





Die wohlbetannten. 


Wiener Hpesial-Aerzte 


— des —— 


New Era Medical Institute 


—= behandeln mit beftem Erfolg alle veralteten und jchwierigen Leiden beiderlei 
Geihlechtes. Wir gebrauchen blog reine enropätiche Arzneien, die wir jelber 


importiren. 


Magen-, Leber · und Hieren-Feiden dauernd geheilt. 


Chmwindfumt (Tuberculofis) wird non ung durch die Prof. Hody3 Methode mit wunderbarem Erfolg 


Be. geheilt. Wir gebraugen eyklufive feine Inhalationen 


und Zuberculine, „Nach der exften Woche fühlte ich viel 


befjer und Die Schmerzen veskiegen wi“, jagt Gran Marie Joch, 918 Wallace Str. 
Rheumatismus und alle Blut: wird Haut: granktheiten in kurzer Zeit geheilt. 
Katarıd, Althma und Wungemzeiden kommen ın ben Kreiß unjerer Spezialität 
Mämer:Shwäde und ae geheimen Arankyeiten heilen wir nel und dauerhaft. 
Gletirizität ift Leben. Mir haben die beften umd neueften elektrithen Uppanete zur Behandlung unferes 


Patienten. 


Sprecht vor bei uns und überzeugt Euch, daß, was wir behaupten auch wahr iſt. Konſultation und 


Math frei. 
Empfangs:Stunden: 9—12, 2-5 und 6-8. 


Mittwod: 9—1. Eonntag: 9-8. 


NEW ERA MEDIGAL INSTITUTE, 


Zimmer 507 und 508, kew Era-Gebäude, 


Ede Sarrifon, SHalfted Str. und Blue Zsland Ave. 


Telegrapdifche Rolizen. 


QJuland. 


— In St. Louis trat die 5. Yıhres- 
fonventiyn des Nationalverbandes der 
deutſchen „Chriſtian Endeavor“-Verei⸗ 
ne zuſemmen. 

— InSan Diago, Col. ſtarb Frau 
Aldrich, eine der letzten ſieben Wittwen 
von Soldaten des Revolutoinskrieges, 
im Alter von über 97 Jahren. 

— Der 19jährige Chas. A. Spring— 
mann in Waſhington, D. C., ſtarb ge— 
ſtern unter furchtbaren Schmerzen an 
der Waſſerſcheu. Er war vor ſechs 
Wochen von einem tollen Hunde ge— 
biſſen worden. 

— In Verbindung mit dem Mor— 
monen-Pionierfeſt in Salt Lake City, 
Utah, fand eine große, glänzende Pa— 
rade mit hiſtoriſchen Schauwagen ſtatt. 

— Zu Port Huron, Mich., tagt das 
„Supreme Tent“ der Makkabäer-Rit— 
ter, und es ſind Delegaten von faſt al— 
len Staaten der Union ſowie viele von 
Canada zugegen. 

— In Cincinnati begann heute die 
Konvention der deutſchen „Epworth 
League“ (deutſcher Jugendbund), und 
auch viele Chicagoer deutſche Methodi— 
ſten betheiligen ſich an derſelben. 

— Aus Appleton, Wis., wird mit— 
getheilt: Die 15jährige Alma Grimm 
von Freedom, im County Outagamie, 
ſteht unter der Anklage, die ganze Fa— 
milie von. Julius Semrow zu vergiften 
gefucht zu haben. 

— Es ſcheint, daß die Beſtätigung 
Terrence V. Powderlys, des früheren 
Arbeitsritter-Großmeiſters, als Ein— 
wanderungskommiſſär nicht mehr in 
der jetzigen Extraſeſſion des Kongreſſes 
erfolgen wird und auch für ſpäterhin 
nicht ganz ſicher iſt. 

— Unter den Deutſchen in Philadel— 
phia iſt eine ſtarke Bewegung gegen 
das pennſylvaniſche Staatsgeſetz, wel— 
ches die Arbeit aller nicht naturaliſir— 
ten Einwanderer mit 3Cents pro Kopf 
und Arbeitstag beſteuert, und gegen die 
Erſchwerung der Erlangung des 
Bürgerrechts im Gange. 

— Bei Quinch, Ill. ertrank Henry 
Brockmeyer, ein bekannter Landwirth, 
als er mit ſeinem Pferd über den Sny 
Creek ſetzen wollte, und Frau Julius 
Köhler von Quinch kam auf einer 

pazierfahrt durch das Durchgehen 
ihrer Pferde um's Leben. Faſt gleich— 
zeitig ſtarben in Quincy zwei Perſo— 
nen eines plötzlichen Todes. 

— Zu Milwaukee wurden zwei Chi— 
cagoer Mädchen, Frl. Dora Manhart 
(89 Sigel Str.) und Frl. Minnie 
GStanger (15 Dtis Str.) in einem Ru- 
berboot 20 Meilen meit in den Gee 
hinaus getrieben, aber jchlieglih von 
der Dampfbarte „Sofeph 2. Hurd“ auf 
ber Höhe von Port Wajhington aufge- 
griffen. 

— Eine neue Krankheit hat Dr. 
Heine Marks in St. Louis entdeitt, Er 
nennt fie “hard-times hysteria”, 
und al3 Symptome derjelben bezeichnet 
er: Schlaflofigteit, und Lachen oder 
Weinen ohne Beranlafjung. Abfolute 
Ruhe erklärt er für das einzige Heil- 
miltel. Er bat in feinem Sanitarium 
bereit3 15 Gefchäftsleute ala an die= 
fer Krankheit leidend behandelt. 

— Rhoda Fuller, einer der heroor- 
tagenditen meiblichen Defperados von 
Artanfas, wurde zu Batesville feitge- 
nommen, während fie faljches Geld an- 
zubringen fuhte. Man glaubt, daß 
biefe Verhaftung zur Sprengung einer 
böchjt gefährlichen Bande Yallhmün- 
zer und fonjtiger Verbrecher führen 
mwerbe. Nhoda hat bereits verfprochen, 
alle ihre Rumpane zu verrathen, menn 
fie gelinde davonfomme. 

— Daß aud in dem großen Weizen- 
land Argentinien heuer thatfächlich 
MWeizenmangel herricht, geht daraus 
hervor, daß in San Francidco zme 
SHiffe in Dienft geftellt worden find, 
um Weizen von den Ber. Staaten nad) 
Brafilien zu befördern. Dies ijt der 
erfte derartige Fall; bis jet hatte Bra- 

lien ftet3 * Weizenbedarf aus 
rgentinien beziehen können. 

— In New York trat geftern ber 
nationale Vollzug: = Austhuß der 
Gold = Demokraten unter dem Vorfit 
von W. TI. Bynum zufammen und be- 
ipzadh die Wahltampagne in Kentudy, 
Obio und Joma. ES wurbe befchloflen, 
den Gold-Demofraten in diefen Staa= 
ten Rebner von nationalem Ruf zur 
Verfügung zu ftelen. Eine Anzahl 
Berichte über die Ausfichten der Gold- 
Demofraten wurde erjtattet und u. U. 
für Kentudy 50,000 bis 60,000 Stim- 
men für diefe Partei in Ausficht ge- 

— Aus Aftoria, Oreg., wirb gemel- 
bet: Es ſind wieder ee in 
ben Lachafifchereien auf dem Columz= 
biafluß ausgebrohen. Vor einigen 
Tagen, als bie — ren 5 
befäloffen, ben Preis der Frifche auf 3 
Eents das Pfund herabzufehen, nah- 
men bie fFifcher die Herabfegung an. 

# find aber zu fpäter nächtlicher 
tunde 300 bi3 500 bewaffnete Män- 
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ner über die Baferd-Bai gefegelt und 
haben alle die Filchfallen nußlos ge= 
macht und eine Eigenthums-Zerſtö— 
rung in ber Höhe von $75,000 bis 
$125,000 verurfaht. 3 heißt, die 
Fifcher gingen darauf aus, fämmtliche 
Tiichfallen im Fluß zu zerjtören und 
die Einmacherei = Befier zu zwingen, 
den geforderten Preis, nämlih 5 CEts. 
für das Pfund, zu bezahlen. 


Ausland. 


— Gehr verheerende Gewitter juch- 
ten verfchiedene Theile En-Iands heim. 

— Der in London drohende Tele- 
graphiftenftreift wurde durch einenBer- 
gleich abgewenbet. 

— Mie aus Bourges, Frankreich, 
gemeldet wird, ift der norbmeitliche 
Theil des. Departements Cher durch 
einen Drfan vermüjftet worden. 

— Kaifer Wilhelm hat den Sultan 
eingeladen, türfilche Offiziere zu jen- 
den, um den deutfchen Herbitmanövern 
beizumohnen. 

— Zu Sofia, Bulgarien, wurde ber 
Prozeß gegen den Hauptmann Beit- 
chem, Er-Adjutanten des Fürften Yer- 
dinand, und feine Kumpane wegen Er=- 
mordung feiner Geliebten eröffnet. 

— Die Gegend nördlich vom Züri- 
er-See, in der Schweiz, wurbe dur 
einen Tchredlichen Hageljchlag gewaltig 
berheert, und e3 herrfcht bei der Beböl- 
ferung eine fürmliche PBanit. 

— Ganz Paris lacht jegt über das 
erwähnte „Duell“ zwifchen venSchrifts 
ſtellern Mendos und Poe, welches 
übrigens jetzt mit der Feder fortgeſetzt 
wird. Auf das Duell folgte auch eine 
Prügelei zwiſchen den Sekundanten. 
Poe war fortwährend davongelaufen, 

ſodaß Mendos beim dritten Gang är— 
gerlich ſeinen Degen fortwarf. 

— In England herrſcht große Ent— 
rüſtung über das deutſche Kriegsmini— 
ſterium, welches eine Menge Brieftau— 
ben nach Dover, England, geſchickt hat, 
um zu ermitteln, wie viele Zeit dieſel— 
ben brauchen würden, um nach Düſſel— 
dorf, Rheinpreußen, zu fliegen. Der 
Unterſekretär des britiſchen Kriegsgam— 
tes erklärte im Parlament, Deutſch— 
land würde ſchwerlich einen ähnlichen 
Verſuch mit britiſchen Brieftauben 
dulden, und die Regierung habe die 
Angelegenheit in Erwägung gezogen. 
Hundert der fliegen gelaſſenen Tauben 
gehören dem deutſchen Kaiſer. 

— Eine Depeſche aus Stavanger, 
Norwegen, meldet, daß eine Brieftaube 
in der Nähe von Soevde gefangen wur— 
de, welche einen ſilbernen Ring um den 
Fuß trug mit der Inſchrift Nordpol, 
142 W. 49.62. Man glaubt, daß die— 
ſe Brieftaube aus Andrees Luftballon 
losgelaſſen worden ſei, und daß der 
Forſcher jetzt in ſeinem Ballon auf 
Alaska zu treibe. Man erwartet auf 
alle Fälle ſehr bald Nachrichten von 
Andree, deſſen Ballon ſich mit einer 
Schnelligkeit von 480 Meilen im Tag 
bewegen ſoll. Dr. Nanſen, der be— 
kannte Polarforſcher, erklärt in einer 
Zuſchrift an das „Aftonbladet“ in 
Stockholm, Andrees Verſuch, mit dem 
Ballon den Nordpol zu erreichen, ſei 
vollkommen durchführbar. 
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Lotkalbericht. 


Ein wilder Mann. 


Der Neger Iſaac Shepard, welcher 
mit Clara Rambo zuſammen vor Rich— 
ter Dunne wegen der Ermordung des 
Wm. Brady prozeſſirt wird, war ge— 
ſtern in eigener Sache auf dem Zeugen— 
ſtand. Er betheuerte, daß er an dem 
ihm zur Laſt gelegten Verbrechen un— 
ſchuldig ſei und verlangte, daß die Jury 
ihn gehen laſſe, und zwar ſofort. Die— 
ſem Verlangen konnte natürlich nicht 
ſtattgegeben werden, und da Shepard 
ſehr ungeberdig wurde, ordnete der 
Richter ſeine Abführung nach dem Ge— 
fängniſſe an. Die drei Sheriffsgehil— 
fen, welche dieſem Befehle nachzukom— 
men ſuchten, hatten keine leichte Arbeit. 
Shevard ſtemmte ſich mit aller Macht 

egen ſie und machte krampfhafte An— 
trengungen, die nach dem Treppenhaus 
führende Thür zu gewinnen. Er wurde 
ſchließlich überwältigt. Es heißt, daß 
dieſer Shepard im Laufe der Zeit ſechs 
Mordthaten begangen hat. Zwei da— 
von räumt er ein, behauptet aber, er 
hätte ſie aus Nothwehr begangen. Den 
Brady ſoll er auf Veranlaſſung der 
Clara Rambo erſchoſſen haben. Brady 
war der Liebhaber dieſes Frauenzim— 
mers geweſen, fie war feiner jedoch 
überbrüffig geworben und verfpracd 
dem Shepard die Nachfolgerfchaft in 
ihrer Gunft, fall3 er den Braby aus 
dem Wege räume. Shepard hat fich 
um diefen Dienft nicht lange bitten Iaf- 
fen, obfchon er mit Brady, der mit ihm 
zufammen bei Zemont am Drainage- 
Kanal arbeitete, bi3 dahin gut befreun- 
det geweſen war. 


* Der Böhme Joſeph Kocha, der ſich 
am 17. Juli in ſeiner Wohnung, Nr. 
634 Van Horn Str., eine Schußwunde 
beigebracht hat, iſt derſelben geſtern im 
County⸗Hoſpital erlegen. 


den kleinen Geſchäftsmann 


Mayor Barrtfon unterzeichnet die Anti- Aller: 
handläden⸗ Ordinanzen. 


Ex⸗Stadtſchatzmeiſter Wolf verklagt. 


Die in der letzten Stadtrathsſitzung 
angenommenen drei Ordinanzen gegen 
die Allerhandläden ſind geſtern vom 
Mayor unterzeichnet und damit rechts⸗ 
kräftig geworden, doch unterliegt es 
gar keinem Zweifel, daß die Eigenthü— 
mer jener Geſchäfte die Verordnung als 
unkonſtitutionell angreifen und die 
ganze Sache zur endgiltigen Entſchei— 
dung vor die Gerichte bringen werden. 
Wie der Mayor erklärte, unterzeichnete 
er ſchon deshalb die Ordinanzen, weil 
er ſelbſt auf Grund einer Anti-Aller— 
handläden-Platform gewählt worden 
ſei, und dann auch, weil er ſich wäh— 
rend der Wahlkampagne offen zu Gun— 
ſten derartiger Schutzmaßregeln für 
erklärt 
habe. Im Uebrigen ſei er ſehr damit 
einverſtanden, wenn den Gerichten das 
letzte Wort in der ganzen Angelegen— 
heit gelaſſen werde. Die in Frage ſte— 
henden Ordinanzen verbieten es, daß 
Fleiſch, Fiſch, Butter, Käſe, überhaupt 
irgendwelche Lebensmittel in Geſchäf— 
ten verkauft werden, die mit Ellen— 
waaren, Kleidern, Juwelen und Dro— 
guen handeln. Dann ſoll es den Aller— 
handläden nicht geſtattet ſein, geiſtige 
Getränke zu verkaufen und ſchließlich 
müſſen alle Geſchäfte, die geſalzene und 
geräucherte Fleiſchwaaren feilbieten, 


die übliche Fleiſcherlizens von 315 er— 


wirken. Die Uebertretung der Ordi— 
nanzen wird mit mindeſtens $25 und 
höchſtens 8100 beſtraft. 


x x * 


Korporationsanwalt Thornton iſt 
geſtern noch gegen den früheren Stadt— 
ſchatzmeiſter Wolf ſowie deſſen Bürgen 
klagend vorgegangen. Es handelt ſich 
hierbei um die Erlangung von $35,000 
Bantzinfen auf ftäbtifche Depofiten, 
die Wolf für fih beanfprudt. Die 
mitverflagten Bürgen find: Eugene 9. 
Pearjon, Melville E. Stone, James L. 
High, James H. Pearjon, Bernard U, 
Edhart, Alfon E. Clark, William 9. 
Harper, Samuel H. Smeet, Elbridge 
G. Keith, Zofeph M. Grenbaum, Ar: 
thbur Diron, U. Grannis, Edſon 
Keith, George Schneider, Charles R. 
Cormith, William R. Page, Auguftus 
&. Campbell, Robert E. Jenkins, Ed— 
ward &. Dreyer, Edward Baggot, 
Sohn R. Walfh, Ferdinand W. Ped, 
William Belt, Frederid M. Blount, 
Maurice Rofenfeld, M. W. Kerwin, 
Henry IThorwart, Fri Goeh, E. Her: 
man Plaug, George E. White, John 
MW. Buehler, Emil Peterfon, James % 
Gilbert, John Buehler und Selle 
Spaulbing. 

* * 

Um Erfparniffe zu erzielen, fähe ber 
Mayor e3 gerne, daß Jammtliche Ein- 
fäufe für die Stadt durch den Stabt- 
einfäufer beforgt würden, und nicht 
durch die einzelnen Departements, iwie 
dies bisher gefchehen ij. Er mird 
gleich nach den Yerien den Gemeinde- 
tath erfuchen, diefeQeränderung vorzu— 
nehmen, und e3 foll dann zum Ein 
fauf-Agenten ein erfahrener Gefchäftz- 
mann ernannt werden, ber ein ange- 
mejlenes® Salär für den berantwort- 
lihen Poften erhalten fol, 
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Aller Wahrfcheinlichtett nach mwirb 
in der nächiten Woche eine Spezial- 
figung des Stabtraths einberufen wer— 
den, um die noch ſchwebenden Wahl: 
fontefte zu erledigen, wie e8 vom Ober- 
ftaat3gericht verlangt wird. Andern= 
fal3 dürften den Stabtpätern wegen 
Mihpahtung des Gericht? manche Un 
annehmlichteiten in Ausficht ftehen. 


Der Ryan-Mordproseh. 


In dem Morbprozeß gegen Kohn 
M. Ryan ift geitern, ehe der Gericht3- 
hof fich biß morgen vertagte, die Aus- 
wahl der Gefchmorenen erledigt wor— 
den, und zwar mit folgendem Ergeb- 
niß: Jofeph Devlin, Baufchreiner, 29 
Diller Str; W. R. Evans, Kondul- 
teur, 3039 Late Str.; George W. Wil- 
fon, Buchhalter, 11946 Parnell Ave.; 
Chas. Eiſemann, Holzſchnitzer, 650 
Main Str.; Wim. Thomas, Maſchi— 
niſt, 3350 Paulina Str.; James Su— 
therland, Fuhrmann, 24 Charles Pl.; 
Louis Friedmann, Handlungsdiener, 
976 W. Taylor Str.; John W. Tus— 
fel, Holzpolirer, 299 Wafhburne Abe.; 
E. 3. Hall, Straßenbahntutjcher, 534 
Reapitt Str.; H. ©. Eromwley, Eleftri- 
fer, 20 Dlive Str.; George Y. Neim- 
man, Gärtner, 2630 Sefferfon Ape.; 
Wm. Taylor, Handlungsdiener, 1611 
Wabafh Ave. — Ryan Steht befannt- 
lich unter der Anfchuldigung, den Ma=- 
lermeifter John T. Smith vor defjen 
Geſchäftslokal meuchlings erſchlagen 
zu haben. Er iſt bereits einmal pro— 
zeſſirt worden, aber die Jury konnte 
ſich über die Schuldfrage nicht einigen. 


Leſet die Sonntogsbeilage der Abeudpoſt 
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Konzert im Waſhington Park. 


Zu Ehren des Logan-Tages findet 
heute Abend 8 Uhr im Waſhington 
Park ein Freikonzert ſtatt, für welches 
Kapellmeiſter John A. Hand das nach— 
ſtehende Programm aufgeſtellt hat: 

Marſch, „Amerika“ — Thiele. 

Ouvertüre zu „Felſenmühle“ — 
Reiſiger. 

Walzer, Madeln“ — 


Ziehrer. 
Fantaſie aus „Lohengrin“ — Wag— 


ner. 

Kapvallerie-Attade (auf Verlangen) 
— Lüders. 

Fantaſie „Amerikaniſche Melodien“ 
— Tobani. 

Ungariſcher Czardas — Michaelis. 

Ouverture „Franz Schubert“ — 
Suppe. 

ng Herde zum Schladtfel" — 


Dalbey. 

Mufitalifher Wettfampf — Ste- 
tefeld. 

Humoreske — Wheeler. 


„Weaner 


tral-Bahn pflegte die Fabrit mit Heize welhe ich hres dreiſten Auftretens we⸗ 


Die Ehicagoer Zuder + Raffinerie muß den 
u. 3 


etrieb einftellen. 
“ Megen deö Kohlenmangels, ber in 
Folge des Streits der Bergleute in ben 
Meichtohlen-Bezirten eingetreten ift, 
hat geftern die Chicagoer Zuder-Raf> 
finerie den Betrieb einftellen müllen. | 
Diefes gemaltige Etabliffement braucht 
zur Feuerung feiner Keffel tägfich 400 
Tonnen Kohlen. Die Jllinois Cen- 


material zu verfehen, hat aber anläß- | 
lih des Streifs gegenwärtig Schwie- | 
tigfeiten genug, ihren eigenen Bebarf | 
zu beden und ftellte veshalb die Liefer 
rung ein.- Die örtlichen Kohlenhänd- 
ler, mit denen die Geſchäftsleitung der 
Raffinerie feit langer Zeit in Tzehbe 
lebt, haben fich gemweigert, derfelben in 
ihrer jegigen Nothlage beizufpringen, 
auch wären diefer ihre gegenwärtigen 
Preife wahrfcheinlich zu hoch gemefen. | 
— Sofern der Kohlengräberftreif noch | 
längere Zeit anhält, werben jedenfalls 
auch andere hiefige YFabrikfirmen zur | 
Betriebseinftelung gezwungen wer— 
ben, fall3 fie nicht rechtzeitig Vorfeh- | 
rungen treffen können, um ihre Keflel 
mit Petroleum ftatt mit Kohle heizen 
zu laffen. 

Gouverneur Atkinfon von Welt Vir= | 
ginta, der fich zur Zeit der Loaanz | 
Feier wegen in Chicago aufhält, ijt der | 
Anfiht, daß e8 gelingen werde, die 
25,000 Kohlengräber feines Staates | 
zur Einftellung der Arbeit zu beme- 
gen. Die Bergleute in Welt Birgi- 
nien haben fchon vor dem Streit die | 
Lohnraten erhalten, welche ihre Bes 
tufögenoffen in Pennfplvanien, Ohio, 
Indiana und Illinois durch denStreik 
zu erzwingen ſuchen. Seit Beginn des 
Ausſtandes ſind ihre Löhne von den 
Grubenbeſitzern, die bei den erhöhten 
Preiſen glänzende Geſchäfte machen, 
um weitere zehn Prozent erhöht wor— 
den. Gouverneur Atkinſon iſt, wie ge— 
ſagt, der Meinung, daß die Kohlen— 
gräber ſich ihren ausſtändigen Kolle— 
gen trotzdem anſchließen werden. Eu— 
gene V. Debs iſt bekanntlich anderer 
Anſicht. Die Leiter des Kohlengrä— 
berſtreils ſcheinen ihm allein die Auf— 
gabe überlaſſen zu wollen, die 25,000 
Bergleute von Weſt Virginien für die 
gemeinſame Sache zu gewinnen, und 
die Kraft eines Einzelnen rei: zu die— 
jem 3mede nicht aus. 





Eine feſche „Künſtlerin.“ 


Ein Geheimpoliziſt verhaftete ge— 
ſtern an der Süd Clark Straße eine 
gewiſſe Jeſſie Nathan, welche in Män— 
nerkleidern ſpazieren ging. In der 
Polizeiftgtion gab die Gefangene an, 
daß fie eine „KRünftlerin“ fei, und lies 
ferte dem erftaunten Poligeiinfpektor 
Hartnett auch fofort den Beweis bier- 
für, indem fie ihm einige ihrer fibel- 
ften Gefänge vortrug und mehrere der 
modernften Tänze vortangte. Der ge- 
ftrenge Infpektor ließ fte aber trogdem 
nicht laufen, fondern übergab fie ber 
Obhut der Matrone, mit dem Befehl, 
fie nicht eher zu entlaffen, als bis 
Yrauenfleider für fie herbeigebracht 
worden jeien. Die „Künftlerin“, mel- 
che ih Ichon feit längerer Zeit in 
Männerkleivern umbergetrieben haben 
fol, behauptet, in der Herberge der 
Heilsarmee, an der Clark Str, zu 
wohnen. 


Ein Borfhlag zu Güte, 


Die Verwaltung der Banterottmaffe 
bon E ©. Dreyer & Eo. hat den Gläu— 
bigern derſelben den Vorſchlag gemacht, 
ſie ſollten die Mittel aufbringen, welche 
zur Verſteuerung des Grundeigen— 
thums der verkrachten Firma und zur 
Verzinſung der auf demſelben laſten— 
den Hypothekenſchulden erforderlich 
ſind. Nur auf dieſe Weiſe, ſo erklärt 
Herr Dudley, könnten die Gläubiger 
die fraglichen Liegenſchaften für ſich 
retten und wenigſtens zu einem Theil 
ihres Geldes kommen. Da hierbei aber 
auch in Erwägung zu ziehen iſt, daß 
erſt wieder ein Grundeigenthums— 
Buhm eintreten müßte, um den frag— 
lichen Liegenſchaften wieder den Werth 
zu verleihen, mit welchem ſie in den 
Büchern von Dreyer & Co. geführt 
werben, jo werden die Gläubiger gut 
thun, ſich dieſen Vorſchlag wohlweislich 
zu überlegen. 


SchweisersPBitnit, 


Der „Schmweizer:Klub”“ und der 
„Schweizer Turnverein“ werben ge= 
meinfhaftlih am nächften Sonntage, 
ben 25. d. Mt3., ein Bilnif und Som- 
mernadhtsfeft im Cafıno Grove, Süd: 
Chicago, abhalten. Das Felt fol um 
10 Uhr Vormittags feinen Anfang 
nehmen und von diefer Stunde an wird 
für Unterhaltung aller Art beften3 ge- 
jorgt fein. Die Mitglieder der übri- 
gen Schmeizer- und jämmtlicher Chi- 
cagoer Turnvereine haben freien Zu= 
tritt. — Von der Ede der 64. Str. und | 
Stoney Ysland Ape, fahren elektrijche | 
Straßenbahnwagen direft bis zum 
Feſtplah. | 


(Eingefandt.) 
Zur Warnung. 


Holgende Zeilen mögen ben Ge- 
T&äaftsleuten Chicago zur Warnung 


dor Schwindlern dienen, welche fich als 


Hilfs-Affefforen, mit der Einfhägung 
des beweglichen Eigentbums betraut, 
ausgeben. 


182 State Straße. E3 mar gerade in 
der Mittagdftunde, als fich Diefer 
Tage zwei jtämmige, tobujte Kerle, 


gen im erften Augenblid für zwei „Ge- 
heime“ hielt, Eingang in meine Nri- 
vat-Dffice, die gleich neben dem Em- 
pfangszimmer liegt, verfchafften. Ub- 
gefehen von einem Kleinen Dfficejun- 


ı gen, befand ich mich allein in der Df- 


fice und mar eben dabei, einen Imbiß 
zu verzehren. 


Schmudjacden, welche mir zum ra: 
biren übergeben waren. Die beiden 


| Neueintretenden maren vertraulich ges | 


nug. ohne Aufforderung neben mir 
Plaß zu nehmen; ja, noch mehr, fie zö— 
gerten feinen Augenblid, unaufgefor- 


| dert in den auf dem Tifch befindlichen 


Ymbiß fräftig einzubauen. 

vn A mein erites Eritaunen über 
das breifte Vorgehen diefer uneingela= 
den -- Gäfte etwas aelegt hatte, erfun- 
digte ich mich, mas dies alles bedeuten 
follte, worauf mir die Antwort wurde: 
„Wir find Hilfs-Affefloren und mol- 
len miffen, wie mir hr „Affeßment“ 
„ren“ follen, ob $1000 oder $500 
oder —?“, dabei machten fie die Berve- 
gung des Bezahlens mit den Fingern, 


| damit andeutend, ob ich fie nicht Tieber 
| „Ichmieren“ wollte. 
da# freche Auftreten diefer Herren ges | 


Hatte mir vorher 


miljermaßen imponirt, jo wurde mir 
jegt zur Gemißheit, daß ich e3 mit ein 
paar geriebenen Gaunern zu thun hat- 
te, zumal der eigentliche Affeffor ſchon 


bor vier bi5 fünf Wochen bier war. | 


Hierauf erfuchte ich die Herren, mir 
ihren Stern oder fonjtige Abzeichen 
ihrer Würde zu zeigen, worauf fie er= 
twiderten, daß fie fein Abzeichen, ſon— 
dern nur ein Buch hätten. Allerdings 
hatten die beiden Hochitapler ein Buch 
bei ih. Da ich nun jeden Augenblid 
befürchtete, daß die Serle eine Aitade 
auf die Goldfachen machen würden, fo 
forderte ich fie in unverblümter Weile 
auf, die Office zu verlafien, und half, 
um meinen Zmed fohneller zu erreichen, 
jelbft janft, aber fejt nad. Draußen 
angelangt, befamen die Herren die ih- 
nen borber jo plöglich abhanden ge= 
fommene Kourage mwieder. Mit 
Bemerkung, daß fie mich in Zukunft 
„firen“ würden, verfehwanden fie. 

X verfuchte ihnen zu folgen, aber 
e3 war leider zu jpät. Alles, wma mir 
übrig blieb, war, den Vorfall in der 
Gentral-Station zu melden. SKapt. 
Elliott gab mir denn auch fofort einen 
„Seheimen“ mit, und gemeinjchaftlich 
patrouillirten wir die State Straße 
nad den Gaunern ab, jedoch leider 
ohne Erfolg. Später erfuhr ich von 
einem Nachbar, daß fie auch bei ihm 
borgefprodhen und $20 verlangt hat- 
ten, um feine Affeßments „ordnen“ zu 
fönnen, 

HR. Gentid, Nr. 182 State Str. 
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Gale & Blodli, 44 Monroe Str. und 4 Wafhington 
Etr, find Agenten für Eimer &Amend’s Rezept 
No. 2851, weldes ein ficheres Mittel gegen Aheumatis« 
mus ijt. Eine Zlaiche wird dies beweijen. 


„Freiheit“ und „Columbia.“ 


Die allezeit unternehmungsluſtigen 
Turnvereine „Freiheit“ und „Colum— 
bia“ werden am kommenden Sonntage, 
den 25. d. M., in Oswalds Grove, an 
52. und Halſted Str. ein großes ge— 
meinſchaftliches Piknik abhalten, mit 
dem diesmal ein mohlvorbereitetes 
Prei3-Turnen verbunden jein wird, 
Das mit den Arrangement3 betraute 
Komite hat fi alle erdenkliche Mühe 
gegeben, um den zahlreih zu ermwar- 
tenden Gäften den Aufenthalt fo ange= 
nehm mie nur irgend möglich zu ge= 
ftalten. Auf dem reichhaltigen Pro- 
aramm Stehen außer dem Preisturnen 
auch noch Voltsbeluftigungen der ver=- 
Tchiedenften Art verzeichnet, von denen 
bier nur ein in Ausfiht genommene3 
aroßes Preistegeln befondere Ermwäh- 
nung finden mag. Daß auch im Uebri- 
gen für gute Mufit, für allerlei Er- 
frifhungen und einen guten ITrunf be= 
ftens gejorgt fein wird, darf als feibft- 
verftändlich vorausgefegt werben. 


ZJäher Tod, 


Der in der Eifengießerei der Gebrit- 
der Winslom, Nr. 382 Carroll Ave., 
beichäftigte Arbeiter John 
mohnhaft an der Ede von Front und 
May Str., brach geftern Nachmittag 
während feiner Arbeit plößlich todt zu= 
fammen. Seine Leiche wurde nach der 
County Morgue gebracht. 

Ein Herzichlag machte gejtern Nach- 
mittaa dem Leben von Xofjeph Franz, 
wohnhaft Nr. 137 Bunter Str., als sr 
die Canal Str., in der Nähe des Union 
Bahnhofes entlang ging, ein jühes 
Ende. Die Polizei brachte feine Leiche 
nad) der County=DMorgue. 


Was foitet am Mleiiten, 


ein Trantes Baby oder ein Padet 
Pearline? Ohne Pearline ift 


—R 


ftets die Ausfiht einer Krank: 
heit vorhanden, und viel 
leiht noch viel fchlimmer 
“für Jhr Baby oder irgend 
ein anderes Baby. Es 


= fommt vom Waichen der 


——— Saugflafchen, die nicht per» 


fect gewafchen find. Dies 


ift eine Quelle des Ungemahs bei Säuglingen, bei denen ‚nicht 
gut genug aufgepaßt werden fann. Pearline wird Eud) be 
ruhigen. Nichts wäfcht fie fo gründlih wie Pearline. Einer 
der größten Sabrifanten von Saugflafchen verjendet Cirfulare 
mit feinen Waaren, und empfiehlt Pearline um fie zu wafchen. 
Er ift weife, denn Milch irgend einer Art bleibt nirgends fiten, 
wenn mit Pearline gewafcen. 


Sch habe ein Graveur-Ge- | 
' Shärt im fehlten Stod des Haufes Nr. | 


Auf dem Arbeitätifch | 
lagen fünf goldene Uhren und andere | 


der | 


Riegel, | 


'$ 
) 


\ 


| 
| 


Ber Ton, folide gebaut, hodyiein 
Bauer Zafel-Piano, mit feinem Ton und guter 


echani 842.0 
Zum Beifpiel: Eine ausgezeichnete Say & 


Hamlin Orgel 00 


) Mittags 1 Uhr, einitellen. 
bietet. 


! Fabrik, Bofton, 
| tablirt 1839. 
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Das „Old Settlers“ Pituit. 
Große Vorbereitungen für den 9. Auguſt. 


Nur wenige Tage noch und wir 
feiern wieder einmal das von Alt und 
Jung mit Freuden erwartete „Old 
Settlers' Picnic,“ welches ſich im Laufe 
der Jahre zu einem echt typiſchen Chi— 
ſcagoer Volksfeſt entwickelt hat. Am 9. 
Auguſt werden ſich die alten Anſiedler 
unter den Auſpizien der Chicago Turn— 
gemeinde zum 23. Male in dem lokal— 
hiſtoriſchen Ogden's Grove zu frohen 
Feſtſtunden vereinen, und auch heuer 
ſind wiederum die eingehendſten Vor— 
kehrungen getroffen worden, um allen 
Beſuchern einen recht genußreichen Tag 
zu bieten. 

Das aus den Herren: Joe Beiers— 
dorf, L. Gollhardt, Chas. Stoſe, Louis 
ı &. Hud, Anton Hottinger, Julius Ro— 
| Tenthal, Frig Burky, Kohn Wolf und 
ı Beter Wolf beitehende permanente Feit- 
| Komite bat folgendes Programm in 
Ausfiht genommen: 

Der Erekutiv-Ausfchuß verläßt um 
31 Uhr das Hauptquartier, die Turn= 
halle der Norbfeite, und begibt fich per 
Straßenbahn zum Grove. 

Bon 2 Uhr an liegen die Gedädhtniß- 
bücher offen zur Eintragung aller vor 
dem Jahre 1875 nah Chicago gefom- 
menen und feitdem bier ununterbrochen 
mwohnhaften alten Anftedler und An 
ftedlerinnen, welche zur Zeit ihrer Nie- 
derlaffung in Chicago das zmanzigfte 
Yahr überfehritten hatten. Die jo Ein- 
geichriebenen erhalten ein feidenes Ab- 
zeichen mit der Jahreszahl ihrer An- 
fiedlung. 

Um 4 Uhr wird Herr Emil Höchiter 
die Feltrebe halten. 

Als dauernde merthpolle Erinnes 
rungszeichen an dieſen Feſttag werden 
folgende Preiſe, beſtehend in goldenen 
Medaillen, ausgegeben werden: 

1. Dem ältejten deutfchen Anfiebler 
Chicagos. 

2. Der älteften deutfchen Anfieblerin. 

3. Dem älteften (nicht deutfch reden 
den) Anſiedler. 

4. Der älteiten (nicht deutfch reden= 
den) Anfiedlerin. 

5. Demjenigen Deutjch-AUmerifaner, 
welcher am länaften in ein und dem— 
er Gefchäfte thätig war und no 
iſt 





6. Derjenigen Deutſch-Amerikanerin, 
welche am längſten in ein und derſelben 
Stelle thätig war und noch iſt. 

7. Demjenigen deutſch-amerikani— 
ſchen Anſiedler-Ehepaar, deſſen Alter 
zuſammengerechnet die größte Zahl er— 
gibt. 

8. Demjenigen nicht deutſch redenden 

Anſiedler-Ehepaar, deſſen Alter zu— 
ſammengerechnet die größte Zahl er— 
ibt. 

N, B. — Von den Preiſen ſind Die— 
jenigen ausgeſchloſſen, welche ſchon ein— 

| mal für das gleiche Verdienit eine Me 

ui erhalten haben. 


Um 5 Uhr wird ein Preistanz der | 


Alten aufgeführt, bei welchem biejeni- 
| gen zwei Paare, deren Alter — das des 
| Tänzer? und das der Tänzerin zujfam- 
| mengenommen — bas hödhite üft, durch 
Blumenſträuße ausgezeichnet werden. 

Während des ganzen Feſtes Tanz— 
muſik, ausgeführt von einer ausgezeich— 
neten Kapelle. 

Für die lieben Alten iſt ein beſon— 
derer Tanzboden reſervirt; dort ſpielen 
die beſten der älteſten deutſchen Muſiker 
Chicagos die beliebten alten Reigen 
auf. 

Außerdem wird ein ſpeziell dazu er— 
nanntes Komite eine ganze Reihe von 
Vergnügungs-Wettſpielen und Volks— 
beluſtigungen aller Art in Szene ſetzen. 

Am Abend glänzende Beleuchtung 
des Gartens, Feuerwerk u. ſ. w. 


— — —— 


Teutonia K. P. Klub. 


Mit regem Intereſſe wird in den be— 
theiligten Kreiſen dem großen Piknik 
und Sommernachtsfeſt entgegengeſehen, 
welches der Teutonia K. P.-Klub am 
nächſten Sonntage, den 25. ds. Mis., 
im Belmont Grove, an der Ede von 
Eiybourn, Belmont und Weltern Ape., 
au veranftalten beabjichtiat. Das zu— 
jtändiae FFeftfomite hat in diefem Jahre 
ganz befonder3 weitgehende Anitren- 
aungen gemacht, um einen glänzenden 
Erfola des Unternehmen? ficher zu ftel- 
len. Für die fegeltundigen Bejucher 
wird Gelegenheit vorhanden fein, ihre 


dem gibt e8 Voltsfpiele aller Urt, tie 
MWettlaufen, Zopfichlagen, Sadlaus 
fen, „Siwiengriepen“ zc., für Alt und 
ung, und auch hierbei follen eine An- 
zahl hübfcher Preife zur Vertheilung 
fommen. Meintens befannte Militir- 
Kapelle wird die Konzert: und Tanz: 
mufit liefern. Zweiräder merben in 
Verwahrung genommen. Clybourn-, 
Belmont- und Weftern Upe.-Carz fah- 
ren zum Feſtplatz. 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Abendpoſt“. 


THE GREAT 
HaLLET & Davıs GLEARING SALE 


s tt ein ganz ausgeiptochener Erfolg. Pianos und Orgeln find io billig, das 
unjere Konkurrenten fie von uns faufen, um jie wıeder zu verfaufen. 


ville verkauft jind, iſt der Vorrath noch jehr reichhaltig. Ahr begeht den größten 
Irrthum Eures Lebens, wenn Ahr dieie Gelegenheit Euch nicht zu Nuke madıt. 


Nur nod zwei und ein halber Tag. 


Zum Beilpiel: Ein Ehidering Tafel-Piano, fü: 
815.00 


Zum Beifpiel: Gin großes, gut ausiehendes | 


Leite Abzaylungen, wenn Ahr dieies wünicht oder 10 Prozent ab für Baar. 
Wir werden diejen Verkauf und dieie Breife pofitiv am Samftag, den 24.d. Mıs., 
ein] Daher fommt, jo lange fich noch die Gelegenheit dar: 
Iedes Anjtrument pofitiv garantirt. 


HALLET & DAVIS 60. Fabrilauten, 


239-241 Wabash Ave., Ecke Jackson Str. 


ER ae u A 
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Piano⸗Preiſe herabgeſetzt. 


* IL ELLE LA Sn Sn 


Trotzdem, daß 
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Zum Beil 
binet · Aüu 

Zum Beiſpiel: — A. Schaff aufrecht⸗ 
ftebendes Piano, in Walnußbolj....2160.00 

Ferner: Hundert weitere ebenjo gute und ebenio 
billige Inftrumente. 
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Abends aiten bis 9 Uhr. 
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Wunderbare Reſultate 
der neuen Prof. Kod)’- 
ſchen Schwindſuchtskur 


Pıo, Koch von Berlin iſt der Erſinder 


der neuen Medizin, welche bei Weitem die 
heilenden Eigenſchaften der Original-Lymphe 
übertrifft. Er iſt der einzige lebende Menſch, 
der jemals dieſe verderbliche Krankheit geheilt 
hat. Er hat Tauſende an Nachäffern aber 
Keiner hat bisher Erfolg gehabt, als wie 
ſolche Inſtitute, die mit ihm in direkter Ver— 
bindung ſtehen und gelernt haben, wie dieſe 
wundervolle Bebandlung anzuwenden iſt, 
wie die Koch'ſche Lungenheil-Anſtalt in No. 
84 Dearborn Str., Chicago. Tauſende von 
Fällen ſind erfolgreich behandelt worden von 
dieſen Chicagoer Aerzten und hunderte der 
glücklich geheilten Vatienten haben ihre Hei— 
lung öffentlich bekaunt gemacht, damit die 
Welt erfahren möge, was gleich hier in Chi— 
cago gethan werden kann. In dieſem ſo 
ſchnell wechſelnden Klima hat bisher dieſe 
verderbliche Seuche jährlich Tauſende in ein 
frühzeitiges Grab geſandt. Ju der ganzen 
Welt heirſchte die Unſicht vor, daß dieie 
Krankheit unheilbar ſei. Solche, die nicht 
mit dem Zeitgeiſt fortgeſchritten ſind und 
die neueſten Erfindungen noch nicht kennen, 
balten ſelbſt heute noch die Schwindſucht für 
unheilbar. Wir wollen gleich hier bemerken, 
daß, wenn die Krankheit bereits zu weit vor⸗ 
geſchritten iſt, ſelbſt die Prof. Koch'ſche Be— 
bandlungswmethode feinen Erfolg mehr er— 
zielen kann, wenn aber in Zeiten ängewandt, 
können die meiſten Fälle geheilt werden. 

Die Flüſſigteit, welche dieſer große Profeſ⸗ 
for beritellt, wird unter Kujficht der deut: 
ihen Regierung bergeitellt, und nad den 
GStablifjements bingefandt, Die jeinen Nanıen 
in der ganzen Welt berühmt gemacht haben. 
Taufende von Leuten lebem heute, deren Fälle 
unbeilbar gewejen wären, wenn nicht feine 
Lomphe und jeine Einathmungen eriitirten. 
Diefe werden den Aerjtem in der KRoch’ichen 
Anftalt, 84 Dearborn Etr., im verfiegelten 
Original-Packeten direkt von dem Regie— 
rungs + Ygboratorium zugelandt. Wer in 
biejer Anfiült ver pricht, erbält Konfultation 
und Unterjuhung frei, worauf, men die 
Fälle heilbarfind, den Patienten diejes mit- 
getheilt wird; wenn nicht, fo wird ihnen 
diejes auch gejagt. 

Tas Bublifum it eingeladen, bie von die: 
fer Anitalt jyon bewirften, Heilungen zu 
unterſuchen. Tauſende von Chicagoern 
werden mit Vergnügen bezeugen, was dieſe 
wunderbare Behandlungsmethode für ſie 
gethan hat; auch ihre Nachbarn werden die 
Wahrheit des Geſagten beſtätigen und ſo 
ben größten Zweifler überzeugen. 

Während der letzten zwei Jahre haben 
dieſe Aerzte tauſende von Fällen behandelt, 
und ihr Erfolg kann nur durch die erzielten 
Reſultate gezeigt werden. Wenn ſie es Euch 
beweilen, das -diejfe Dehattblungsmethode 
thatiächlich erioläreich iit, ware ed nicht feige 
oder geradezu verbregecifch, win fie joldhe 
Veittel nicht in der wirffamften Weife dem 
Fublitum befannt geben?! Die erste 
welche dieje Kranfbeit behandeln, haben ein 
tiefes und durchgreifendes Studiunt aller 
Lungenfrantheiten wie auf Gatarıh und 
Bronditis feit einem Menichenalter gemacht, 
und tauiende von Patienten die als unbeils 
bar aufgegeben waren, jind lebendige Bewerje 
bes Erfolges diejer Aerzte, 6 


Abſchieds⸗Konzert. 


Die während ihres Hierſeins ſowohl 
durch tüchtige Leiſtungen als auch 
durch die perſönliche Liebenswürdig— 
keit ihrer Mitglieder allgemein beliebt 
gewordene Fiechtl'ſche Tyroler-Geſell⸗ 
ſchaft ſteht im Begriff, ihre Kunſtreiſe 

bis nach Californien auszudehnen. 

Vor ihrer Abreiſe wird ſie ſich heute, 

Donnerſtag, Abend noch im Volksgar— 

ten, Nr. 198— 202 Dit North Uve., in 

einem großen Doppelfonzert produgi= 
ren, unter Mitwirkung der regulären 

Kräfte diefes Vergnügungs-Etabliffe- 

ment3. Die zahlreichen Freunde der 

Künftlertruppe werden fich diefe Geles 
| genheit, diejelbe noch einmal zu hören, 

gewiß nicht entgehen laflen wollen, 

um fo weniger als ein ganz borzüglis 
ches Programm aufgejtellt worden ijt. 

E3 jeien daraus folgende Nummern 
| bejonder3 hervorgehoben: „DerWirth3=- 

micel im Streit“; „Der Wandlftoa“, 
Bauernfzene aus dem bayrifchen Hoch» 
gebirge; „Eine Spinnftube in Tyrol”; 
„Der Billacher Poftillon“, von Ko= 
Tchat. 


—— — — on EEE — — 


Wegen Thierquälerei. 


Richter Sabbath verurtheilte geſtern 
den Eishändler Daniel Hickey wegen 
Thierquälerei zur Zahlung einer Geld— 
ftrafe von $100 und zu den Koften des 
Verfahrens. Hicey hatte vorgeftern in 
Gegenwart vieler Augenzeugen eines 
feiner Pferde fchredlich maltraitirt; er 
wurde dann fpäter auf Veranlaffung 
der „Humane Society“ verhaftet und 


ı dem Richter Sabbath vorgeführt, wel⸗ 
| her das Verhör auf geftern Vormittag 


Gefchiclichteit zu zeigen und die ausge- | anfegte. Hiden erfchien jedoch nicht zu 
i 2 er⸗ 
ſetzten Baarpreiſe zu erwerben. Außer ges Sr un dung wii 


} 


diefem Termin, während fich eine große 


funden hatte. Der Richter, welcher nur 
bedauerte, daß das Gejeß ihm nicht ers 
laube, eine höhere Strafe zu verhängen, 
Jah fich in Folge defien veranlaßt, die 


Bürgſchaft des Angeklagten für vers 


fallen zu erflären und ihn gu der oben⸗ 
genannten Geldſtrafe zu verurtheilen. 


* Ein maghalfiges Kletter-Funfts 
füd brachte gejtern der Haußdiener 
Suft Wang vom Tacoma-Building fer= 
tig. Er tletterte nämlich bi8 zur Spiße 
bes 60 Fuk hohen Flaggenmaſtes des 
Gebäudes empor, und brachte daran 
eine neue Vortehrung zum Aufbififen 
ber Flagge an. 
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Abendpoſt. 
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pe oe 203 Fifth Ave. 
Swiigen Montoe und Adanıd Str 
CHICAGO. 
Selephon No. 1498 und 4046. 
Mreis jede Nıımmer 
Preis der Sonntagdbeilage 
Turniere Trüger frei in’E Haus geliefert 


wöcheuntlich .. . .. — 

sährlih, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Staaten, portofrei 

Sährlid nach dem Auslande, portofrei........» 


Ein Bürgerfoldat. 


Der größte Feind des Militarismus 
muß Untheil nehmen an der heutigen 
Feier. 53 gilt die Enthüllung eines 
Kriegerdenfmals und die ganze Tyeier 
wird einen friegerifchen Anftrich haben. 
General Kohn X. Logan wird ge: 
ehrt, nicht der nachmalige Bolitifer und 
Staatämann, und eine militärifche Ba= 
trade wird die Enthüllungsfeierlichfei- 
ten befchließen. Und dennoch ijt Die 
Feier im Grunde genommen eine bür- 
gerlicde und voltsthümliche, an der jich 
gerade alle Bürger, welche allem Mili- 
tarismus abhold find, wenigjtens in 
Gedanken Betheiligen jolten. 

Der Widerfpruch ift nur ein jchein- 
barer. Der General, deffen Standbild 
heute enthüllt wird, war ein Bolf5- 
ſoldat. Al3 das Vaterland in Gefahr 
Mar, ariff John W. Logan von feinem 
bürgerlichen Gewerbe zu den Waffen — 
ein Bürgerfoldat. Er führte fie 
ruhmreih und ftieg von Staffel zu 
Staffel, bi3 er heute por dreiunddrei— 
Big Jahren zeitweilg Dberfomman= 
deur einer großen Armce wurde — al3 
Bürgerfoldat: Er erfocht in diefer Ei- 
genjchaft einen großen Sieg, jein Name 
hallte ruhmbededt durch’3 ganze Land, 
und er wurdeim Können als eben- 
bürtig anerfannt mit den beiten Be- 
rufsfoldaten — ein Bürgerfoldat. Er 
wurde troßdem bes Befehlg der Armee, 
die unter ihm einen bebeutenden Sieg 
erfocht, gleich darauf wieder enthoben, 
weilernur „Freiwilliger“ — Bürger: 
foldat — war, und er nahm. die Zus 
rücfegung ruhig und befcheiden hin 
und gab damit den Bürgern ein 
leuchtendes Beifpiel von PBatrio- 
tismußs, den Berufsſolda— 
ten ein joldhes von Disziplin — 
al3 Bürgerfoldat. 

Das Dentmal am Ufer des Michi: 
gan Sees wurde nicht gefordert und 
gefördert von einer militärischen Klique 
und Militärfehwärmern, und e3 ift 
nit eine Werherrlihung des Mili- 
tarismus, fondern feines Gegentheils, 
der Voltswehrfraft und 
Mehrtüchtigfeit, die in den Hundert 

SMSauſenden, die freiwillig zu den Fahnen 

ſtrömten, einen Ausdruck ihrer Breite 
fand. In John A. Logan zeigte ſie, 
was ſie in der Höhe zu erreichen ver— 
mag. Logan iſt die Spitze der gewal— 
tigen Pyramide des Freiwilligenweſens 
im Bürgerfriege. 

Das Volt jehte in dem Logan’fchen 
Neiterftandbild feiner -eigenen MWehr- 
fähigfeit ein Denkmal. »Dasfel: 
be fol dem Dentenden befunden, daß 
ein jtarfes Volt den Militarismus 
nicht braudht und ihn verfcehmähen 
fann. Ein Betämpfen des Militaris- 
mus feßt ein jtarfes Vertrauen in die 
Voltsfraft voraus. Hilflos und 
Ihwadh will fein rechtlich Dentender 
fein Land jehen. Uber nur in dem 
Shmwinden der Volfäfraft und 
MWehrfähigfeit des Volkes kann bei ei- 
nem freien und friedliebenden Volke 
ber Militarismus feine Entjchuldi= 
gung und Erijtenzberehtigung finden, 
So lange noch Zeitgenoffen Bürger: 
foldaten wie Kohn U. Logan Dentmä- 
der een fönnen, fo lange hat der 
Militarismus feinen Pla in dem 
Lande. Daran möge das Neiterbild 
im künftigen Seeufer-Parf aud) tom: 
mende Gejchlechter erinnern. Und 
möge unfer Volk in der Zukunft jo 
mwehrfräftig und mwehrfähig bleiben, 
denn ein Nüdgang auf diefem Gebie- 
te bedeutet auch einen Niedergang auf 
allen Gebieten des Können?. 


er Schlechte Zeiten und die Spar: 
gewohnheit. 


Die um dieſe Zeit einlaufenden zah— 
lenmäßigen Angaben über den Stand 
und die Veränderungen der hypothe— 
kariſchen Verſchuldung in den verſchie— 
denen Staaten während des vor Kur— 
zem (am 30. Juni) zum Abſchluß ge— 
kommenen Rechnungsjahres ſtehen in 
ſeltſamem Widerſpruch zu der allge— 
meinen Klage über die „nie dageweſene 
Schlechte Zeit”. Sie wiſſen durch die 
Bank von einer Verminderung der 
Verſchuldung des Grundbeſitzes zu er— 
zählen, während man doch denken ſoll— 
le in ſo ſchwerer Zeit müſſe die Schul— 
denmaſſe geſtiegen ſein. 

Jetzt liegt ein Bericht aus unſerm 
Nachbarſtaate Indianga vor, der erken— 
nen läßt, daß äuch in dieſem Staate 
wie in Jowa, den Dakotas, Nebraska 
u.ſ.w. trotz der „ſchlechten Zeiten“ die 
Verſchuldung des Landbeſitzes im letz— 
ten Jahre bedeutend zurückgegangen 
iſt. Die mitgetheilten Zahlen beziehen 
ſich auf dreizehn Counties in verſchie— 
denen Theilen des Staates, bei deren 
Auswahl das Streben ein verläßliches 
Durſchnittsbild zu erhalten, maßge— 
bend war. In dieſen dreizehn Coun— 
ties ſtanden insgeſammt am 1. Juli 
1897 11,514 Hypotheken aus, während 
ſich die Zahl der hypothekariſchen 
Schuldenbelaſtungen ein Jahr früher 
noch auf 13,315 geſtellt hatte. Nach 
dieſen Zahlen hat alſo ein volles Sie— 
bentel der verſchuldeten Grundbeſitzer 
vom 1. Juli 1896 die Schuldenlaſt in 

„dem NRechnungsjahre 1896/’97 abge— 
ftoßen und zwar müffen diefe abbezahl- 
ten Schuldbeträge zumeift Kleine Sum- 
men gemwejen fein, denn die Dollar: 
höhe der gefammten Hhnpothefenlaft 
ging nur um 6 Prozent zurüd, Da jo 


Heine Beträge ın der Regel au nur 
bon „Heinen Leuten“ aufgenommen 
werben, fo ift mohl der Schluß beted)- 
tigt, daß e3 gerade vielen Leuten mit 
Heinem Befit möglich war, ihre Schul- 
den abzuftogen. In gleich günftigem 
Lichte zeigt fich das Bild, wenn man 
die neuen Hhpothefenaufnahmen in’& 


Auge faßt. Im Rechnungsjahre 1895/. 


96 wurden in jenen dreizehn Counties 
noch Hypothefen zum Gefammtmerthe 
bon $8,892,423 eingetragen, im jüng- 
ften Nechnungsjahre erreichten Tolche 
neue Anleihen nur die Gefammtjumme 
von $5,757,951. Die Lage muß alfo 
im Durchſchnitt nicht unbedeutend 
befler gemwefen fein, al3 im Borjahre. 

Aber auch hier, wie fonftwo, entfällt 
die Belferung zumeift auf die Land- 
wirthichaft. In elf der in Frage fte- 
benden Eounties ift der Aderbau vor- 
miegend, nur zwei jind ftäbtifche 
Countied, doch aber fommen von den 
Sefammtaufnahmen während desftech- 
nungsjahres 1896/97 nur $2,780,872 
auf Farnbefit, während $3,027,077 
auf jtädtifchen Grundbefig und bemeg- 
liches Eigenthum entfielen. Offenbar 
hatte höchſtens der Städter und Indu— 
ſtriearbeiter Berechtigung zur Klage 
über die „miſerabel ſchlechten Zeiten“. 

Die Schuldenabzahlung wird aber 
nicht allein auf die gebeſſerten Er— 
werbsverhältniſſe zurückzuführen ſein, 
ſondern mag zum guten Theil 
auh ihren Grund haben in ber 
größeren Sparfamteit der „Eleinen 
Leute,” melde die gejunde Frucht 
Schlechter Zeiten ift. Auch diefe Frucht 
till, wie alles Andere, ihre Zeit haben, 
beranzureifen, fie wird nie mährend 
oder unmittelbar nach einer jtarfen 
Störung der Ermerböverhältniffe zu 
finden fein. Die Gewohnheit gibt die 
wünſchenswerthen Einſchränkungen 
nicht ſogleich zu, auch der Gedanke und 
Wille, ſich einzuſchränken, muß erſt 
heranreifen und wieder dieGewohnheit 
bewirkt es dann, daß die ſparſamere 
Lebensführung auch bei gebeſſer— 
ten Erwerbsverhältniſſen noch eine 
Zeit lang anhält. Die in ſchlechten Zei— 
ten erworbene Spargewohnheit wird 
nicht ſelten beklagt, weil ſie das Geld 
in der Taſche halte und einen großen 
Aufſchwung der Induſtrie verhindere. 
Aber mit viel mehr Recht ſollte man 
die bei eintretender Erwerbsverſchlech— 
terung in der Regel noch andauernde 
Ausgabegewohnheit beklagen. Würde 
man ſchneller mit dem Sparen 
einſetzen, ſo brauchte man nicht ſo 
lange zu ſparen. Es klingt freilich 
verkehrt, aber man iſt nicht unberech— 
tigt, zu ſagen: Wenn viel gearbeitet 
wird, wird wenig ausgegeben, bei we— 
nig Arbeit wird viel verbraucht. 


Nieder mit dem Wettbewerb — es 
lebe der Wettbewerb! 


Der große Sieg des Hauſes über den 
mit dem Zuckertruſt verbündeten Se— 
nat wurde an der Börſe mit einer ge— 
waltigen „Hauſſe“ in Zuckeraktien be— 
grüßt. An der New Vorfer Börfe ftie- 
gen Dienſtag Morgen die Zuckeraktien 
um 54 Buntte und $1,969,000 wurden 
in „zehn Minuten gemacht”. Der Kurz 
fiel dann tieder unter vem&influß der 
Verkaufslufi der Spekulanten, Tchloß 
aber immerhin noch) un 13 Punkte hö— 
ber als am Tage zuvor. Daß dies ge: 
Ichah angefichts der Annahme des on: 
ferenzberichtes mit feinem Zuderparas 
graphen deifen natürliche Faflung der 
Thlimmfte Schlag („gerade in’ Ge- 
fiht”) fein follte, den der Zudertruft 
je erhalten, läßt den großen Sieg 
Spreecher Needs und des Haufes über 
den truftfreundlichen Senat in etwas 
aweifelhaftem Lichte erfcheinen und 
Tcheint dem Senator Veit Recht zu 
geben, wenn er behauptet, da3 Haud 
habe nicht einen Sieg errungen, Ton- 
dern eine fchmere Niederlage erlitten, 
die umſo ſchmählicher ſei, als Herr 
Reed und ſeine Mannen gar nicht ge— 
wußt hätten, daß ſie verhauen wurden. 


Geradezu beluſtigend war die Ver— 
blüfftheit mit der viele der tapfern re— 
publikaniſchen Zuckertruſt-Bekämpfer 
im Hauſe den überraſchenden Wirkun— 
gen ihres „großen Sieges“ gegenüber 
ſtanden. Man kann ſich die Herren 
vorſtellen, wie ſie ſich beim Leſen der 
Börſen-Nachrichten die Augen rieben 
und wohl eine Stecknadel in ei— 
nen weichen Körpertheil ſteckten, 
um ſich zu überzeugen, ob ſie 
wachten und das wirklich Wirk— 
lichkeit, oder ob ſie träumten 
und ein hölliſcher Spuk ſie foppe. Sie 
zeigten dadurch, daß fie wirklich „n u r“ 
über den Löffel barbiert wurden und 
befreiten ſich von dem häßlichen Ver— 
dacht, mit den Truſt-Agenten unter ei— 
ner Decke geſpielt und nur verſucht zu 
haben, dem Volke Sand in die Augen 
zu werfen. 

Für Alle freilich dürfte das nicht 
gelten. Herr Dingley, der bekannte 
Vorſitzende des Ausſchuſſes für Mittel 
und Wege, wenigſtens ſcheint gewußt 
zu haben, daß durch die neue Faſſung 
des Zuckerparagraphen dem Truſt neue 
Vortheile eingeräumt wurden. Er gab 
im Haufe zu, daß daburd „raffinir- 
tem Zuder ein geringer weiterer&chuß” 
zugeftanden wird, aber er war auch zu— 
gleich bei der Hand, getreu feines Am= 
tes, „Mittel und Wege“ anzudeuten, 
wie dem Zudertruft, — dem man eben 
„weiteren Schuß” gab — beizufommen 
fei. „Man errichte” — fo rief er, „in 
jedem Kongreß-Bezirk im ganzen Tan 
de Rübenzuder-Fabriten und fchaffe 
auf diefe Weife Wettbewerb. Das ijt 
der Weg, dem Truft die Schwingen zu 
ftußen.“ 

Man befeitigt den Wettbewerb und 
liefert das Volk einem Truft aus und 
ruft dann: Schafft Wettbewerb, den 
Truft zu befämpfen. Wenn das nicht 
Blödfinn ift, dann ift’3 Schlimmeres 
— bewußter und abfichtlicher Hohn und 
Verrath. 

E3 liegt nicht im‘intereffe derTrufts, 
eine große inlänbifche Zuderrübentul- 
tur und Zuderinduftrie heranmadhien 
zu laffen, denn e8 würde ihm dann 
jchimerer werben, den Markt zu beberr- 
ihen. So wird er die Fabriken an 
fih bringen wiefieentfteben, 
um fie vielleicht nach turzem Betrieb 


Be für 50c Seiden-Reiter. 

12€ für 75c jhwarze u. farb. Seidenrefter. 
22€ für $1 ſchwarze u. farb. Seidenreiter. 
44c für $1% ſchwarze u. farb. Seibenrefter. 
5e für 25c jwarze u. farbige Kleiderrefter. 
10c für 50c fcpwarze u. farb. Kleiderrefter. 
2 5e für $1 ſchwarze u. farb. Kleiderreſter. 
35c für$1% fehwarze u. farb. Kleiderrefter. 

Beihäftiger Bafement:Laden. 


Die lebten der Zweiräder Männer 


Athene Räder—Jhr fennt das Rad wir haben Tanfende davon zu 875 verfauft 
—im Vergleich mit anderen zuverläffigen Rädern find fie nod) $75 wertH—aber 
wir find fertiq mit dem Bicyele«Gejcäft. . f 

— Nur für Männer Athena-Räder 


$23.75 


Ein reelles 875 Zweirad. 
Räumung des Zubchörs 


— 5e für Paar Toe Clips. 2e für 
Chain Lubricant. Se für Kombinas 
tions Lampenbalter. 

de für Vicyele-Enamel. 


22e für $14 Shirt-Waifts, 

50€ für 22 Shirt Waifts, 

25 für 50c Muslin-Beinkleider. 

12%. für 25 Muslin-Beinkleider. 

25. für 60c Hubdard Gorond. 

47e für 85c Empire Gomnö. 

39e für 95c Percale Wrapper?. 

69e für 9114 Lawn Wrappers. 
BGeidhäftiger Bajement:Xaden. 


gerade 
vor der 
Inventur‘ 


„&i 


63e für 813 Crafh-NRöde. 

Be für 81% gemuiterte Eraih-Röde, 

Be für 81% weiße Dud-Röde. 

81:4 für 82 weiße Pique-Röde. " 

81 für 31 Covert Bicycle⸗Röcke. 

$1.98 für HH Larıın und Dıimity Kleider. 

83.50 für $5 Gro3 Grain Seiden-Gapes. 

43c für 750 waichbare Kinderfleider. 
Geihäftiger-Baiement:Xaden. 


de für Weißwaaren-Reiter. 


156 für 25 weißes Pique. 
15e für 256 weißes Dud. 


SSCHLESINGER 


2e für Walchftoffe-Reiter. 


de für 15c Wafdftoffe-Refter. 
74. für i5c Dimities, Mulls, Latona. 


9e für 18c Organbies, Dimities, Yawons. 
12%. für naturfarbiges Leinen Craſh. 


Geihäftiger Bajement:Kaden. 


Le für Damen: Beits. 
Sc für 1% Damen-Strümpfe. 
9e für 15 Kinder-Strümpfe. 
12e für 2% Rinder: Beits. 
15€ für 3& Mufter-Männer-Strümpfe. 
10 für 20c Taffeta-Handichube. 
3e für 15 Spigen- Br fg. 
3e für 1% Band-Reiter. 
Geihäitiger Bajement:Laden. 


2e für Mujter-Servietten. 

Sc für Glas Handtuchzeng-Reiter. 

Sc für Barnaley Yeinen-Handtuchzeng. 

Te für 15H. ©. Hnd-Handtücher. 

124€ für 40c Leinen-Reiter. 

25c für 50c gebleichter Damatit. 

Sc für lic Kinder-Waijtä 

19 für 5x Sommer-Koriet3. 
Geihäftiger Bafement:Laden. 


63.35 für $5 Koffer 


Ganvas überjogene Koffer—er- 
tra große Hartholzefiite — mit Hartholz Riegel — 
mit gußeiiernen Klammern und Eden veriehen — 
Meiiing: Shiog und Adtheilung für Kleider — mit 
extra Stirt-Abtheilung. 

83.65 für 30zöllige Koffer. 84.35 für 36-3Öllige Koffer. 
83.85 für 32:3Öllıge Koffer. . 85.00 für 3%: 3Öllige Koffer. 


84.15 für 34:zöllige Koffer. 85% für 40szÖllige Koffer. 


Freitag in dem geſchäftigen Baſement-Laden. 


So vielfach nachgeahmt-aber unerreichbar. Die ſ. & M. unwiderſtehliche Gewohnheit zweimal im Jahr alle angebrochenen 
Partien kurz vor der Inventur zu räumen, iſt nichts Neues mehr für kluge Käufer. 


Gerade vor 


der Juventur. 


ſ | S 

—S 
Seiden-Reſter. Schuhe. 
ohne irgend welche ſogenante Seide-Rivalen — Fou— 
lards, Taffetas, Plaid Taffetas, geblümte Taffetas, franzöſiſche 
Novitäten Plaids, Bengaline Plaids, Checked Armures, Checked 
Louiſines. Glage Louiſines, Popita Faconne, Satin Pomnabous 
Satin Damaſſe, Taffeta Jardinieres. Taffeta Imprime. franz. 
Foulards, bedruckte Indias, Lonis XIV. Roviaten Moire, Fa— 
conue Haitienne Taffetas, ſchillernde Taffetas. Taffetas Rahe, 
Plaid Taffetas, weiße und fanch Satin geblümte Waſch-Seide, 
Rezeptions Seide, ſchwarze und weiße Noditäten⸗Seide, Gros de 
Londres Broche, Satin Ducheß. Lyons Gros Grains, Peau de 
gaie fancy Greuadines, Plaıd Grenadines, Orbeade Erepe de 

hine— 


Ge 
% 
22e 
45€ 


für 35c Shwarze u. farbige Seiden-Mefter. 
für 500 fhwarze u. farbige Seiden · Keſter. 
für 65c Ihwarze u. farbige Seiden-Refter. 
für 75c Ihwarze u. farbige Seiden-Nefter, 
für $1_ Ihwarze n. farbige Heiden- Mefter. 
für $12 fdwarze u. farbige Seiden-efter. 
für $14 Idwarze n. faröige Heiden-Wefter. 
für $2 Ihwarze u. fardige Seiden-Mefter. 
für $23 Idiwarze n. farbige Heiden- Zefter, 
für $3_ Idwarze u. farbige Heiden- Refter. 


42c für Damen-Orfords. 


Damen. 


Wir-beitehen daraut— wir haben feine jogenannten Ri: 
valen wenn e3 jich nın jolde Schuh-Preiie handelt wıe dieie: 


89c für feine Damen-Orfords-Iohfarbig und jchtwarz. 
8Ye für lobfarbige und ihwarze Schnüriuhe für 


19e für 500 Foulard Yırdias—500 Stücte auf geföpertem Grund 
— marineblau, tabatbraun, garnet, Shwarz, grün, blau — von 


einem überladenen Lyoner Importeur. 


48c für 8114 jhwarzjeidene Grenadines, dappeıte Breite--Hüb- 


ice Entwürfe. 


ſtill ſtehen zu laſſen — und er wird da= 
durch den Zuckerrübenbau jedenfalls 
nicht fürdern. E3 liegt ja auch richt 
in feinem Intereffe fich neuen Wettbe- 
mwerb zu Schaffen. Der hohe Schuß 
wird einer Entwidelung der Rüben- 
fultur nur hinderlich fein; er fichert 
nur vermehrte Schröpfen des VBoltes 
duch den Truft. 

Das begreift man aber in Wafhina- 
ton nicht oder will man nicht begrei= | 
fen, denn jene Bemerkungen Dingleys | 
erwedten lautes Beifallärufen 
im Haufe! 

Wirklichkeit oder verwirrterTraum? 
Man fühlt den Stich der Nadel — es 
it Wahrheit. — — 








Auftralien. 


Die auftraliihen SKolonialparla= 
mente haben, da auf der jühlichen 
Halbfugel jet der Winter beginnt, ihre 
Ihätigkeit wieder aufgenommen. n= 
deffen werden ich ihre Berathungen 
angefiht? des Umjtandes, daß Die 
Premiers zur Zeit nod) in Zondon mei- 
len, zunächlt auf minder wichtige Ge— 
genftände erftreden, |päter aber wird 
wohl vor allem diefyöderationsfrage zu 
lebhaften Erörterungen führen. Der 
bon der Konvention in Adelaide in er= | 
fier Lefung aufgeftellte Entwurf einer 
auftralifchen Bundesverfaffung Toll 
nämlih von den Einzelparlamenten 
befprochen werben, bevor er in der im 
September zu Sydney wieder zufam= | 
mentretenden Konvention in zweiter 
Lefung berathen wird. An diejer zmeis | 
ten Berathung wird auch die Kolonie 
Dueeiisland theilnehmen, die von der 
eriten ferngeblieben war; der Gouver- 
neur hat bei der Gröffnung des | 
Queenslander Barlaments bereit3 Die 
Einbringung einer hierauf bezüglichen 
Vorlage angekündigt. Queensland ilt 
im Uebrigen jeßt eifrig bemüht, eine 
ftärfere Bejtedelung feines riefigen 
Territorium herbeizuführen, indem e3 | 
durch befondere Agenten in@uropa und | 
Amerifa über die Hilfsquellen, Natur= | 
Ihäbe und Ausfihten der Kolonie für 
die Auswanderung nach derfelden 
Stimmung maden lajjen will. Als | 
Hauptagent für Deutfchland ift der 
bisherige deutfche Konful in Brisbane, | 
Heußler, entfandt worden. Queens | 

| 
| 





land meift unter den fieben auftrali= 

fohen Kolonien bereits jet die meilten 

Deutfchen auf; bei der Volkszählung | 
bon 1891 zählte man, abgejehen von | 
den in Auftralien geborenen Abtömm- 

lingen der deutfchen Anjtedler, 14,924 

in Deutfchland Geborene, beinahe vier | 
Prozent der Gefammtbevölferung der 

Kolonie. Diefelben find meift Ader- 

bauer und größtentheils in der Ge: 

gend von Brisbane, alfo im Süden 

des Landes, angefiedelt; in Brisbane | 
ſelbſt gibt es zwei deutſche Kirchen. | 
Hundert Kilometer mweitlich von Bris- 

bane ift namentlich die Stadt Tooi- | 
fomba ein Mittelpuntt des Queens: | 
lander Deutſchthums. Hier treiben | 
die Deutfchen vor allem Meinbau. 

Auch an der Kultur des AYJuderrohrs, 

die jet vielfach in Kleinen Pflanzun- 

gen betrieben wird, betheiligen fie fich 

in anfehnlihem Umfang. Queensland | 
feßt fich mit feinen Beftrebungen zur 

Forderung der Einwanderung, wie 

auch fonft vielfach in feiner Politik im 

Gegenjat zur Mehrzahl der übrigen 

auftralifchen Kolonien, welche unter 

dem Einfluß der Arbeiterpartei aus 

Rüdfihten der gemerkvereinlichen 

Lohnpolitif die Ginwanderung mög: 

lichft zu hindern fuchen. In diefem 

Beitreben wurden fie durch die finan- 

ziellen und wirthfchaftlichen Krifen der 

legten Jahre fo erfolgreich unterftüßt, 

daß die Einwanderung in alle fieben 

Kolonien zulekt nur etwa 7 bis 8000 

Perfonen jährlich betrug. Dabei zählt 

ber Europa an Größe nicht allzu fehr 

nachftehende Erbtheil bis jet noch 

nicht ganz 44 Millionen Einwohner. 

Selbit in der älteften und bebeutend- 

ften der Kolonien, Neu-Süd: Wales, 

ift noch nicht ein Hundertitel des Areals 

unter dem Pflug. 


big und idiwarz. 


89e für Feriem Schuhe für Mädchen. 
896 für Ferien- Schuhe für Knaben. 
25c für GlacwSchuhe für Babies, 


w 
95€ 
Der tugenditrenge Ontel Sam, 


Die New Yorker Einmwanderungsbe- 
börde hat angeblich Grund zu der Un- 
nahme, daß viele unerwünfchte Ele- 
mente fich auf betriigerifche Weife die 
Erlaubniß zum Betreten des amerifa- 
nifchen Bodens verfchaffen. Befannt- 
lich ift unverheiratheten, erwerbsuns 
fähigen Frauensperfonen ohne nähere 
Verwandte im Lande die Landung un 
ferfagt. Diefe Beftimmung des Ein- 
manderungsgefeges mird nun häufig 
dadurch umgangen, daß fih Männer, 
die daraus ein Gefchäft machen, an der 
Barge-Dffice einfinden und die betref- 
fende Berfon für ihre Frau oder 


Schweſter auögeben, um fie dann, wenn | 
die Lift gelungen, ihrem Schidjal Zu) 
Hie und da gelingt es den | 


überlaffen. 
Beamten troßdem, hinter die Schliche 
diefer Leute zu fommen und eine Ge- 
feßesübertretung zu hintertreiben. Die- 
fer Tage erfchienen gleich zwei Männer 
auf einmal, um ihre „Frau,“ eine zu= 
rüdgehaltene Stalienerin, abzuholen. 
Da aber die Schöne erklärte, feinen 
bon Beiden je zupor-gefehen zu haben, 


mußten fie fi” unverrichteter Dinge | 
Die Frau wird zurüds | 


meiiertrollen, 
aefandt werden. Mit dem Dampfer 
„Bennfylvania” fam der Haufirer Sa= 
lomon Kan aus Galizien an. Er gab 
vor den Snfpektoren an, daß er jchon 
früher in Amerifa gemwejen fei und fei- 
ne yrau mit zwei Kindern in derStadt 
New Hort wohne Jan, ein Mann im 
Alter von 30 Jahren, fagte fein Sohn 
Mofes fei 9 Jahre und feine Tochter 
Deborah elf Jahre alt. 
fice warteten richtig zmei Frauen, die 


den Salomon als ihren rechtmäßigen | 


Herren und Gebieter in die Urme zu 
Thliehen gelommen waren. Cine da= 
bon roch noch zur rechten Zeit Lunte 
und verzog fi. Die andere gab fich 
als ter Jan zu erfennen und be- 


dem ihre Angaben über den Namen 
beflelben, das Alter, jowie den Ort in 
Galizien, wo fie geheirathet haben will, 
mit denen, die ihr angeblicher Gatte 
gemacht, nicht übereinftimmten, wurde 


ihr nicht geglaubt und Salomon Jan 
wird ala PBauper nach den gejegneten | 
Gefielden öfterreichifh Polens zurüd- | 
fehren müffen. Anton Walter und die | 
hübfche Kouife Korjcher hatten bereits | 
in Deutfchland als Mann und Frau | 


zufammengelebt. Draußen nimmt 
man e8 in berlei Dingen nicht fo ge= 


nau, tie hier im Lande der Braven | 
und Freien, und dag Pärchen mußte | 
borerit den Segen des Brieiters fchwarz | 


auf weih vorzeigen, ehe das erlöfende 
Mort von den Lippen der nfpettoren 
fiel. Ein Baftor in der State Straße 
bolzog die Trauung und Herr und 
Fraußalter durften threrWege ziehen. 
Nicht meniger als vierzig mit den 
Dampfern „Veendam“ und „Sicilia“ 


eingetroffene jüdifhe Familien find 
zurücgehalten worden. Die Leute fa= 
hen derart heruntergefommen aus, daß | 


der „Board of Special Inquiry“ be— 


fürchtete, fie würden der öffentlichen | 
Mildthätiafeit zur Laft fallen und da- | 
rum ihre Rüdfenduna auf Koften der | 


betreffenden Dampfergelellihaften ver- 
fügte. 


Der größte Platinflumpen. 


Da3 Platin jteht nur etwa 3% fo 
hoch im Preife mie das Gold, das rohe 
Platin, wie es gewöhnlih gefunden 
toird, jogar noch bedeutend 


ihm zu den viel größeren GSeltenheiten 
als beim Golde, das fon öfter in jol- 
chen von 50, ja über 100 Kg. Gewicht 
gegraben worden ilt. Zu den größten 
Platinklümpchen, die man bis jegt in 
die Hand befommen hat, gehört 
neuerlich gefundenes von 73 zu 7 Em. 
Durchmefler und nicht ganz 1 Ka. Ge- 
wicht. Daffelbe enthält nur etwa 60 
Prozent Platin, außerdem die joge- 
nannten Platinmetalle Osmium, Iri— 
dium u. |. w. und auch noch Geſtein— 
einſchlüſſe. 


84. 39 für Schuhe und Oxfords für Damen—lohfars 





Bor der Of: | 





j tiefer. | 
Irohdem gehören größereftlumpen von | 


ein | 


der Juventur 


| Gerade vor 
| 

| Zu feiner Zeit in: Sabre 
| wird Keinen jo billig verfauft. 


ae Ziichtücder — 200 


12e 


für 150 echte hohlgeſäum 


7e 


Leinen⸗-Reſter. 


für 40° LeinensReiter—türkiichrotbe und alazariıefarbis | 
 Yänge— das meint, 
ı Preis was jonitwo 1 Yard kojtet. 


ihire Sud, dolle Größe, joldye wirtiih wundervolle Hand» 
tühersOfferte wurde jonitwo niemals zuvor gemadt — 


_Diefer Saden (hficht Samkags um I Ahr Nah. 


Wajſchſtoff-Neſter. 


angelangt—iſt hier. 
grobe balbjährlıde Rüus 
Reiter von Pariier Or 
f Swifſſes — 

— ſchottiſche 

weiße Pi⸗ 

che Craſhes — 

Leinen — 


Gerade vor 
der Juventur 


% 
de 
7c 


‚123 


30 | 


Die Schluß-Herab 
Ausländiihe Wal 
mungs-Verkauf vor 

gandies franz. Plumet 

Iriſh Dimilies ranz 
Madras —franzbſiſche Ginghams 
aues— franz. Chailics —beiticie \ 
weiße Organdi perfiiche 
Swik Muils u. i. w, wertb von 250 bis zu Töc die Yard— 
im vier riefige Partien eingetheilt ud derabgeiegt auf 2c, 5c, 
Te, 12. 


und an feinem anderen Plat | 


Wo cchte Fabrifenden, 4 bis 5 Yards 
am Freitag 3 und 4 Yard für den | 


tte leinenen Hudsdandtücher, Devon 


Tugend—feine au Wiederverfäufer abgegeden. 


für 500 jildergeble 
fein. 


1 25c 


für Servietten, alle Sorten bon Reiter und Anianımlungen, 
» > 


12130 für natürliche Yernen-Sraihes—für Rüde und Kleider—anders 


ihte Damaits, ertra ichwer, ertra | wärts felteni zu iraeitd einein Kreis. 
| Löc für weike engliiche Pigques und Basket Weave Duds—für Röde 
und Kleider -andersiw felten—iwertb bis zu 35t. 


Muster, 14 Dugend und ein Dugend Badete—luc, 5 nnd & 


jedes. 


für Reſter ſanch karrirtes Glas-Handtuchzeug. 


ſchweres Handtuchzeug. 
für beſchmutzte und 
und gefranzte 
*, õ5e nund 48e. 


Lokalbericht. 


Gefahren des Wirths-Geſchäftes. 


Im Laufe des geſtrigen Abends ſind 
wiederum zwei Raubüberfälle auf 
Wirthſchaften verübt worden, doch hat-⸗ 
ten die Räuber nur auf einem von den 
beiden Plätzen nennenswerthen Erfolg, 
in dem andern, bei Julius Mofen, Nr. | 
631 MW. Ohio Str., murden fie ver⸗ 
ſcheucht und mußten ohne Beute ab⸗ 
ziehen. — Als der Schankwirth Tho— 
mas Reardon, Nr. 390 W. 12. Str., 
kurz vor Mitternacht ſein Lokal zu 
ſchließen im Begriff ſtand, fanden ſich 
noch drei verſpätete Kunden bei ihm 
ein. Dieſelben tranken erſt je ein Glas | 
Bier, dann brachten fie Revolver zum | 
Vorfchein und zwangen NReardon ftill 
zu halten, während fie die Ladentajle | 
ausräunten. Sie fanden $25 in ders | 
felben. Che fie fi) verabfchiebeten, | 
Ihlug Einer von den Kerlen den Rear= 
don noch mit jeinem Revolverfolben 
auf den Kopf. Der mißhandelte Wirth 
eilte den fliehenden Räubern chreiend 
auf die Straße nad), und eine Menge | 
Volkes Thloß fich ihm zur Verfolgung | 
der Strolcdhe an, aber erwilcht hat man | 
feinen von diefen. | 

! 
| 
| 
| 


Ein hübfches Legat. 


Dr. R. D. Sheppard, der gefchäfts- 
führende Direktor der Northiweltern 
Univerfity, kehrte gejtern von einer flei= 
nen Reife nad) Evandton zurüd und 
brachte $138,000 für die Univerfitäts- 
faffe mit. Diefe Summe ftammt aus | 
der Hinterlaffenfchaft des Daniel B. 
yanermweather, der teftamentarijch ver= | 
fügt hat, daß fein Vermögen, das fich | 
auf $2,000,000 belief, an zwanzig 
Lehranſtalten vertheilt werden ſollte. 


Auf den Antheil der Northweſtern Uni— 
verſith entfielen 8100,000, 
ſchwor, der Ankömmling ſei ihr Gatte. 
Da ſie aber nur ein Kind hat, außer-⸗ 


und dieſe 
ſind jetzt, wo die Auszahlung erfolgt | 
iſt, mit Zins und Zinſeszins auf den | 

| 


— — —— 


Leichenfund. 


Unter einem Seitenweg an der Grand 
Ave. nahe Kedzie Str., wurde gejtern 
Abend von einem zehnjährigen Kina= 
ben, Win. Berthuis von Nr. 315 Cort⸗ 
land Str., die fchon ftark in Verwefung | 
übergegangene Leiche eines Mannes | 
entdedt. Spuren eines gemwaltfamen | 
Iodes find an dem Körper nicht zu ent= | 


obengenannten Betrag angewachlen. 
| 


| deden, und die Polizei ift der AUnficht, 


daß der Verftorbene während des hei= 
Ben Wetters por zwei Wochen einem | 
Hisfchlag zum Opfer gefallen tft. Dan 
bat an der Leiche nicht3 gefunden, mas 
eine Handhabe zur odentifizirung des | 


| Zodten bieten fünnte, 


Geſtört. 


In Walter Kinegers Spezereige- 
ſchäft an der Frederick Straße in Blue 
Island wurden in vorletzter Nacht 
zwei Schächer bei einem Verſuche über— 
raſcht, den Geldſchrank zu ſprengen. 
Einen großen Hofhund Kinegers hat— 
ten die Kerle vergiftet. Nach kurzem 
Kampf iſt einer der Einbrecher verhaf— 
tet worden, dem Anderen gelang es, zu 
entfliehen. Der Verhaftete iſt von Po— 
lizeichef Kipley als ein gewerbsmäßiger 
Schrankarbeiter Namens Montgomery 
identifizirt worden, der früher mit dem 
berühmten Fachmann Elihu Roſen— 
kranz aſſociirt geweſen iſt. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— — 


Geplante Betriebs Umwandlung. 


Die Direktoren der City Railway 
Eo. gehen mit der Abficht um, auch ihre 
bisherigen Kabellinien für den eleftri- 
jchen Betrieb einzurichten. Um die 
Koften des Umbaued zu beftreiten, 


$2,000,000 erforderlich fein, und zur 
Befchaffung desfelben follen an bie 
Aktionäre der Gefelfchaft weitere At- 
tien im Nennwert von $2,000,000 


| 

| 
mürbe ein Kapital von $1,500,000 bis 
ausgegeben werden, , 


für Barnsley Handtuchzeng—gebleichl, ganz Yeinen—ertra | 


ı Se für lic Waihftoffe— 200 Stüde von Guipure Yattice—blau, ihwarz, 

| arün, braun —vom Stud geiuutten. 

f Tr2e für löc.Cordele Diarauife, Erotiette, Zepburs. Yriih Dimities, 
farbige Swiß Wulls. 49301 Iriſh Lawus. barred Leinenawns— 

500 verſchiedene Muſter zur Auswahl. 


Be für 150 Yapper Mais. Windior Glairetie, Tiiiu Mozambique, Poms« 


Damaſt Tiſch— 


für beſchmutzte und beſchädigte Quilts—alle die feinen 
Quilts vom Haupt-Tepartement—alle einzelnen Quilts 
müſſen am Freitag fort —3R, 3124, 81, 75c, 3öc. 


Bird, in der Abſicht, 


beſchädigte, hohlgeſäumte, geſäumte 
und Lunch-Cloths⸗81*8 


Cloth. weißer 


Montgomerys Euttommen. 


Man erfährt nachträglich, dag der 
farbige PBoftangeftellte Robert P. Bird, 
welcher fich geitern an der Ede von 
Mabafh Ave. und 71. Str. erihoflen 
bat, angeblich die Abficht hatte, feinem 
Vorgejehten, dem Superintendenten 
Montgomery vom Eiſenbahn-Poſt— 
dienſt der Chicago Diviſion, das Le— 
benslicht auszublaſen, ehe er ſelber aus 
dem Leben ſchied. Er glaubte nämlich, 
daß Herr Montgomery ihn nicht an— 
ſtändig behandle. Am Dienſtag hat 
ſeinen Anſchlag | 


| 
| 
1 
I 
} 
| 
| 
I 


gegen das Leben Montgomerys audzus= 
führen, im Pojtamt vorgefprochen und 
nah Montgomery Umfchau gehalten, | 
diefen aber nicht anmwejend gefunden. | 
Herr Montgomery hatte von der Ge- | 
fahr, in welcher er gefchwebt hat, bis 
geitern Abend feine Ahnung, weiß aud) | 
nicht, wodurch) er fich den Haf des Bird 
zugezogen haben könnte. 

- — — — 


Kurz und Neu. 


* Der 6Ojährige Wm. Chalmers von 
Nr. 870 71. Place, welcher als Ver— 
meſſungsgehilfe für die Drainage-Be— 
hörde arbeitet, iſt geſtern Nachmittag 
an der 33. Str. nahe Kedzie Ave. von 
vier Strolchen angefallen, mißhandelt 
und ausgeplündert worden. Chalmers) 
hat bei dem frechen Raubüberfall ſeine 
goldene Uhr und $15 in baarem Gelde 
eingebüßt, | 

* Don der Hite übermannt murde | 
geftern Nachmittag an der Ede von | 
Armour und Auftin Une. der 2a. | 


— — 


rige Arbeiter Barney Walſh. Er wurde 
nach dem County-Hoſpital gebracht, 


woſelbſt die Aerzte den Fall für nicht 


gefährlich erklärten. 

* Der Präſident der bankerotten 
„Avenue Savings Bank“ Georg L. 
Magill, wurde geſtern vom Richter 
Bradmell unter $1000 Bürafchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. Ma— 
gill ſoll noch Depoſiten angenommen 
haben, als er bereits wußte, daß ſeine 
Bank die Thüren ſchließen müſſe. 

ee 
‚ Tr. Willion, einer der New Norker Spezia 
litten, it im Atlantic Öotel, Ge Sherman 
und Dan Turen Str. Unterfuhungen un- 
entgeltlich bis zum 25. incluive, 


ZTodch-Binzeige, M 


ireunden und Belannten zur Nachricht, daß mein 
Gatte Ehrift. Staats im Aiter don TI Jahren, 5 
Monaten und 14 Tagen am 21. Juli geitorben tit. 
Beerdiauna findet ftatt vom Trauerbauie. 498 W. 1. 
Etr., am Samitag, den 34. Juli, um 1 Uhr Nachınite 
tags nach Waldhetın. oia Staats, Battın. 


Geſtorben: 


Fick, Ida (geborene Kiefel). geliebte rau don 
Hermann Fick, am 21. Juli, im Alter von 27 Jahren, 
8 Monaten und 16 Zageı. PBegräbnik vom Dauie, 
400 Springfield Ave., am 23. Juli, um 12 Uhr, zur 
Kirhe und don da nad Goncordia. freunden und 
Bekannten zur Nachricht. 


Dantfagung, 


In der legten Veriammlung bei der Auflöiung des 
Hamburger Vereins wurde beichloffen, dem langjäb- 
rigen Schagmeifter Charles Klebenow für eine 
treue und ehrlich geführte Verwaltung der Finanzen 
den Dauf hierdurch auszufprechen. Jırn Auitrage 


W. Poleoti. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten ſprechen wir hier— 
mit unieren herzlichiten und innigften Dant aus für 
die rege Theiluahme und Blumenipenden bei der Br= 
erdigung unferes innigit geliebten Söhnen Willie. 


John u. Mary Zimmermann. 


Großes Schweizer Pit:Mit, 


verbunden mit Turnen, Geiang, Valfgipielen und 


PREIS-BREGELN, 
abgebalten vom Schweizer GInd und Schweizer 
Zurn:Verein, Sonntag, den 25. Juli 1897, 
im Casino Grove, %. Straße und Ewing Ave. 

Eintritt 25 Cents. Damen und finder frei. — Das 
Preis-ftegeln beninnt um 10 Uhr Morgens. — Dan 
nehme die elettriihe Strabenbahn an 64. Straße und 
Stoney Aland Ave. nah Bammond. Robey oder 
Whiting bis gun Grove. — Mitglieder von Turk- und 
dodo 


Maulroſe Herman war vorigen Rin- 


ter bei Emil 
Vopper im Cooper Union, New 
Horf, angeitellt, joll jich melden. 


1616 Masonic Temple. 
AMERICAN CONSERVATORY, 


Kimball Hall, 243 Wabash Av., Chicago. 


Alle Zweige der Mufit, einihlieglih Piano, Se: 
faugtunft, Bioline, Orgel, VBiolouceHo, Man: 
doline, Suitarre, alle Orcheſterinſtrumente, 
Sarmonie und Gompofition werden gründlich ge» 
lehrt. — Bedtugun en mäßig. — Kataloge werden 
frei verihidt. Das Koniervatorıum den ganzen Soms 


mer offen 4). HATTSTAEDT, Direktor. 
Milmimem 


Schweizer Vereinen habeu freien Eintritt. 


vadour Lawns. Biſhop vLawus 
Stücke zur Auswahl. 


ſeine Organdies, Dimities uſw. —450 


Se für feine weiße Stoff ⸗ Reſter —feine geſtreifte und karrirte Dimities— 
4ʒðll. Bictoria Lawus. indiſches Lei 
ſooks. fancy Piques 


hes Keinen, barred und geitreifte Nain, 
q dotted Swifies, ertra feines engliihed Long 
Scrim—1öc, &. 5c— werth bis Bir. 


SCHILLER THEATER, 
103 Randolph Str. 
Geiteru Abend wieder vor überfüllten Hanfer 


“Cavalleria Rusticana”’ 
und “Trial by Jury” 


... Das Stadtgeipräd... 
Bargain-Matinee Morgen Nadmittag um 2:15. 
Allgemeiner Eintritt 35 Eis. 


f x Iheater: 
[b nördl. vom TFerris Wheel, 


Vorſtellung! 
EP” Neue Gejellichait jede Wode. —18ip 


jeden Abend uud 


bw 
Sonntag Nachmittag 
in SPONDLYS GARTEN 
N. Glarf St., 1 Blod 
FERRIS WHEEL PARK, "ss. 
Das Rad, Vaudeville und die 
Reltausjiellung im Kleinen. 


| Yrei Fahrt anf dem Radar Wodentagen Nachmittags. 


2 Vorfte.lungen täglich. Eintritt 25 Gentd. —ia 


whmebaok - Exkursion! 

nah Milwantec und zuriüd auf ben berühmten 

Dampfer CHRISTOPHER COLUMBUS 
$1.00 für die Nuudjahrt. 


2 


> a ee 


Dod am nördl. Ende der Aufh Sir.:Brüde, 
Atfabrt an Worhentagen 9 gr Vorım., Sonntags 9:30 
Vor. Zöinzms 


Ecke Mitwaukes Ave. 


Aurora Turnhalle, Ecr Miwzukes ı 


Sie Aurgta-Turnballe wird jegt mut einem Koften« 
aufwande dan K5008 renovirt und steht dem Publikum 
zur Abhaltung von Fairs, Theatervorſtelungen. Bäl⸗ 
len, Meetings ac. unter den günitiaften Bedingungen 
zur Berfügung. —Slonutes von Xogen, Vereinen ſouten 
jeſst vorſprechen. Ludwig Schindler. — 

Ale 


KH € LOW 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad) Guropa 
zu billigen Breijen. 
Geldfendungen "reiner wonentiee 


Deulfdjes Ronfular: 


und Nedtöburenu. 


oe Srbichaften 


regulirt und 


Vollmachten 


notariell und konſalariſch beſorgt. 
—NRonſultationen frei, — 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Uotariats-Amt 


— jur Anfegtigung von ⸗ 
Bolmanten, Zeftamenien und Urfunden, 
Unteriugung von Mbftrakten, NAusftelluug vom 
Reiicpälien, Erbidaftäregulirungen, Boss 
mundihaitsiadien, iowie Stollettionen und 
Nechts⸗ ſowie Nilitarſachen beforgt. 


Vertreter: K. W. Kempt, 
Konfulent, 


BALA SALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


Eine ungewähulide Offerte. 
Ein volles Gebiß Zähne verleihen einen na- 
türfiden und (cbenswahren Ausdrud. 


mit geichrichener Garantie für 10 Jahre. 
Zähne arzogen. Goldfüllung und Goldfronen einge 
Tegt, abiolut ohne Schmerzen, durd einfache Bes 
handlung des Zahnfleiiches. 
Goldfüllung 81.00 aufwärts 
Goldfronen, 228... #2.00 bis 85.00 


Bänne ohne Platten 62.00 615 85.00 
Eriter Klajje Jahnarbeit. 
Keine ichlechte oder billige Arveit; wir berednen 
für afle Arteiten, aber wir Hereshuen nicht zu viel, 
Wır find nicht heute bier umd morgen-weg, jonderit 
wir find bier, um bier zu bleiben, wie wir fchom jeit 
lv Jahren hier find. “ 
Dr. Rector und fein erfahrener Stab find fortwäß 
rend anweſend. 
Standard Dental Parlors, 
78 State Str., Zimmer 21. 
iyloor. über Kranz’ Candy Store. ffen täg 
pr Abends; Sonntags bis 4 Uhr Nahınik 
Meiblihe Bedienung. 2vjlbe 


weiter 
td) bis 9 


tags. 
Dr. SCHROEDER, 
Anerfanıt der beite. zuperlälflgite 
Sahmarzt, 824 Miwaukse A 
nabe Fıvifion Str. — Ferne Zähne 
und aufwärts. Zähne — * gezogen. Züyne ahne 
Rlatten. Bold- und Silderfüllung zum halben Preiß, 
Ude Arbeiten garantır. —Sountags offen. bel 
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7 Nordweſt⸗Ecke State und Jackſon Str. 


Eine Revolution in Kleidern. 


Der große „Kellogg“-Verkauf von feinen Männer-Anzügen hat während der Woche ſei— 


nes Beſtehens ganz Chicago in Aufregun 


erhalten. 


Die riejige Anzahl der bereits 


verkauften Be ift beifpiellos und die Breiie bedeuten eine rihtige Revolu- 
e 


tionim San 


I Unjere prächtigen Spezialofjerten in dem „Kellogg“-Verkauf für J 


morgen— verbunden mit großen Räumungs=Herabjegungen in allen anderen Departe: 
ments—bilden eine Doppel-Attraftion von augergewöhnlicher Güte für 
Bargain: Freitag, die niemals ihresgleichen im Kleidergejhäft gejehen hat. x 


500 ftrift reinwollene Männer = Unzüge — einihliehlich 

aller Fleinen Bartien von dem großen „Kellogg“ Kinfauf, unter de- 

nen fich viele Anzüge in dunklen und Mittelfarben befinden, Die jich | 

gut für Herbittracgt eignen — Sadfacons in runden und vieredigen B 

Schnitt—ihwarze Serges und Cheviots, graue Sheviots und Gai: M 

fimeres in Stahlmiihungen— nit ein Anzug in dev ganzen Partie « 
. tommt Chas. PB. Kellogg & Go. auf weniger als 87 zu jtehen, (um Mi 
— — Händler zu verhindern, an dieſem Berfauf zu profitiren, md um 

EEE TR 


unjeren regulären Kunden den vollen Nutzen diejer prachtvollen 


Gelegenheit zu fihern, haben wir den Berfauf 
auf einen Anzug für jeden Kunden beihrantt— 
unjerSpezial-Bargain-Kreitags: Preis, beitimmmt 
der niedrigite je gefannte für einen feinen Anzug 


Schöne graue Flanel:Röde für Männer— 
pajjeud für Straßen: und Office-Gebraud— 
geihäßt zu $2— wir verfaufen diejelben nor: 
gen — Bargain-Freitag — für die rw 
niedrigjt erreichte Biffer in dieſer DK 
Saiſon 


Erſtaunliche 
MHedufitionen in 


Knaben: Kleidern 


3435 


100 feine blaue Serge Alpacg und Fla— 
nelhweiten Für Männer—übrigqeblieben 
von unseren theuerjten Röcden und Wejten-- 


völlig $1.50 wertb—aber morgen— 

in The HDub—werbeit diejelbei dere 5 ( 

Tauft zu 

für Bargain- 
ERBEN nr mE 
Freitag. 

— — 421 


1,000 Kuichojen:- Anzüge fär Knaben —Grören 3 bis 16 Jahre—angeoro- J 
cene Bartien—von einem bis fünf Anzüge einer Sorte— von umjeren reg. 54.00 3 


u. $5 Sorten genommen, zum Verkauf Bargaiı- Sreitag um I Uhr Bormittags-- 1 
1 Anzug an jeden Kunden—nehmt Bure Auswahl zu Dem wunder: 


voll niedrigen Preis von 


Matrojen Waih-Anzüge für Knaben—aus import. Galateas, Graihes und 
Yeinen gemadht—mit ertra vollen Bloujen nnd franz. Nermeln zugejchnitten— 
wurden zu 82.00, 83.00 und 84.00 verfauft—am Barganız sreitag ausge: 

ö räumt zu einem ‘Preis, der Sie erjtaunen machen wird 
1000 Baar Knichofen für Anaden — Größen 3 bis 15 Jahre — gemacht von RR 
' durchaus ganzwollenen Cheviots, Tweeds, Kaflimeres, Homeipuns u. Woriteds, W 
alle mit Erceliior Waijt Bänder gemadt u. gelaumt—garantirt jo gut als 81.00 I 
stniehojen, die in anderen Stores verkauft werdeu, wir haben diejelben herunter: 
gejegt für Bargainz freitag - nur zwei Paar für einen Kumden— 
zu einer niedrigeren Ziffer, dem anderswo jemals markirt wurde...... 
#500 lange SHofen für Anaben—alle Srößen—gemacht von feinen ganzwollenen 
Cheviots, Tweeds u. Caſſimeres — in grauen u. braunen ‘Plaids, Fancy geitrzift 
u. Miihungen—ebrnjo einfach Slaue u. ihwarze — Fein Paar in der Partie we- 
niger denn 82.00 wertb— für morgen 
BEER DIEBE TIERE. 2000 are 


Männer-Ausflattungen 


Große Partie von fancy Männer: Dreghemden — in geitärkten u. 
weichen Kronts—werth bis zu $1.50—um aufzuräumen —Bargain-Frei— 2905 


Erſtaunliche 
— ——— 
Aeduktionen in 


tag— für nur.... . e 
Feines Balbriggan Männer 


sacon— wurden die ganze Sailon zu 50c verfauft—wir werden jie mor- 


gen verlaufen zıt 


Fancy Walch: Weiten für Männer—tleine Bartie—in Größen 33, 34 
und 35— regulär für 9Sc, $1.25 und $1.50 vertauft — Spezial= Preis für 


morgen nr 


50 Dutend Sofenträger—all’ die einzeln bi 
uneren regulären 25c, 3dc und 50c Eorten — wir vaumen Ddiejelben auf 
INDEBEILTUCMTIR near 

ı Schwer gerippte baummwollene Männer-Sweaters—in lohfarbig 
und grauen Schattirungen— die ganze Saijon zu 50c verfauft—in The 


Hub—Bargain: Kreitag— für mr 


150 Di». feidene Schlipie und String Ties für Männer —angebrochene 
Partien von unjeren regulären 25c und 3öc Qualitäten—in Ihe 
— MOTGEN— fÜT NUT. 0 c000nn en. 0... 


Herren: und Damenfcduhen. 


Schwarze und Iohfarbige Schnür: und Anöpi-Schuhe jür Damen 
4—alle eriter Klajfe Schuhe von verihiedenen Partien, die gewöhnlich für $2.00 und $2.5 
vtrfauft murden—in The Hub Bargain-Freitag für nur * 

Schwarze und lohfarbige Orfords für Damen— Größen 2 bis 4—der Reft von derichie- 

artien— wurden, den ganzen Sommer für $1.75 und $2.00 verfauft—ipeziell herabs 


Erſtaunliche 


Redußtionen in 


denen 
geſetzt für Bargain-Freitag auf nur 


Niedrige Schuhe für Männer—in Patentleder, Kangaroo und dunklem ruſſiſchen Kalb— 
leder —angebrochene Größen—reguläre $2.00 und $2.50 Werthe—ipeziell herabgefegt für 


morgen auf nur 


Lohfarbige Schuhe für Kinder—in Schnür- und Knöpf-Facons—handgewendet— wur: 
— für 75c und $1.00’verfauft—in The Hub morgen— BargainsFreitag— 
RE PORN 


Süten und Nappen 


Räumungs:Berfauf von Fedora:Düten für Männer Frühjahr: und Sommer: 
Lager—helle yarben— Odds und Endg von unjeren requlären $2.50 und 53.00 
Sorten— Spezial Preis für Bargain-Freitag in The Dub 

Feine Strohhüte für Männer—in Canton und Shinfee Braids— Ventilation oben—regus "Sy m 
läre 75c Werthe--The Hub verfauft diejelben morgen Di 


Erftaunfidie 


Deduktionen in 


EEE 


50 Dutend Matrojen:Strohhüte für Damen—in Sennett, Canton und Milan Braids, 
blaue, jhwarzerund draune yarben—requläre $1.25 und 81.50 Qualitäten, die geräumt 
werden müfjer—in The Hub morgen—für nur 

Bichele: und GolF:-Müten für Männer—50 verihiedene Mufter—reinwollene Stoffe— 
gut gemaht— Holle 5uc werthH—in The Hub morgen für 


................ 


UUL. onnouo nennen onenee 


Beranügungswegweiier. 


oleys.—Never again. 
iller.—Eavalkria Aufticane und Trial by 


U bot Member. 
Opera House—LIolanthe. 
tfet.—Baudevikke. 
tem. —Baudeville, 
n8 Balm:Garten— Thomas 


=&arten— Gar Bunge-Konzerte. 
Tempel =: Dadhgarten. 


ahgarten.—Ieden Abend Kons 


eel Bart.— Vauderille. 
art. Militärsflonzerte, 


Is Dienfie der Armen, 


Unter den frauen unferer Zeit, die 
fih in den Dienjt der hilfsbebürftigen 
Klaffen geftellt haben, verdient in erjter 
Heihe die Gräfin Adeline Schimmel- 
mann genannt zu werben. Die Auf- 
opferungsfreudigteit, mit der fie aus 
bem glängenditen Hofleben in die Hüt- 
ten der Armen und Berlafjenen hinab- 
geftiegen ift, um ihre Sorgen zu theilen 
und fie nad) beiten Kräften aus ber 
Noth zu einem menf&henmwürbigen 2oos 
emporzurichten, fann ihrem Gejchlechte 
überhaupt und ihren Stanbesgenofjen 
im Befonderen ala leuchtendes Vorbild 
dienen. Vor wenigen Jahren murbe 
ed befannt, daß die Gräfin von ihrer 
Yamilie in eine Kopenhagener Jrren- 
anftalt us fei und dort auf die 
Ihändlichite Weile behandelt merbe. 
Nachdem die Angelegenheit in der dä 
nifhen Bolfsvertretung zur Sprade 
gebracht, wurde die Gräfin dem Ober: 
arzt der größten jtaatlichen Jrrenan- 
ftalt Dänemarf3 zur Beobachtung 
übermwiefen und von ihm nach kurzer 
Zeit al3 voflfommen geijtig gejund er- 
tHärt. Nun hat fie vor Kurzem ihre 
wunderbaren Lebensſchickſale ſelbſt er— 
zählt, ohne eine Spur von Gelbitver- 
berrliehung, in jener einfachen Sprache, 
bie den Stempel der Wahrheit an jich 
trägt. 

Gräfin Mdeline Schimmelmann 
wurde am 19, Juli 1854 auf Ahrens- 
burg, dem bolfteinifchen Schloffe ihres 
Baters, des dänifchen Lehnzarafen 
Schimmelmann von Lindenberg, gebo- 
zen. Den größten XTheil ihrer Jugend 
verlebte fie auf dem Stammgut ber 
Familie. Das böfifche Leben Ternte 
die vorübergehend fchon ala Kind ten- 
nen. Beim Ausbruh des bdeutich- 
franzöfifhen Krieges widmete fich ihr 
Vater dem Dienft im 'deutfchen Feld: 
lazareth, während einer ihrer Brüder 
indie Reihen bes deutfchen Heeres ein- 
trat. Vielleicht wurden ihre Mutter 
und ibre Schipeiteru_und fie Durch Diele 


Bargain-Freitag — 


Ps 


ISCH 


“ 


Adt 


... 98 


für Bargain- 
Erna ni 
Sreitan, 

—— — 


250 
19 
Irc 
15t 
ee 


für Bargain- 
Freitag. 
98 


3% 
X 


für Bargain- 
Freitag. 
81. 19 


in Größen 2 bis 


2I 
19c 


Umfiande nad) Berlin gefuhrt, mo Die 
junge Romteffe jchon an der Pflege 
verwundeter Soldaten theilnahm und, 
iwie fie in ihren Lebensaufzeihnungen 
fchreibt, beim Einzug des fiegreichen 
Heeres laut mit in die allgemeine Be- 
geifterung einftimmte. 

Nachdem Gräfin Adeline Schimmel- 
mann bei Hofe vorgeftellt war, äußerte 
die Kaiferin Augufta den lebhaften 
Wunſch, ſie in ihrer unmittelbaren 
Nähe zu behalten, aber va®raf Schim 
melmann jich entjchieden weigerte, 
feine Tochter durch einen Pflichtdienit 
an den Hof gefettet zu jehen, jo erhielt 
fie den höchften Rang eines Ehrenfräu- 
leing mit der Befuaniß, zu fommen 
und zu gehen, wann es ihr beliebe. 

Als fie im Februar 1886 einer Ver- 
fammlung imilrchiteftenhaufe zu Ber: 
lin.beimohnte und Baltor Funde aus 
Bremen bei diejfer Gelegenheit Die 
Gleihgiltigkeit vieler Frauen aus den 
oberen Klaffen gegen ihre religiöfen 
und focialen Pflichten fcharf geißelte, 
trat fie auf den Geiftlichen, nachdem er 
feine Anfprache beendet hatte, zu und 
erflärte ihm, dab e8 ihr bejonders an 
diefem Abend zur Erfenntniß gefom- 
men wäre, wie zmedlos und leer ihr 
Leben bisher gemefen fei. Sie fügte 
hinzu, daß fie fi in Zufunft mit that- 
fräftiger Hilfe ihren Mitmenfchen 
widmen wolle. Und als bald darauf 
ihr Vater ftarb, gab ein Zufall ihr auf 
Rügen, wohin fie fich in ihremSchmerz 
über jeinenBerluft zurüdgezogen hatte, 
einen deutlichen Fingerzeig für den 
Meg, auf welddem fte die Pflichten der 
Menichenliebe nah dem Mapjtab ihrer 
Kräfte und Mittel erfüllen Tönnte. 
An der füdlichen Küfte der Infel und 
auf Greifswalder Die, dem Hauptlan- 
dungsplaß der pommer’fchen Herings- 
fifcher, hatte fie häufig Gelegenheit, 
biefe in ihrem Thun und Treiben auf 
bem Lande zu beobadten. Eines 
Sonntage Morgens fah fie eine 
Gruppe von Haus zu Haus gehen und 
bergebens um Speife und Tranf bit- 
ten, obmehl die Leute keineswegs als 
Bettler an die Thüren Tlopften, jon- 
dern bereit waren, für das, was fie er- 
baten, Zahlung zu leiften. Sofort lief; 
die Gräfin dann eine Schüffel mit 
Hleifch und Kartoffeln herrichten und 
fandte fie den hungrigen Filchern, die 
ei nicht zweimal bitten lie: 

en. 

Von diefem Tage an war Gräfin 
Ubdeline Schimmelmann über den ein- 
zufchlagenden Weg kaum nod im 
Ameifel. Als fie den fnlarnhen Min- 
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ter in Dänemark verbrachte, reifte hier 
in ihr ber Entfhluß, fich ganz in den 
Dienft der in fo ielfacher Hinficht 
hilfsbebürftigen Dftfeefifcher zu ſtellen. 
Die Vorftellungen aus den ihr nabe- 
ftehenden Streifen, daß fie'mit ber Aus- 
führung eines jolden Planes eine Art 
geſellſchaftlichen Selbſtmordes begehen 
werde, vermochten ſie in ihrer Abſicht 
nicht zu erſchüttern, ebenſo wenig wie 
die Verfolgungen, denen fie an der 
Sübfüfte Rügens und auf Greifswal- 
ber Die außaefeht war, al fie hier tie 
dort SHeimftätten für Seeleute und 
Sicher gründete. Wie fie felbft ge- 
iteht, hätte fie ihrWerf ohne den Schuß 
bes Oberpräfidenten und des Präfi- 
denten nicht fortfegen können. 


7Fuß3—3Z0o1l1vom Scheitel 
zur Sohle mißt ein Enaksſohn, welcher 
zur Knüppelgarde der guten Stadt 
Duluth gehört. Damit das „Baby“ 
mit ſeinem Schädel nirgendwo an— 
ſtößt, hat der dortige Stadtrath eine 
Ordinanz angenommen, der zufolge 
die Marquiſen von Läden ſich minde— 
ſtens 7 Fuß 6 Zoll über dem Erdboden 
befinden müſſen. 

Nicht weniger als 105,106 
Petitionen um Anſtellung im Bun— 
desdienſt liegen bereits im Weißen 
Hauſe ſowie in den verſchiedenen De— 
partements vor und noch gehen immer 
neue Geſuche in der Rate von etwa 600 
Stüd pro Tag ein. Die Mehrzahl 
diefer Gefuche find von Empfehlunge- 
briefen einflußreicher Männer begleitet 
und das Ganze bildet einen Wuft von 
Bapieren, deren Durdhfiht von den 
Beamten feine geringe Mühetsaltung 
heifht. Daß die meiften Petitionen 
ungelefen „ad acta“ gelegt imerben, 
fann bei der ungeheueren Menge nicht 
Wunder nehmen. 


Lejet die Sountagsbeilage der Abendpoft. 


Lokalbericht. 


Heiraths-Lizenſen. 


Die Folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Difice des Countyclerks ausgeſtellt: 


Richard A. Cloyd, M. May Terpeninq, B, 28. 
George N. Ludwig, Elfie WM. Abele, 25, 33. 

D. Nathan Srrong, €, Mae Kemp, 38, 26. 
sohn Keuter, Carrie Mesmer, 3, 

Kobert Hal, Grace D. Proctor, 24, 9. 

N. Edward Gleary, Annie McCarthy, 27, 18. 
John Duvis, Eufie Nichols, 24, 26. 
Marjelio Xetlo, Yjola Lana, 34, 8, 
Auguſt Puetijer, Dinnie U. Paesler, W 
Frank Maryf, Barbara Novatııy, 31, 24. 
William A. Stapleton, Thereja U. Yowers, 30, 26. 
Felir Mori, Noje Kailer b 
Patrid Naughton, Annie Marley, % 
Hermann Scheuner, fia Balla, 37 
G. Hugo Schost, Minnie Webbe 
Youis Zurbrigger, Mary Au 
Richard Gricher, GElijabeth 
Adolph Dladlener, Eı 


William Bırlow, Kat 


22. 


er, 50, 8. 


9, 31 
25,19. 
ms N. Ha 
hy. MacGorg 
Frank Anderſ 
O'Neil B. Hobj 
Wilbur Macey, Jean >, 
Fdward E. Anjon, Erna Wooley, 30, 
Daniel Barnes, Nadel : on, 40, 42, 
Henry Huettsian, Mina Hahn, 32, 20. 
Reinhold M. Neinftein, Tillie €. Eier, 9, 3. 
Stanley U. Lindjay, Nellie Harney, 25, 26. 
William Loring, Rizzie Dawald, 27, 0. 
Nicholas Schroeder, Minnie Yıicher, 25, 18. 
George D. Blafeslee, Maud Allen, 31, 2. 
Frank A. Demony, May E. Hartley, 35, 24. 
Henry Haesloop, Kittie Conroy, 25, 20. 
John E. Olſon, Ingrid Anderſon, 30, 27. 
Ray E. Werner D. Jarnett, 2, 22. 


to 


Anna D. 
Louis Koenig, Emma Meulke, 21, 18. 

Alfred E. Parker, Grace E. Wherty, W, 24. 
George Pirxley, Grace Parks, 21, 19. 

Ike Getzoff, Sadie Davis, B, 21. 

Alexander L. Hardin, Gertrude Horner, 35, 20. 
Asborn Peterſon, Karen R. Garder, 23, 28. 
Androw Benſon, Carrie Leſſander, 35, 30. 

Jacob Widmaier, Lydia Deacker, 39, X. 

Wojeiech Bogacz, Katarzyna Nalezna, N, 21. 
Charles B. Smith, Margareth H. Gleaſon, 21, 18. 
Karl Meder, Addie Spangler, 21, 32. 

Samuel S. Wangsnes, Clara Peterfon, 32, 3. 
Nicholas De Boer, Minnie Anker, 4, 20. 

Ste Gegoff, Sadie Davis, 2, 21. 


ne ee 
Todesfälle. 


Rachitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
ichen, über deren Tod dem Gejumdheit3amte ziwijchen 
geiterun und heute Meldung zuging: 

Louis Marjcher, 73 W. Yale Str., 61 3. 

Charles 9. Nabe, 1W6l Dayton Str, 8 3. 

Martha Yiegomw, 1912 N. Hoyne Ave., 16 J. 

Karl Dummer, DIT Wallace Str., 53 J. 

Friedrich Heinrich, Alexianer-Hoſpital. 

Michael Englert, 171, 25. Place, 65 J. 

BITTER 


Marktbericht. 


Chicago, den 21. Juli 1897. 
Preise gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje 
Kohl, $1.00-$1.50 per Faß. 
Sellerie, T5c-—85e per Bun 
Salat, biefiger, 2öc per Zuber. 
Zwiebeln, $1.20—$1.40 per Buibel. 
Nüben, rote, 40Ke vper Faß. 
Nadicschen, 10° per Dugend Bündchen. 
Blumentopf, 50c—$1.00 per Korb. * 
Neue Kartoffeln, 81.50-82.25 per Faß. 
Mobrrüben, —H.M per Tab. 
Gurken, 65—Töc per Faß. P 
Tomatocd, Merikto, 82.50-83.00 per Kite, 
Spinat, 50-60 per Korb. 
Grüne Erbien, Tenneflee, $1.00—$1.35 p. Kife, 
Spargel, W50c per Dubend Bünddei, 
Kohlrabi, 10c per Bund. 
Lebendes Geflügel. 
Hühner, Se per Pfund. 
Truͤthühner, 6e per Pfund. 
Enten, 6-Te per Pfund. 
Bänje, $4.00-$1.50 per Dusend. 
ie 
Butternuts, Z3—Abe per Bujſhel. 
Hidory, 60—T5c per Bujhel, 
Wallnüſſe, 30Abe per Buihel, 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, 143c per Pfund. 
Eier. 
Friſche Eier, ge per Dutzend. 
Schmalz. 
Schmalz, 8.4244. 30 pet 100 Pfund, 
Schlacht vieh. 
Reit: Stiere v. 130-170 W., 84.605. 15. 
Kübe, von 40-80 Bfund, 83.00-44.00. 
Kälber, von 100400 Pfund, 33.00—$6.25. 
Ehafe, 83.20.15. 
Schweine, 83. M S. 75. 
ücchte. 
Kirſchen, Te—l. 00 per Kiſte zu 16 Quart. 
Banamen, 81.0041.25 per Bund. 
Erpbeeron, 4—6c per Duart, 
Apfelſinen, $2.75—$4.00 per Kiſte. 
Ananas, 84.00-84.50 per_Kifte. 
Aepfel, $1.50—$3.50 per Faß. 
Zitronen, 33.50-86.00 ver Kifte, 
Nfirfiche, JO-50K per Kiite, 
Pflaumen, 25—Töc per Kifte, 
Sommer-Weizen. 
Auli T&he; September T4kc. 
Winter: Weizen... 
Nr.-2, bart, Te; Kr. 2, 
Nr. 3, roth, TE—Toke. 
Mais. 
Nr. & 
Noggen. 
Nr. 2, 
Gerfie 
T—sKk. 
Safer 
Ne. 2, weiß, 2I-Ric; Nr. 3, 


5 


toth,- 77—T8%e, 


geld, W-Rk. 


321e. 


weiß, 193. 


Heu 
Nr.. 1, Timothy, 88.56-810.00. 
Nr. 2, Timothy, 87.50 88. 00. 


LAMSON BROS.& CO. 


GETREIDE-PRODUKTE 
EFFEKTEN, BAUMWOLLE. 


6 BOARD OF TRADE, 


CHICAGO SPEZIAL-DRAHT 


Archer Ave. 343 Fuß ſüdl. 


| Seelen Npe., 





Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Orundeigenthums » Mebertragungen 
in der Höhe von HI000 ud darüber wurden amte 
ih eingetragen: 

Eongreß Str., 175 Fuß öftl. von ©. 42. Ane., X 

124, 6. N. Dutton an W. 3. Mebuire, $1,00. 


5, Str., 377 Fus jüol. von Ontario Str. 3X 
1235, 3. 2. Krab an T. Dlion, $2,200. 

Greenwood Ave., 108 Fuß nördl. von 78. Str., 50X 
135, €. Geller an U. Gottwald, $6,000. 

Butler Str., 10 Fub jüdl. von 64. Str., X125, 
Ganadian:American Loan and Building Aflocias 
tion an 3. 9. Baill, 33,000. 

Elli3 Ave., Norpmweit:Ede 56. Str., 24X130, Weftern 
State Band un W. F. Cooper, &2,0M. 

57. Str., 10 Fuß meitl. von St. Louis Ave., 
25X124, derjelbse an Ddenjelben, $1,500. 

Saflin Str., Süpdweit:Ede 53. Str., 50241240, 2. 
Walter an D. seiman, $1,400. 

Stewart Ave., 43 Fur nördl. von 60. Str., T2X33 
M. 8%. DiPup an X. 2. Gilbert, $1,050. 

Aibland Ave, 96 Fuß nördl. von 52. Str., 48X 
121, &. Buchla an E. 8. Martin, $7,000. 

Zangley Ave., 102 Fuß nördf. von H. Etr., 20X14, 
&. Dorn an G. U. Youghbridge, $7,0W. 

W. 31. Etr., Süpweit:Ede Lincoln Str., 414x%4, 
5ẽ. X. Sambleton an W. 9. Dyion, $2,000. 

W. 18. Str., TI Fub öftl. von Union Str., 23X 
111, 9. B. Garınody an 3. U. Conte, BTW. 
Adams Str., 48 Fub öftl. von Oakley WAve., 26X 

149, 8. M. Myers an M. 3. Netis, $10,000. 

Harvard Str., 250 Fur eitl. von Sacramento 
Ave, 5X124, W. Bittjer an DM. S. Schmelger, 
80,400. 

Bulton Str, 110 Fuß ( 
D2X10, 3. DO. PBiterion an CE. Sandes, $1,200. 


öftl. von California Aoe., 

Mpipple Etr,, 195 Fu nördl. von Difens Uve,, 
X10, NR. Zafffe an NR. Teitge, $1 950. 

Wilſon Ave, Nordweit:Gde Hoyne Ave, 78X12], 
E. Boelker an A. Naslund, 3,410. 

Perry Str., 59 Fub jüdf. von Gunler Ave, 59X 
161, M. in E. au E. F. Kimball, $1,647 

Spaulding Ave., 243 Fuß jüol. von ConrtlandStr., 
AMXIT, M. in €. an W. Loeb, 92,427. 

Nobey Str, 100 Fuh jüdt. von YFomler Str., 26X 
19. M. in C. an W. H. Fiſcher, 82,38. 

Erie St Nor doſt-Ecke Robey Str., 201213, M. 
in C. 5. Johnſon, 84, 200. 

61. Str., Südweſt-Ecke St. Louis Ave., 5)0124, M. 
in C. an E. B. Budd, 82.265. 

Norwood Ave., 101 ußß öſtl. von 
2123, M. M. Ballard an H. C. Malzer, 81.000. 

S. AM. Ave., Südweſt-Ecke Jackſon Str. 5331103, 
und andere Grundſtücke, H. D. Berry an C. U. 
Morrill, 8*5, 9000. 

Troy Str., 159 Fuß ſüdl. von W. 12. 
125. J. Eogert an M. E. O'Brien 

Aſhland Ave. B nördl. von 33. 

> ẽ. Woeßmer 


Fuß ſüdl. 


Southport Ave., 


Saginaw Ave, 1 
157, 9. Wiljon au X. 

ı Xod Ste., 27X100, 
WM, Konrad an 9. F. Wellert, 5,000. 

George Str, 79 Fuß weitl. von Wolcott Str, SX 
125, 9. N. Anderion an B. Anderfon, $4,50%. 
Chicago Ape., 373 Fuß öftl, von Wibland Ave, X 

118, ©. €. Johnſon an J. Knaus, 810.000. 
Eliton ve, MW Fuß ſüdl. vow Rockwell Str., 23 
Fuß zur Alley, M. Friedberg an P. Wallin, 


81,400. 
Wood Ste., 70 5**dl. von 4. Str., 20124, W. 
omtiewiez an A. Magowsti, $1,000. 
Sangamon Str., Südweſt-Ecke 72. Str., 50x14} 
%. Pilugradt an 9. Trent, $2,800. 
Harding Ave., 126 Fuß jüdl. von W, 12. Str, 
125, 3. Wunn.on €. %. Dolan, 81,700. 
Page Str, 104 Fuß nördf. von Ö4. 
M. 2. Poyden an GC. M. Boyden, 8* 
Aberdeen Str., DO Fuß jüdl. von 54. Str, 
124, %. Gaplord an U. K. O' Hara, 81,800. 
Aibland Ave, Süpdmelt:Ede 50. Str, 88X12% 
Kremer an M. Sudm, $4,500. 
Nordoits&de WW. Str., 
Perry 


103x124}, und 
an C. W. Pers 


von 49. Str., 108 
M. Perry au %, 


andere Grundſtücke, J. M. 


144 Fuß nördl. 
udere Grundftücke, J. 


8 öftl. von Springfield Ape,, 
jon an E.A. Kirby, $6,000, 
tl, von Humboldt Str,, 2 
R. Papent $ 
f oln Str., 38) 
$3,250. 
k 1 Morgan Str., 
125, &. 9 . Nodd (Korrecs 
on) 812,000, 
235x125, 


H. Winsberg 


ouis Ave., 
er, $1,500. 
s 23,0% 0. 
<140, €. ®. 
t 5 , Etoding, BOX 
MW, 02 lare, «2 FInß weitl. von e Str. 


24x18, I. EC. Eli 00. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


E. Melvilfe, Mtöd, und Bajement Brid Store und 
Flats, DIT W. Harriion Str., $1,700. 

V. A. Pullman, 2ſtöck., und Bafement Brid Flat, 
1432 Clybourn Ave., 82, 600. 

Charles R. Joſeph, Aſtöck. Brick Anbau, 1197 Rokeby 
Str., 82, 000. 

P. Jacobſon, 2itöd. und Bajement Brid Flats, 535 
Pelle Plaine Ave., $2,500. 

a Schuer, 1itöd. Frame. Unbau, 934 Lincoln Ave, 
+1,80, 

Joſeph Behnke, Z3ſtöck. und Baſement Brick Flats, 
185 S. Whipple Sir., 87,000. 

William Schoeninger, Uſtöck. und Bajement Brid 
Store, 1813 Wrightiwood Avbe., $2,000, 


Sheidungstlagen 
wurden eingereicht von: 


Annie 2. gegen Albert 3. Ford, wegen Truntjuht; 
Johanna T, gegen Jojeph R. Douglas, wegen gras 
jamer Behandlung; Fanny CE. gegen Charles A. 
Siheffler, wegen Berfaffung. 


Kleine Anzeigen. 








Verlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen wiuter Diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Bäder als erfte Hand an Brot und 
Gates. 844 ©. HSalited Str. 


Bäder, junger Maın an Brot und 
Meftern pe. 


Verlangt: 
Rolls. 37 5. 

Verlangt: Ein Abbügler an NRöden. 34 Wellings 
ton Ave., nahe Clybourn Ave. 


erfahrener Yeaſtmaker. Adt. M. 


Verlangt: Guter 
dfſa 


146 Abendpoſt. 


Verlangt: Orderkoch, flinker Porter und Waiter. 
180 N. Clark Str. 
guter Cakesbäcker, nur ein guter 
elden. Vorzuſprechen zwiſchen 6 und 


Verlangt: Ein 
braucht ſich zu 
7 Uhr, in 75 
Rrotbäder al3 erite Hand,— 
Vorzujprehen zwiihen d— 


Str. 


Verlangt: 
Gin Böhme doraezogei 
7 Ubr, in 75 Sedawid 


Verlangt: Mann für Hausarbeit. Gute Heimath. 
1407 Bonney Ave. 
junger Mann an Cakes zu helfen, 


zerlangt: Ei 
t it, wird vorgezogen. Nads 


einer der jchoi ander 
aufragen 137 Wells Str. 
Verlangt: Ein legte Hand Bäder. 14 NR. Market 


IT, 


Verlangt: warmıbände, verheicathet, Tedig, guter 
Lohn. 209 E. Ban Buren Sir. 

Verlangt: Fin guter Raſir meſſer-Hohlſchleifer. — 
Nachzufragen Melchior Bros. 2N Raudloph Str. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Vaxtender. Muß auch am 
Tiſch aufwarten können. 66 W. Jadſon Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, um Bäderwagen 
und Pierde zu tenden. 129 Fullerton oe. 


Verlangt: Ein guter Yutcber. 36 Larrabee Str. 


Berlangt: Ein Junge an Brot. 338 Garfield Ape, 


Berlangt: Ein guter Abbügler an guten Shops 
röden. ZINN. PBaulina Str. 


Verlangt: Guter Cafebäder, 3 Tage in der Woche. 
398 Arınitage Ave, 


Berlangt: Rıefier an Hoien. DI B. Divifionstr. 
Verlangt: Ein Numge, um HojensNähte auszubüs 
fa SR x 
geln. 78 Orhard Str, mdo 
Verlangt: Ein erfter Klaffe Marker. 410 GE. NRortd 
Ave., Yaundry. mdo 


Verlangt: Ein guter Baifter an Röden. 141 Cor« 
nelia Str. ndfr 


Verlangt: Ein Porter, der au mwaiten fann. 5488 
Late Ave, mdo 


Verlangt: Farınhände Rob Labor Agenen, 33 
Market Str. „ 17jliw 
_ erlangt: Griter N falle Cuftomsgujchneider für 
Landbeſtellungen. Solche, welche Stone's Propor⸗ 
tionate Syſtem anwenden, vorgezogen. Stone's Zu— 
ihneide-Schule, 196 LaSalle Str. 17jllım 





Berlangt: rauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabeifen. 
Berlangt 


N : Maihilienmäddhen an Shopröden. 1550 
N. Clark Str. h 

Verlangt: Erfte umd. zweite Maihinenmädden an 
Nöden, ftetige Urbeit. Dampfttaft. 777 Milwaufee 


Ave. 5 


Ver langt; Tüchtige Kleidermacherin, die zuſchnei⸗ 
den und deſianen kann. Seltene Gelegenheit für fäs 
dige Dame, in dem Fach. Apr. 3. I Abendpoft. 

Verlaugt: Ein erftes und zweites Handmädden am 
Nöten. 28, 2. Place. mdo 


Verlangt: Taſchenmacher, auch Yinder an Cloals. 
SH et Woche. Stetige Arbeit. 193 Seminarhy 
Ude; lim 
— 3-2 — a 

Verlangt? Erfabkene Maſchinenmädchen und Bai⸗ 
ſters an Weſten. 306 Wabanſia Ave. 191w0 


Berlangt Erſter Kiaſſe Zuſchneider an ſchueider⸗ 
machten —— Sole, welche —** 
uperla tive Syſtem anwenden, dergezogen. Stoue 

Sujhneide- Schul, 198 Laalle Et, 17jlım 











Berlangt: Frasen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit,-1-Gent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Verlangt: Hand⸗ und Maſchinenmädchen an Tloaks. 
77 Elifton WUve., Eingang Garfield Ave. 
Berlangt: Maihinenmädhen an Hojen. 1818 Caflcy 
Ade. doja 


" Verlangt: Handmädden .an..Röden.. und. Gloats, 
auch Hände Clvals zu - finiihen zu Kauje. 127—131 


Jane Str., nahe Samuel Sit. 5. Floor. 


erlangt: Majcinenmädgen an voſen. 474 Civ: 
bourn Ave. mdo 


Rerlangt: Gute zweite und dritte Maihinen: und 
Handmädden an Shopröden. 9, 17. Place. modft 





Verlangt: Mädchen an Cloaks. 514 S. Whipple 
Str., ein halber Block von 12. Str. und Doudlas 
Park. mdo 


Verlangt: Damen wm unjere Spezialitäten 3u 
verfaufen. Unkoften vergütet und Kommiifion_ bes 
zahlt. SHenderjon Medical Eo., 21 Duiny Etr., 
Chicago. 1jl,do,2m 


Dausarber. 


Verlangt: Ordentliches deutiheg Mädchen für ges 
wöhnlihe Hausarbeit. 7W &. Kedzie Ape., nahe Ög: 
den Ave. 

Verlangt: Mädchen fi 
Laden. 15 Melroje Str. 


Berlangt: Mädchen, Heine Yamilie. 3213 Indiana 
Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Ein gıte3 deutiches Mädchen für Kü— 
Henarbeit, Guter Lohn. 1959 W. Hatriſon Str. 


Verlangt: Eine kräftige frau, die fochen, wajchen 
und bügeln kann und Hausarbeit veriteht. 3 PBerio- 
nen in yanrilie. Muß zu Hauje jchlafen. Si per Wor 
che. 107 Fifth Ave. 


ordentliches Kindermädhen. 38 


N { #4. 
Verlangt: 


Goethe Str. 


Verlangt: Mädchen von 16 bis 17 Jahren, auf 
kle Kind aufzupaflen und im Haushalt behilflich 
I Wells Str., Store. 


: Ordentficheg Mädchen für gewöhnliche 
t. 4246 Michigan Ave. 
e t: Viele Mädchen für Haus-, Geſchäfts-, 
Reſtaurant- und zweite Arbeit. 6, 12. Str. 
Verlangt: Gin plattdeutiches Mädchen, welches gut 
fochen, wajchen und bügeln fanın. Guter Plag und 
Lohn. Näheres 10 W. Mark Str., vorne, oben. 
Verlangt: Ein nettes deutſches Mädchen. 3402 
Archer Ave., Bäckerei. 
Verlangt: Ein gutes, Mädchen für Hausarbeit. 
S. Halſted Str. 





: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami⸗ 
uter Lohn. 49 Hadden Ave. 
Verlangt: Kindermädchen. 595 R. Nobey Str., 
3. Floor. 
rlangt: Ein deutſches Mädchen, das waſchen, 
und kochen kann, in einer kleinen Familie. 
t Lohn. Man frage nah 683 Ellis Unve. 
PVerlangt: Ein Mädchen, um Gejhirr zu waicen. 
194 Wells Str. 
angt: Tüchtiges fleibiges Mädchen, erfahren 
Hausarbeit. 402 Potomac Ave, nahe Rode 
2. Flat. 
Verlar Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Moba tr., Top Flat. 
not: Gutes deutjches Mädchen für Hausars 
359 Fifth Ave. 
gt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren. 648 W. 
tr 





t: 50 Mädchen für Hausarbeit. Mı3. Bes 
6) Elybourn We. 


Aunaes deutiches Mädchen für Leichte 
. SR NR. Fuairfield Ave. 


ine anftändigne Yrau_ oder älteres Mädz 
A. D., 251 LaSalke Str. 


oder älteres 
Familie ohne 


at: Anſtändige ehrliche Frau 
beit bei kleiner 


=tr., Groß Part. 


te3 Mädchen oder ältere yrau in 
Familie al3 Haushälterin, im 
Sich zu melden 83 N. Francisco Ave., 


einer gute 
Pullman. 
Heim, 


Verlangt: V fe: 

zu Haie fihlafen. 32. 402:-W. Chicago Ave. 
t: Gin Mädchen für gewöhnlihe Hausar 
N. Weftern Ave, 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen für Hausarbeit 
in Heiner Familie, Ede N. Prancisco und Kortz 
land Str,, tim Saloon. 

Verlangt: Ein Mädchen, auf ein Kind aufzupaflen, 
ein guter Pla für die Richtige. 181 W. Divifion 
Str. Bäckerei. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in deutſcher Familie. 4009 Foreſtville 
Ave. mdo 


 Rerlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarz- 
beit. Muß das Kochen verftchen. Keine Würde. V 
Pine Grove Ave., 2 Blocd öſtlich vom Fertis Wheel. 

mDdo 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide KHausars 
beit. 4340 Grand Boulevard. mdo 
Verlangt: Iunges deutjches Mädchen für Meine Yas 
milie. 17 Lincoln Place. mofi 











 PBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Friſch eingewanderte vorgezogen. 307 LaSalle Ave. 
udo 





Verlangt: Frau oder Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 315 Lawrence Ave, Ravenswood. Dind 


Berlangt: Viele Mäpdden. 147 Beoria Str., nahe 
Wan Str., Frau Scholl. 16jl11o 
Mädchen für Haus: Kür 

‚ zweite und leichteirbeit, Kellueriunen, Qaus: 
jfterinnen, Geichüftse und Privathäufer. Stadt 
SommersRejorts. Hinden immer Stellung. — 
Deritas, beite deutihe Stellenvermittlung, 180 N. 
Glart Str., Tel. North 210. 13-7jl 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Haushälterinnen eingelwanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei ho— 
Hein Lohn in feinen Privatfamilien durch das deutz 
She und jkandinaviihe Stellenvermittlungs-Burcau, 
599 Wells Sir. 6illm 

Berlangt: Sefort, Ködinnen, Mäpden für Hau! 
arbeit und zweite Urbeit, Kindermädhen und cıns 
gewanderte Mädchen für beffere Pläge in den feins 
ften Familien an der Süpdfeite, bei hohem Lohn. 
Mi Helms, 215 32. Str., nahe Indiana = 
iiim 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und ziweite Arbeit. SKindermädcden erhalten jofort 
guse Stellen mit bobem Lobn in den feinften Bris 
datjamilien der Nords und Sübdjeite dur daz⸗ Erſte 
deutſche Vermittlungs-Inſtitut, 586 N. ClarkeStt. 
früber 545. Sonntaas viien bis 12 Udr Tel.: 40 
North. %;* 


Berlangt: Köchinnen, 


V 


chen 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein guter Waiter ſucht Beſchäftigung. 

Adr. D. 492 Abendpoſt. 

— — — — — — 
Geſucht: Ein junger Mann ſucht leichte Arbeit. — 
icht mehr auf gute Behandlung als hohen Lohn. 
dr. 31 W. Boll Str. — 
Geſucht: Junger Mann, willie für jede vortommen⸗ 

de Arbeit, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen einen 

Platz. Henning, 177 Indiana Str. die 
Geluht: Lediger Butcher, der alle Arbeiten derridps 

ten und Pferde tenden muß. 470 S. Halited Str. 

Geſucr Hand Brotbäder ſucht Stellung. J. 

758 Abendpoſt. 

— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Stelle für 17jäpriges Mädchen. Beiheides 
ner Xohn. Gutes Heim. 242 W. Randolph Etr., 1 
Treppe. J 

Geſucht: Gute Köchin und Hausmädchen ſuchen 
Stellung. 180 N. Clark Str. 

Geſucht: Frau in mittleren Jabren, ohne Anbaug, 
jucht ftetiges Heim als Haushälterin. Ran Haus: 
ftand mitbringen, wenn gewüniht. Beſte Empfeh⸗ 
lungen. Adr. M. 167 Ubendpoft. 








| Gefucht; Deutice Frau wůnſcht Stelle in Reſtau⸗ 


rant oder Privat. Kann zu Hauſe ſchlafen. Z38 W. 
Congreß Str. 


Stelle, fofort. 49 Jane Str., Ede Aſhland pe. 
Geſucht: Stelle als 2. Mädchen oder Kindermäd⸗ 
Gen. IE R. Robey Str. 

Gefuht: Eine ältere Frau juht Beihäftigung in 
der Familie. 219 Elpbourn Ave. 

Krankene und Wöcnerinnenpflege wird gewünſcht. 
Frau Bujanzied, 27 Bine Str. 


Geſucht: Junge Frau wünjcht Arbeit, um Wäfche 
auszubeflern und jonftige Handarbeit. Auch Ynters» 
richt wird ertheilt. 4942 S. Juftine Str., binten, 
unten. 


Sefugt: Ein deutiches Mädchen von 15 Nahren 
fuht Stellung für leichte Sausarbeit. 1110 Welings 
ton Ave. 

Seiucht: Mädchen fjuht Stelle für Hausarbeit. — 
372 Garfield Ape. 











 Ehicage” FrauonsBermittlungs-Inftitut, 24 ©. 
Halfted Str. Wir vermitteln jofort gutes Dienftper» 
fonal alfer Nationen. j120,ddja,im 

Saundreß jucht Arbeit in und auber dem Haufe. 
Mrs. Peterlau, STR. Bart Une. mbdo 


Gejuht: Eine erfahrene deutihe Köchin und —R 
. . 
mdo 





Mädchen ſuchen Stellung. Nachzuftagen 567 
Str., Hinterhaus. 

Bejuht: Frau, Anfangs der 50er Jahre, fucht 
Etelle als Köchin oder Hausbälterin. Beite Referens 
zen. Frau Schell, 192 IJadjon Boulevard, mdo 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrid, 2 Gents das Wort.) 


Verloren oder verlaufen: Ein weiber Budel, halb 
aeichoren. 5 Belohnuna. 9 Willem Str. 


I Audgement, 


| Euch Diele Anzeige auf. 


20jllm | 


ı pläge. — 


Gelchäftsgelegenheiten. 
_ (Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Zu’verlanfen: Zigarcen= und Candy:Store, billige 
Mieihe., 369 LZarrabee Str, na 


Zu verfaufen:-5 Kannen Milhroute.-209, 3. BD. 


— — Bäderei, gute Lage, fehr billig. 88, 
=. SIE, 








und Market, guter Blap. 
Stod. Rahzufragen bis 


Zu verkaufen: Grocer 
51 Winceiter Ave, 2. 
Montag. 





gu verlaufen: Wegen Krankheit, eine 5 Rannen 
Milhroute, mit Pferd und Wagen. IW. 1.Rlace, 


Zu verlaufen: Butcer-Shop, gutes Geihält 
Tranfheitshalber. 30, 25. Place, — ſchaft. 


Zu verfaufen: 4 Kannen 
E:r. 





‚ gu verlaufen: Ein feit 27 Jahre 
Zigar 8 Tabaf:, Candy: und Ne 5 
Verkäufer tft jelbit Dauseigenthüner, 
fted Str. 

Guter € 
Nordweitjeite, 


Zu verfauien: 
ſen⸗Store 
Abendpoſt 


Zu verfaufen: Große Dilhroute, !ı 


Täglichet Um— 
‚, 2 Wagen. Be: 
W. Nebnie Eajh 
500. Muß ſchnell 


):böhmijche 
>. Ausgeze ter & 
tomme gute Breite. KRautpı $ 
oder City Propertv, nicht über Hl 
ı 155 Absudpoit. 
in gutgehender Saloon 
an W. Chicago 


> Abenpdpoit. 


und Li— 
Ave. — 
mdo 


quorftore, quter 
Preis 2000. Adr. 


Zu verfaufen: 
Verlaffe Stadt. 21ä nıdo 


orkaufen: Billig, 


i { t oder ohne Ors 
wegen Wbreije. : 


dimdo 


verkaufen: Outer Meatmarket, jofort, wegen 
anderen Geihäften. 532 Yutler Str. mdındo 


Baiente erwirkt. Patentanwalt Sin 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Geiuht: Ar der Nordjeite cin Blag, welder fh 
für Wüderei eignet, womöglid mit Badofen. Mas 
Deifner, U €. Divifion Str. 
mit 
157 


dia 


Eine alte Dame jucht freundliches Zimmer 
einfacher Koft, bei gebildeten Leuten. Apr, M. 
Abendpoft. 


(Anzeigen unter dieier Hubrıd, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Walt neuer Ofen, Bureau und ans 
dere Gegenftände, billig. 45 Yurling Str. 


Möbel für ein 6 Zimmer Flat zu verfaufen. 
N. Franklin Str, 


264 
mdo 


Kaufs: und Berfaufs:-Ungebote, 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wor?.) 

Alte und neue LadenzEinrihtungen, 
Gounters und S per Fuß, neue Dat 
Show Gaje!, Me per Fuk, ÖrocerysBins, Wall Ca: 
fes. 198 Milwaufee WUpe., nahe Halfted Str. 
19jl1m 


ſowie neue 


Pianuos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rırbrif, 2 Geut3 das Wort.) 





Zu verfaufen: Walnut Upright Bauer Biano, fo 
gut wie neu, jpottbillig. TI W. Grie 


tr 
Et. 


il22,ddja, Im 


Nur 110 für ein feines Rofewood Upright Bias 
no, an $5 monatliche Übzahlungen. Bei Yug. Groß, 
682 Wells Str. "All 
Bicyeles, Nähmaichinen 2c. 

(Anzeıgen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort) 


820 kaufen gute neue „Higbarm“-Nähmajchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Tomeftic 
New Home $25. Singer $10. Wheeler & Wilon 
Eldridge $15, Wbite $I5. TDomeltic Office, 178 
Ban QLuren Str, 5 Ihüren öftlih von Hafted 
‚ ÜbendS offen. Til? 


ER 
Zei: 


a 
= 


alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
Mholefalevreiien bei Alam, 12 Adams Str. Reue 
filberplattirte Ginger $10, High Arm $12, neue 
Willen $10. Epredt vor, ehe Abe kauft. SImj*" 


Ihr Fönnt 


Vferde, Wagen, Hunde, Bögel 2« 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 
Zu vertaufen: Gin gutes Pierd, billig. 3535 ©. 

Halfted Str. 

Zu verlaufen: Junges Pferd, billig. 


Str. 


56 Gentre 


Zu verfaufen: Gin Pic Nic „Bus“, billig. 97 
Armitage Ave. 201l1w 


Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


Jadſon's Syſtem, Kleider zuzuſchneiden, 
iſt jezt in den eleganteſten Etabliſſemenis in Chi— 
cago in Anwendung, mit Ausſchluß aller Karten und 
Maſchinen; hat auf der Weltausſtellung für ſeine 
Einfachheit und Akkurateſſe einen Preis gewonnen. 
Leicht zu lernen, und das ſchnellſte in ſeinet Auwen⸗ 
dung. Unſere Schüler erlangen hoöhe Preiſe oder ſich 
gutzahlende Stellungen. Schüler machen während der 
Xehrzeit Kleider, Zailor Gowns u. j. mw, MNeucfte 
frangöfiihe Dufter nah Maß zugejchnisten. 209 
State Str. 17jllım 


AlegandecsS Öcheimpolızeoäig:n 
tur, 93 und 95 Filth Ave, Zimmer 9, brings ig» 
gend etwas in Erfuyrung auf privaten Wege, uns 
terjucdt alle unglüdlien yaınilienverbältuifie, Gbes 
ftaudsfälle u. j. w. und janımelt Beweije. Diebftähs 
le, Räubereien und Ehwindeleien werden untertuht 
und die Schuldigen zur NRehenihaft gezogen. As 
fprüge auf Schadeneriag für Berlegungen, Uuglüdss 
fäße u. dgl. wit Grfolg geltend gemacht. fyr:ter 
Rath in Nechisjahen, Wir find_die einzige deuriche 
BolizeisAigentir in Chicago. Gonytags ofjen bı$ 
12 Upe Mittags. 22m® 


Söhne, Noten, ,Miethbe, Boards 
Bills und alse Urtheilsiprüde sofort kollektirt, 
Schlecht zahlende Miether binausgejegt. Wenn fein 
Grjolg, Feine Koften. Enstiie und Deutih geipros 
Ken. Höflihe Behandlung. Spredr vor in Nr. T6— 
78 Fifth Ave, Himmer. 8, zwiichen Randolpb und 
Weihington Str. Sprecftunde 2 Uhr Morgens bi 
T Uhr AbendE. Sonntags 8 Ihe Morgens bis 1 
Uhr Radın. - Walter Buhman, NRebtians 
wait; Otto Rent, Ronftabkr. 13jlim 


Löhne, Noten, Wiethen um S,huls 
den aller Art ſchnel und jiher folleftirt. Keine Ges 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends und 
Sountags bis 12 Uhr Mittagd. Deutih und Gngs 
liſch geſpt ochen. —XR 
BnreauofLawand Collection, 
immer 15, 167—19 Waſhington Str., nahe b. Abe. 
. 8. PVoung, Advokat. Fritz Echuitt, Gonftable. 
Roten, Mieihe und SKoftrehnungen, alte 
für arme Leute Tollettirt. Apvolater 
um jojort allen Fällen ihre Aufs 


Löhne, 


und Konitabler, 


I merkjamfeit zu ichenten. Keine Koiten wenn erfolge 


Zimmerd, 18 und 19 LaSalle Eır. Bemabrt 
9illm 


lo8. 


Herren⸗Anzüge, Hoſen und Ueberzicher (micht abe 
gebolte Waare) jpotsbillig zu verfaufen. Anzüge und 
Drefleg gereinigt und gefärbt. Handſchuhe gereinigt 
5c. Wärberei, 110 Monroe EStr., Columbia Theatre 
QAuilding. 12j!im 


Krebs, Fieber, Wunden, Eljema, Blut: und 
Hautlranfpeiten gründlih und dauernd gebeilt in 
nerhalb 30 di! M Tagen, nahdeın Duedfilber und 
heiße Quellen wicht mehr geholfen baben. 

Denderijon Medical Eo., ddja* 

21 Quiney Str., Chicago, Ill. 

Wer gibt einer Wittfrau freie Reiſe nach Cali— 
fornien, die dafür arbeiten will. Adt. H. 700 Abend⸗ 
poſt. 

Garantitt korrekte Vermeſſungen, Bauten, Bau⸗ 
Heinze, Stadt, Land. geprüfter Regſie⸗ 
tungssBermefler. 3 MeBiders Theater. Sillm 


Schindelväder werden verfertigt oder reparirt. — 
Bm. Zimmer, 95 W. 18. Str. 17jllo 


” Patente bejorgt.— Meiger, 8 MeBiders Tprater. 
*- Zilım 
Batente erwirtt. Batrentanwalt Einger, 56 5.45.® 


Dis. Margareid wohnt jegt 672 Milmaufce Ape. 
19j!Im 








Gefhäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diejer Nubril, 2 Cents dad Wort) 





MWüniche ald Partner in Meines Geſchäft einzutres 
ten. Kleines Rapital. Aodr. 3- 88 Abendpoft. 


Wegen Geſchäftsvergrößerung ſuche ich einen Vart⸗ 
ner mit 8500-3600 für ein Rojengeigäft. Adr. D. 
74 Ubendpoft. > 


Berlangt: Iunger Man faun fi mit 3200 Dis 
d dei einem gut rentirenden Geihäft au der Süds 
jeite betheiligen. Adr. T. IB. 125 Abendpoft. 


Sude Partner mit einigen taujend Dollars, für 
ein etabfirtes Manufacturing Geihäft, welches keine 
Konkurrenz bat zwiiden Atlantic und Bacifıc. Kan 
über die- mited States vergrößert werden mit ges 
nügend PBetriebsfapital, Großer Profit. Adr. M. 159 
Adendpoft. mmds 


Seirathögelucdhe. 
(Jede Anzeige unter bieier Rubrit kojtet für eine 
einmalige Eiuidaltung einen Dollar.) 
Heiratbägeiuh: Gin Witwer ohne Rinder, in 
den. beiten mittleren Mannesjabren, mit Broperty 
im Werthe von $10,000, wünjht die Belannticaft 
einer deutigen Dame zu mahen, weds Heitath; 
nur jolde, weile in Deutihland geboren Äind, wols 
fen fih melden, unter Ungabe Yhrer Verhältnifle. 
Bermögen ift Nebenjache, nur die Berion wird bes 
vorzugt. Sole, welche e3 ernft und ehrlich meinen 
wollen fi melden. Briefe erbeten an Mr. gel ei 
So:rine. 1311 State Etr.. Milmantee. Wileon 


mdfe | 


Grundeigenthum und Häuſer. 
Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Gents das Wort) 
— Sırmlard! — Farmiundi — |, 


Sartholylandl 
In dem berühmten Marathon und ſüdlichen 9 


don Lincols Countd, Wisconſin. 
Wunſchen Sie Arbeit und ein eigenes Heim? 


Benn Sie da3 wünjchen und ein arbeitjgmer und 
firebjaımer Meni find, der nicht vor geiundes Ars 
beit zurüdigredt, fo wird Ahnen und vielen anbes 
ren Männern Hiermit ein Weg geseigt, wie Sie ms 
wenig Mitteln anfangen tö eigene; Heim 
zu gründen auf meldes man fih in ihlehten Sets 
—— ter gucädzichen und frei und wuade 

Die Wiz. Valley Land Co. von Wauiau, Marse 
tbon County, Wiz.“, welde an 3 Farmit 
Land zur Gründung jolde einte vera * 
iſt jezt noch im Beſigze von 
fruchtbaren MWaldland, weldes 
Breijen von $5 bie $3 per Ader uuter 
Ygablungsbediugungen zum MWerfauf 
Das Dolj, weide3 man gut verf 
die erite Ernte don dieſem Lande 
dom Dolze geflärt ii j 
Weizen, gafer, 

Korn und alle 
Qauptpropdufte, 
Ha. 

Gegend ift bereit 
meiftens Deutichen 2 
jundes Klima, guter i rd 
dufze. Kichen und Echulen überall zu 
Um weitere Wusfuuft, Naudfarseı 
Bücher, welche die Gegend genar veſcht 
de man fih au die „Wisconfin Balcy ıD Gowms 
pay zu WBaujon, BWisconfin”, oder deſſet ſprecht 
dor ber Ihrem Vertreter 3. 9. Kocbier, weldte 
tu Det Gegend auf einer jyarın großgeworden ift uuB 
daher aud genaue Auskunft geben fan, uud g6 
it bereit jeden Donneritag wit Kaufluſtigen hinaus 
su _fabren, uns ihnen das Land :oftenfrei zu jeigen. 

Chicago Zweig: Office: Im zweiten Erd Rr. 118 
E. North Ave, Gde Dayton Etr. und Glnbeurn 
ne ttehunden deh Mentags, Dienftags un» 

tittwohs, von 2 Uhr Rabhmitt i 
Abends. . ee. 
_ Rorefle: 3. 9. Rochler, 142 €. North Ave. 
Chicago, IN. 3jl,jddo,im 


Zu verfaufen: Gin Bargain. Sehr fdhöne, durqh⸗ 
aus moderne SteinfrontsRefidenz, 2 Stodwerte und 
Baſement, 10 Zinn, in einem der feinften Vlads 
der Südfeite. Das Haus ift neu — im vorigen Jade 
te gebaut, bat Barlor, Leiezimmer, Speijezimmeg, 
> und Dienftbotenzimmer im erften Stod; vier 
große Schlafzimmer und Xile Badezinnmer oben, joe 
wie ein elegantes Billardzimmer im Bajement. — 
Alle neweiten Verbefferungen — nidelplattirte Blumkf 
bing, Dampfheizung, Va: und eleftriiches Viche, 

‚und faltes Wafler, Gastamine, Wajchfüde, 

) gelglassigeniter im beiden Stodwerfen, Hatte 
bolzs&inrichtung, Barquetsigußboden; in Birlige 
feit alles, was zu einen hodhjeinen, modernen Wahns 
gebäude gebört. Da der Eigentpämer nah Remlurd 
sieht, jo muß diejes Haus jchnell verkauft werden, 
und wer 3 befonmt, erhält einen wundervollen 
Targain. Ratenzahlung nach Mebereinkunft. ©. 4. 
Conne, c. 0. The Hub, State und YJadion Str, - ® 


nabe” Eifton 

3, 30 #110. 850 Unzahlung, $12 
Meim!, Ede Milwaukee und Galts 
24up,dotia* 


Farııpıae 

finden. 
Uuſtertte 

ben, dene 


für 9015 uud 


Zu verdaufen: Reugebaute Käuier, 
Apr. Electric Gars 
per Monat. €. 
fornia Une. 

Zu verfaufen: Leere Lot 
muß verfauft werden. Nä 
453 Monticello Ave, nabe 


®elD>, 
"Inzeigen unter biejer Rubrit, 2 Gent# das Wort.) 


3% Lawndale Ade.; 
bdei William Meyer, 
ago Ade. — Bi. 


Geld zu derleiben 
auf Möbel, Bianos, Bjerde, Wagan ui. , 
Lleine Unleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern laflen vDiejelden ıq 
Jarem Befig. 

ir haben Yuß 
größtedeutide Geihäft 
in_der Stadt. 
Ale quten ehrlichen Deutſchen, dommt zu uns, wenn 
Ahr {d borgen wollt. ht merder es zu Gurm 
Vortheil finden bei mie Borzuiprehen, che de 
anderwärts bingebt. Die fiherfte und zuverläfligke 
Bedienung zugefigert. 


2.9 Frend, 
128 gubae Bir. Simmer 1. 
se Soon 6o., 
se Soan So, 


oe Moörtg 
o Mo a 
175 Dearbora Eir., Zimmer 18 und 19. 


zcrleibt Geld im großen oder Fleinen Summen, cnf 
Haushaltungsgegenftlände, Bianos, Pierne, MWaysı 
ſowie Lagerhausſcheine, zu jeher niedrigen Katın, 
auf irgend eine geivünjchte Sertdauer. iin bei: 
biger Theil de$ Darlehens San zu jeder yeir zu⸗ 
wüdgezahlt und dadurch die Zınjen Derringerz w.r» 
den. Kouimt zu mir. wenn Ihr Geld nöothta bus 
arten: Mortgage Loan Go, 
Chicago Mortgage Loan Co.; 
175 Dearbotn Gtr., Zimmer 18 und I. 2 
> 


VBoyunahder Südjeite 
gehen, wenn Ihr billiges Geld haben föınt cuf Ms 
bel, PBianos, Bierde und Wagen, Lagerbausichzenz, 
bon der Nortbweitern MortgageXoen 
Go. , 4655467 Milwaufee Uve., Ede Chicago Yar.. 
über Schroeder Drugitore, Zimmer 8. Cifen bi 
6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. Velo rildyaLibar 
in beliebigen Beträgen. mit 

Ebrlhiche Leute können Geld auf Möbel, 
Vianos etc. borgen, ohne Ddiejelben zw emiferuen. 
Billige Raten, leichte ‚monatlide Abſchlags zahlun⸗ 
en. Geihäfte vechwicgen. ©. E. Woelter, Yeids 
Agent, 70 LaSalle Stt., 3. Stod, Zimme H_ a 

yllm 


Loui3 Freudenberg verleiht Geld auf Hupotheten 
von 44 Prozent an, tbeil3 ohne Kommijfion. Zins 
mer 1614 Unity Building, TV Dearborn Str. Ru: 
mittags 2 Uhr. NRefidenz 43 Botomac Ave, Vormits 
tag3. 22jl,im 


Geld zu verleihen auf Diosel, Vianos und ſonnnoe 
aute Sicherheit. Niedrigſte Raten, ehtliche Behan de 
lung. 534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lale . . 

u) 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum, zu 4, 5 
und 6 Prozent. 9. ©. Deo, 349 RN. Windeher Üp:., 
ein halber od nördl. von W. Chicago Ave. ap 








Geld ohne Rommiiflon. Eine große Eumme yu 
6 Brogent zu verleihen. Gbenfall3 Geld zu 5 un» 
55 Brogent. BausUnleihen zu gangbaren Raten. 9. 
©. Etone & Go., 06 LaSalle Str. l5mbe 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum zu 5%, 
5% und 65%, nah Tage und Werth. Ehas. v. 
Berner, M1, 36 La&alle E:tr. 10ilim 


Geldzuverlhleiben auf verbeſſertes Grund⸗ 
eigenthum zu gewöhnlichen Raten. The Equitable 
Truſt Compand, 185 Dearborn Str. 15illi 

Anleiben gemadht in Beträgen von $1000-$5000. 
Gute erfte Hppotbefen zum Verlauf, RM. R. Badenoch, 
Zimmer 1110, 131 SaSalke Str. 17jllım 





Ohne Kommijfion Geld zu verleihen von 5 Bro: 
zent an. Zimmer 4, 59 Ede R. Clark und u 
Str. Chr. Stilker. Arllıo 


Brivatgelder gu verleihen, jede Summe, auf 
Grundeigertbum und zum Bauen. E 5 und 6 Bro» 
sent. ©. Freudenberg & Go., 192 WB. Divifion Etr. 

29ggirH® 

Zu verkaufen: Kleine erfte Hppotbeien; VBeträjl 
von KO bis 3100, gute Sicherheit." Nordiweftiette 
Srundeigenthbum. &. Delamater, 3 Wafhingtonstr. 

Auw 

Zu leihen geſucht; 8100 für rin Yahr, auf gute 
Sicherheit. Adr. 9. 711 Wendpoſt. 

3300 zu leihen geiucht. Gebe erfte Hppethrl an 
Haus und Lot, werth das Dreifache. 367, 38. Court. 


Geld zu verleihen ge 5 Vroezent Sinien. 2. 2. 
Ns, Grundeigentbumds und Geihäftsmeaiit. 
NRoom 604, 10 Waihington Str., Chicago Zitle and» 
ruf Building. itte® 





Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


Henry Leit, Rechtsanwalt. 
rüher deuticer Rieter. — Spigialität: Grhihaftss 
fahen und Unterfuchung don Mbftraften. 


— immer 1197 Wplend Blod, 50 S. Clark Str.— 
Tel. Grpreh 7. Ilmdın 


Sreies Uusfuuftss Bureasım 


Löhne Loftenfrei follektirt; Reptsjachen aller Aze 
prompt ausgeführt. 


— 


9% LaSalle Ste, Bimmer 4. 4m 
red Diotte, Rebtianwalt. 


Ale Rebtisiahen prompt beiorgt. — Euite 84-313 
Unity Building, 79 Dearborn Str. & Ball 
Julius Goldzier, Zopn 2. Rodych 
Goldgier & Rodgers, Rebtiamodisn 
Euite 8X Chamber of Commerce. 
Eüdof:Gde Waihington und LaSalle Sir. 
Xelepbon 3100. 


Aerztliches. 

Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort) 

Der Rew VYorket Arzt Dt. H. Res. Willſen, 
dom Willſoñ Medicei and Surgical Sanitatium, 
fann im MWtlantic Sotel, Ede Sherman und Yan 
Buren Str., Chicago, am B., 24. und 5. Juli bis 
8 Ude Rahmittags Fonjultirt werden. Ude chronis 
jhen Krankheiten und Berunfaltungen geheilt. Raus 
ultation und Rath frei. 

Geihlehts:, Hauts und Blutkrenkheiten, fomwie 
alle anderen hroniichen Leiden j ib, fiber und 
dauernd gebeilt. Sutisfaftion garantiert. De. he 
lers, 198 Wells Etr.. nabe Obio Er. 18i8* 


Unterrist. 
Anzeigen unter diejer Rudzit, 2 Gent? das Port) 
Gerien:SHule, vom Benien, den 5. Zuli, 


dis I. September, für Anaben und den; ale 
Bären ver öjfentliden Schulen gelehrt. Unmelsun- 


Eis See HZ 
Graf? Beorae => 


Bei ER 


Beimiseh 





 Angeigen-Annahmefleflen. 


Anden nahfoigenden Stellen werden Heitte Anzeigen 
für die „Abendpoft“ zu. denfelben Preifen entgegei- 
genommen, wie in der Haupt-Offtce de3 Blattes. Wenn 
biefelben bis 11 Mhr Bormittagß aufgegeben werden, 
erieinen fie noch amdem nämlihen Tage. Die Ans 
nabineftellen find.über die gasıze Stadt hin fo vertbeiit- 

fi mındeitend ee bom Jedermann leicht zu erw 


ed it. 
Nordfeite: 


Andrew Daigger, 115 Elybourn Ave, Eike Sar- 
rabee Er. 

R.5. Sante, Apotheker, SOD. Chicago Ave. 

&. Zubel, Apotheker, 506 Wels Str,, Ede Schiller. 

F. E. Ttolze, Apothefer, Keuter Str. und Ordard 
uud Slark und Addifon Str, 

6.5. Elaij, Apotheter, 891 Haljted Str. nahe 
Gentre, 

F . H Ahlborun, Apotheker, Ede Weld u. Didi 
ion Str. 

Gar! Beder, Apotheier, 91 Wisconfin Str, Ecke 
Hudſon Ade? 

Geo. Zoeller & Go., Anoheter, 445 North Ave. 

Heurn Goetz, Apotheker, Elark Str. u. Nortd Ave. 

Dr. DB. Centaro,Adothefer, Erle Weis u. Ohio Str. 

6. ©. Krzeminsti, Apotheker, Haljted Str. uud 
North Ave. 

&. F. Krueger, Apotheler, Ede Elybouru und Zul: 
Terton Ave. 

8. Geiſpetz, N. Halited Str. 

Wieland'Sharmacy, Yiorth Ave u. Wieland Str. 

U. DM. Meis, 311 GE. Norty Ave. 

C. Nipke, Avothefer, SO Wediter Ave. 

Herman Fry, Apotheker, Centre und Larrabee Str. 

John Voigt & Co., Apotheker, Biſſell und Centre 
Straße. 

Robert Bogelſang, Apotheker, Fremont u. Clay 
und Fullerton und Lincoln Ave. 

John S. Hottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 

C. Kehner, Apotheker, 557 Sedgwick Str. 

A. Martens, Apotheker, Sheffield und Centre. 

Win. Feller & Eo., 5E6N. Clark Str. 

Drabjeim’s Apsthefe, Sheffield und Elybourn Ave. 


2ate Biew: 

Geo. Suber, Apotheker, 1358 Diverjey Str., Eike 
Sheffield Ave. 

S.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Ghas. Sirfch, Apotheker, 303 Belmont Ave. 

N. x. Brown, Apotheker. 1985 R. Alhland Ave, 

Mar Schulz, Apotheker, Lincoln und Seninary 
Ave. 

U. Sorges, 701 Belmont Ave. 

A. 2: Coppad, Avotheker, Lincoln und School Str. 
Victor Seremer, Apothefer, Ede Kavendwoot und 
Melroie und 2520 Lincoln Ave., Ecke 59. Str. 

DB, Selmmih, Apotheker, 1199 Lincolu Ave, 

U.S Weimer, Apotheker, 7U2 Lıncolu Ave. 

W. Sramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

Secher & Benzli, Clark und Belmont Ave. 

Geo. Kochne, Apotheter, Racine u. Wellington Ave. 
Satterner Drug Eo., 813 Lincoln Ave. 

FD. Schmidt, Apotheter, Roscoe und Roben Str. 


Beftfeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheker, 833 Milwaute 
Ave, Ede Divifion Str. 

B. Bavra, 620 Center Ade., Ecke 19. Str. 

Senry Schröder, Apotheker, 467 Miilmautee Ade., 
Ede Chicago Ave. 

Otto G. Ballen, Apovtheler, Ede Milmwaufee und 
North Ave. 

Sito 3. Hartivig, Anotheler, 1570 Milwaufee Ape., 
Ede Weitern Une. 

Bin. Sdzulke, Unpotheker, 913 I. North Ave. 

dudolvyh Stangohr, Apotheter, 541 W. Divijion 

Str, Ele Waihtenaw Ave. 

Stubenraud) & Zruener, Apotdeler, 477 W. Di⸗ 
difion Str. 
A. Nafziger, Apotheker, 
Wood Str. 
€. Behrens, Apotheker, 800 und 802 S. Halſted 
Str., Eike Kanalport Ave, 
Max Heidenreich, Apotheker, 89023, 21. Str, Ei: 
DHoyne Ave. 
Ionat Ouda, Apotheker, 631 Gentre Ave, Eile 19, 
Etraße. 
«MR. Bahlteidy, Apotheker, Milmwaulee u. Genter 
Ave. 
.H. Xeloivstn, Milmwaufee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue land Ave, ; 
. 3. Derger, Apotheker, 1486 Milwaukee Ave. 
+3. Hasbaum, Apotheker, 361 Blue Zslasıd Ave, 
und 1557 W. Harrijon Str. 
. ©. Kint, pothefer, 21. und Panlina Str. 
. Wrede, Apotheker, 365 W. Chicago Ave, Cie 
Noble Str, 

+. Elster, Apotheker. 1051-1063 Milwaukee A ve. 
2. Mühlhean, Apothefer, North uud Weitern Ave. 
E@. Wiedel, Apothefer, Chicago Up. u. Baulina St. 
NR. GC. Freumd, Apotheker, Arımitage u. Stedzie Ave. 
M.Get;, Apotheker, Ede Adams und Sangamoı Str. 
R.3B. Baaelie, Apotheter, Taylor u. Paulins Str, 
Bu. H. Cramer, Apotheker, Halited und Ratte 

bolph Str. ' s 

.» Georges, Lincoln und Dipiſion. 

» Sameling & Go., Apotheke, 952 Milmaufee 
Ude. 

. ©. Drefel, Apotheker, Weitern Ave, und Har- 

rifon Str. 

. ©. F- Brill, Anotheker, 949 98. 2i. Str. 

- Hansen, Apothefer, 1720 W. Chicago Alpe. 

. Ü. Lemke, Anothefer, 406 Armitage Ave. 
Ehaß. Sirkler, Anotbefer. 625 W. Chicago Ave. 
Chad. U.Ladwig, Apotheker, 3231. Fullerton Ave. 
Geo. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Alhland Ave. 
Mar Kunze, Anotheler, 1369 WW. North Ave. 
Hermann Eli, Anotbefer, 769 Miltwaufee Ane. 
A. F. Hubta, 745 ©. Halited Str. 

Andrew Barth, Anothefer, 1190 Armitags Ave. 
2.9. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 

R.M. Bilfon, Bar Buren und Marfbfield Ave 
Chad. Dation, 1107 W. Chicago Ave. 

6.8. Grasin, Apotheker, Haljted und 12. Str. 
Behrens & Siwatol, Avothefer, 12. und Laflin Str. 
Bominid Geymers, Apotheter, 232—234 Wlilwantee 

Avenue. 

National Pharmach, Apotheke, North Ave. und 

Dickſon Str. 

U. 9. Sremer, Apotheker, 381 Grand Ave, Ede 

Noble Str. 

Klot'’s Upothete, Alhland Ave. und Emily Str. 
Graehle & Koehler, Apotheker, 743 MW. Chicago 

Avenue. 

Theo. H. Dewitz, Apotheker, 24060 Milwaukee Ave. 
Fritz Meyer, Apotheker, 1704 W. North Ave. 
Staiger & Feinberg, Apotheler, 14. u. Centre Ape. 
9. Sadıd, Apotheker, 505 W. 14. Str. 


Südfeite: 

Otto Eolgau, Üpotheler, Ede 22. Str. und Ar der 
Ave. 

6. Kampman, Apotheker, Ecke 35. und Paulina Str. 

BB. Ss. Sorinth, Apothefer, 3100 State Str. 

3. 8. Forbrid, Avotbeter, 629 31. Str. 

8. 8. Sibben, Apotheler, 40 26. Str. 

Rudolph DB. Braun, Apotheker, 3100 Wenrworth 
Ave., Ede 31. Str. 

5. Wienede, Apothefer, Ede Wentiworth Ave. und 
24. Eir. 

Fred. W. Otto, Upotheler, 2904 Archer 
Ede Deering Str. 

F . Mas quelet, Apotheker, 
Halſted Str. 

Louis Jungt, Apotheker, 5100 Afhland Ave. 

E. E. Kreyß er, Apotheter, 2014 Cottage Grove 
Ave. 

A. P. Ritter, Apotheker, 4. und Halſted Str. 

J. M. Farnoworth & Go., Apotheker. 48. und 
Wentworth Ave. 

W. T. Adams, 3400 S. Salſted Str. 

Ge». Xen; & Go., Apotheker. 2901 Wallace Ste. 

Wallace St. Wharmacy, 32. und Wallace Str. 

Ghas. Gunradi, Apotzeter, 3815 Archer Ave. 

6. Grund, Apotheler, Ede 35. Str. und Archer Ape, 

Geo. Barwig, Apotheker, 37. und Halited Str. 

SG. Zurawäfn, Ayotbefer, 48. und Voomis Ste. 

Fred. Neubert, 36. und Halfted Str. 

Scott & Jungt, Upothefer, 47. und Sta Ser. 

Zune Balentin, 3085 Bonfield Ave. 

Dr. Steurnagel, Apotheker, 31. und Deering Str. 

u. Bufie, 3001 Arcdher Ave. 

®. Lenz, Apotheker, 31. Etr. und Portland Ave. 

Eorrow & SKerntopf, Apothefer, 5012 Gottage 
Grove Ave. 


... 


04 


Ede W. Divifion und 


Aue. 


Nordofträde 35. und 


Winnetka 


ift der fchönfte Plag in der Umgebung von 
Chicago. Wir verkaufen 


Baustellen 


dajelbit für 
8150 bis S300. 


Geringe Anzahlung und fehr günftige Bebin- 
gungen. Tiets Irei find im unjerer Office 
oder Gamitags bid 2 Uhr am Wells Str. 

Depot zu haben. 8jL,diad, 3m 


ASHENHEIM & 60,, 


1040 Unity Bldg.-79 Dearborn St. 


J 


für Säuglinge und Kinder. Ba 


Das Fac-simile der Unterschrift von 


befindet sich auf jedem Umschlag 


THE CENTAUR COMPANY. 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


EN TTV ER SER EEE TR EST ETC 


Kantors' Fritz. 


Noman von Fedor von Zobeltitz. 


zu fragen. 
Stalt jeder Antwort zog Rennerke 


ein Schubfach auf, nahm einen Haufen 


Papiere heraus und entfaltete 


einen | 


zum Theil bedrudten, zum Theil mit 
Zahlen und Schriftzügen bebedten Bo= | 


gen. 

„Schauen Sie einmal ber, 
Mann,“ fagte er; „das ijt der Kon- 
trakt Sterzingers mit denReichshallen. 


junger ı 2. nen 
— | ben, — er fraternifirte auf das intim= 


ftets und den jchneeweißen Schnurr=- 
bart zu gefährlichen Spigen in 
Höhe gedreht, der 


einer der getreueiten 
aus einem Winfel des 
Nebenzimmers auf und betheiligte jich 
an dem Gelage; der kleine Schneider 
und ehemalige Darjteller fchleichender 
Intriguanten fchien den Tort, den ihm 
der Herkules vor einigen Wochen ange= 
than hatte, gänzlich verwunden zu ha= 


| jte mit feinem einjtigen Gegner, und 


fünfzig Mark, das mären fünfzehn= | 


hundert Mark pro Monat, der Monat | 


zu dreißig Tagen gerechnet—da fteht’3 
Ihmwarz auf weiß. Und das ilt noch 
gar nicht einmal viel! Glauben Sie 


mir nun, Daß ich Ihnen drei- bis vier-⸗ : t d Sefell- 
hundert Markt ohne Weiteres garanti= — erg ee 


O4 


ten Tann? 


Fritz blickte in das Schriftitüd — | 


in der That, der Agent hatte nicht ge— 
logen. Und einen ſo verlockenden Vor— 
ſchlag ſollte er von der Hand weiſen 
— er, der arme Teufel, der Kantors— 
junge, dem das Leben ſo bitterlich mit— 
geſpielt hatte? —Was war denn das 
weiter, dies Fangeballſpiel mit den ei— 
ſernen Kugeln, das Sprengen der 
Ketten, das Krummſchlagen einer Ei— 
ſenbarre auf dem entblößten Ober— 
arm?! Fritz entſann ſich, daß er in 
luſtiger Laune ſchon ähnliche Kunſt— 
ſtücke fertig bekommen hatte — oho, 
auf ſeine Muskeln und auf die Kraft 
ſeiner Glieder konnte er ſich verlaſ— 
ſen — das ängſtigte ihn nicht! — 
Der Agent las ihm die Kontrakte 
vor. Da war zunächſt ſein Abkom— 
men mit Sterzinger: drei Jahre ge— 
meinſchaftliches Engagement, 
freie Lehrzeit Gagenberechnung 


der Kontrahenten während der Zeit 
des Abkommens kein Engagement al— 
lein anzunehmen — bei einer Straf— 


die Höhe dieſer Summe 


imponirte jetzt. 


| 
| 
| 


| 
\ 
! 


| 


| Gein 
nicht fo fein organifirt, um ein äfthettz | 


Sterzinger erhält für jedes Auftreten | als e3 ein Uhr jchlug, da war fogar bie 


Stunde gefommen, wo er Jelig in 
Sterzinger8 Armen lag und mit ihm 
den Bruderfuß taufchte.... 

Yuch Frig hatte viel und Tchnell ge= 
trunfen, aber er konnte fich heute nicht 
mohl fühlen inmitten diefer Tchreien- 


Ihaft. Er wußte felbit nicht, weshalb. 
Empfindungövermögen mat 


ches Unbehagen in diefem Kreife halb 
oder ganz trunfener Gejellen und Dir- 
nen zu fühlen; e war etiwag andres, 
das ihn bebrüdte und ihm die Stim= 
mung benahm. Er mar till und in 
fich gefehrt und verließ bald nad) Mit- 
ternacht die „Springende Münze”, 
ohne den vieljeitigen Aufforberungen 
zum Bleiben Gehör zu fehenfen. — 
Dtto war no) wach, ala Fri nad 
Haufe fam. Der Student lag im 
Bette und qualmte aus einer mächtig 
langen Pfeife, deren Porzellantopf auf 
den Fußboden ftieß. Vor ich hatte er 
ein juridifches Lehrbuch, in dem er 
beim Scheine der auf dem Nachttifche 


| ftehenden Lampe eifrig ftudirt zu ha— 


gegen | 


ben jchien. 
„Salve, mein Sohn,” fagte er beim 
Eintrittfgrigens, „bervundere mich unD 


1 ung | neige Dein Haupt in tiefem Nefpeft 
“apart”, wie Rennerke ſich ausge- 
drückt hatte, doch verpflichtete ſich jeder 


vor meiner ſittlichen Größe! Während 
Du Dich in welteiteln Zerſtreuungen 


ergingſt, habe ich mich mit den Pandek— 


ten beſchäftigt. 


Wenn Du eine Ah— 


nung hätteſt, was das iſt, würdeſt Du 
zahlung von zehntauſend Mark. (Auch 


Fritz gewaltig). Dann kam der Kon- 
tratt mit Rennerke, laut dem Fritz ſich 


keiner anderen Agentur bedienen durf-⸗ 


te u.ſ.w., u.ſ.w. — ebenfalls gegen 


Zahlung einer erheblichen Konventio-— 


nalſtrafe. 
„Bitte,“ ſagte der Agent und hielt 


Fritz die Feder hin — und Fritz un- 


terſchrieb. 


Rennerke packte ſeine Papiere wie-⸗ Du, woher ich fomme? — Aus 


ı um dem DQTabalsqualn Ausgang 


mich mit andern Augen anfchauen, als 
Du fcheinft mir betrunten zu 
fein, mein Sohn. Darf ich fragen, 
wo Du Dich herumgetrieben haft?“ 

Fıih öffnete zunächft das Fenſter, 
zu 
ichaffen und fegte ji dann am Bett: 
ende nieber. 

„Ih bin durchaus nüchtern, mein 
lieber Dtto,“ antwortete er, „obwohl 


| ich ganz tüchtig gefneipt habe. Weißt 


der ein und behielt nur das auf Ster= | 
zinger bezügliche Schriftitüd, das dies | 
fer noch) nicht unterfertigt hatte, draus | 


Ben. 


verdächtig ausfehender Zigarren zu. 


Dann jchob er Frit eine Kifte | 


„Rauchen Sie? Eie ilt allerdings 
nicht leicht... Apropos, noch) eins: wün- 


ihen Sie Vorfhuß? Sie werden ben 

Sommer über leben müſſen“ — 
„Sb babe noh genug für 

Monate,” fiel Frig danfend ein. 


hen Sie fi durcdhgufnabbern — im 
übrigen, ich jtehe Ihnen jederzeit 


der 
„Springenden Münze“.“ 

„Pfui Geier,“ ſagte Otto und lachte, 
„Du — das Lokal hab' ich nachgerade 
ſatt bekommen!“ 

„Ich liebe es auch nicht, aber ich 
mußte Sterzinger, den Herkules aus 
den Reichshallen, dorthin begleiten. Er 
hat mir eine neue Stellung verſchafft.“ 


. Und Fritz erzählte von den Geſcheh— 


einige | 


nifjen des Abends und holte als Beleg 


| für die Wahrheit feines VBerichts die 

“Tant mienx! Ym September be= | 
ginnen die Spezialitätentheater ihre | 
neue Saifon — nur bi3 dahin braus | 


Kontrafte zwifchen ihm, Gterzinger 
und Rennerfe hervor. 


Dtto richtete ich im Bette auf. Er 


‘ fand anfänglich gar feine Worte vor 


zur | 


Verfügung! Ach vertraue nun einmal | 


auf Ihren Stern!”.... Er fohraubte die 
Gasflamme tiefer. „So! 
wollen wir unfern Pakt mit einer Fla- 
fche Montevero bejiegeln; da macht 


wieder — haha — da madt mieber | 
unfer alter Comte fein Gefchäftchen ba= | 


bei! Eine Hand-wäfcht die andre!”.... 


Sie verließen das Bureau des Agen= | 


ten und fehrten in die Gafträume zu— 
tüd, wo Sterzinger und Miß Hopkins 
fih bereit3 an einer Abendmahlzeit 
gütlich thaten. Frik fand unter den 
ſonſt noch anweſenden Gäften eine 
ganze Anzahl bekannter Geſichter wie— 


der; durch den dichten Zigarrenqualm 


glaubte er im Nebenzimmer auch Leo— 
pold Kreys Geſicht und ſeinen großen 
blonden Vollbart ſchimmern zu ſehen, 
aber er lugte vergebens nach jenem 
ſchönen Weibe aus, deſſen Bild heute 


Abend ſein ganzes Sein erfüllt hatte. Du mit dieſer Athletenſtellung tief un— 


Rennerke ließ ſich mit Fritz am Ti-— 


ſche Sterzingers nieder und befahl ei— 


nem der Kellner, eine Flaſche Sekt zu 
Man ſtieß auf gute Verbin- 
Geſellſchaft löſeſt? Ich bitte Dich, was 


bringen. 
dung, glänzende Geſchäfte und treue 
Kameradſchaft an. Sterzinger war 
ſehr aufgeräumt, und die kleine 
Schlangendame, der nach dem dritten 
Glaſe das ungewohnte Getränk zu 
Kopf ſtieg, bekam bald knallrotheBäck— 
chen und begann ungenirte engliſche 


Gaſſenhauer zu trällern, über die ſich 


der Herkules, obwohl er kein Wort da— 
von verſtand, vor Lachen ausſchütten 
wollte. 

Da Rennerke die erſte Flaſche gege— 
ben hatte, wollte ſich Sterzinger auch 
nicht lumpen laſſen und beſtellte die 
zweite. Eine dritte und vierte folgten. 
Die Tiſchgeſellſchaft erweiterte ſich. 
Gegen Mitternacht fand ſich, luſtig wie 


Und nun | 


maßlofem Staunen, Fri Fiedler ein 
angehender Athlet, ein Konturrent des 
bayrijchen Herkules, ein Jahrmartt3- 
gaufler — mußte einem da nicht ber 


' Derftand Ätille ftehen? Die Stellung 


eines Reitinecht3 war ja auch nicht ge= 
rade eine hervorragende gefellfchaftli- 
che Poſition — aber Akrobat, Clown, 
Feuerfreſſer(Otto machte in dem neuen 
Berufe Fritzens keinerlei Unterſchei— 
dungen) — das war zu toll! — 

„Du biſt ein großes Kamel, mein 
lieber Fritz — ich kann mir nicht hel— 
fen, ich muß Dir einmal die Wahrheit 
ſagen,“ begann er in ſeiner rückſichtlo— 
ſen Offenheit. „So eine Dummheit 
hätte ich Dir weiß Gott nicht zuge— 
traut! Du biſt doch ein ganz geweckter 
Kopf, der vernünftig zu denken ge— 


wohnt iſt und ſich nicht gleich von ei— 
nen paar Hundertmarkſcheinen blen— 


den läßt! Begreifſt Du denn nicht, daß 


ter das Niveau eines mittelmäßigen 
Bildungsgrades hinabſteigſt, daß Du 
damit auch gleichzeitig jede Verbin— 
dung mit der anſtändigen bürgerlichen 


ſind denn das für Menſchen, die Dich 
Kollege nennen können, die zur Erhei— 
terung des grinſenden Publikums 
Abend für Abend ihre Geſichter ſchnei— 
den, Kugeln fangen und Purzelbaum 
ſchießen? Allerhand verkommene Sub— 
jekte beiderlei Geſchlechts — nichts 
weiter! — Du haſt mich zur Genüge 
kennen gelernt, Fritz, und weißt recht 
gut, daß ich weder ein ſcheinheiliger 
Heuchler, noch ein prüde denkender 
Philiſter bin. Ich würde kein Wort 
geſagt haben, wenn Du zu mir gekom— 
men wärſt und mir erklärt hätteſt: ich 
will Schauſpieler werden — ich ſpüre, 
ich habe das Talent dazu: ich muß 


* 


die 
alte Champagner-⸗ 
graf ein — glücklich darüber, daß man 
„ſeiner“ Marke die Ehre gab. 
* * »,.; Maufebrei, 

„Sit das auch wahr?“ wagte Fritz Stammgäſte der „Springenden Mün— 
ze“, tauchte 


Auch 





— — —— ——— — — 


zwar von unten anfangen, aber ich 
glaube, mich auf meine Begabung ver⸗ 
laſſen zu können — es wird ſchon ge— 
hen, wenn ich auch zuerſt nichts weiter 
zu thun habe, als Stühle und Tiſche 
hinauszutragen und dann und wann 
einmal zu melden „Die Pferde ſind ge— 
ſattelt“ oder „der Herr Graf biitet, 
ſeine Aufwartung machen zu dürfen“ 
.. Aber als Athlet — in Tricot und 
in goldbetreßten Badehöschen vor dem 
Publikum herumſtolziren nein, 
Fritz, das iſt keine Thätigkeit, mit der 
Du Dir die Achtung der Nebenmen— 
ſchen erringen kannſt! Es mag ko— 
miſch klingen, daß gerade ich Dir eine 
ſolche Strafpredigt halte —Du brauchſt 
ſie ja auch nicht zu beachten, wenn Du 
nicht magſt — ich will Dir aber we— 
nigſtens meine Meinung geſagt haben! 
Und damit baſta!“... 

Fritz war anfänglich dunkelroth und 
dann ſehr blaß geworden. Der Ge— 
danke, es könne etwas Entwürdigen— 
des in der öffentlichen Schauſtellung 
förperlicher Kraft und Gemandtheit 
liegen, wie Dtto died meinte, war ihm 
noch nicht gefommen. Er begriff das 
auch nicht. Waren denn die hundert- 
taujend Ufrobaten und Athleten, die 
e8 gab, mirklih nur „verfommene 
Subjette*? Gebörte nit au) zum 
Bändigen, zur Dreffur und zum Zü— 
geln unerzogener Pferde eine erhebliche 
Dofis fürperlicher Gewandtheit, und 
hatte nicht Graf Kölpin mit feinen 
Standesgenoffen jo und fo oft, auf 
zahlreichen Rennpläßen und vor aller 
Welt, fich in feiner Reitkunft bewun- 
dern laffen? — 

Mit unficherer Stimme, gebrüdt 
und verlegen, verfuchte Frig ich zu 
bertheidigen. Aber Otto wollte bon 
jeinen Entgegnungen niht3 milfen. 

„Du bift noch unfäglich naiv in Dei- 
nen Unfchauungen, lieber Frig,“ erii- 
derte er. „Ymilchen einem arijtofrati= 
Then Sport und einer Schauftellung 
um des Verdienftes willen tjt ein ge= 
mwaltiger Unterfchied. Außerdem merfe 
Dir einmal das alte quite Sprichwort: 
Wenn zwei dasfelbe thun, fo it e3 noch 
immer nicht das Gleiche! Wenn der 
Herr Graf Ypfilon in einer Wohlthä- 
tigfeitsmatinee durch Reifen fprinat 
und eine yeber auf feiner adligen Nafe 
balanzirt, jo ijt er deshalb noch lange 
fein Clown — Du aber bift es, wenn 
Du Dich mit derlei Kunftftüden um 
des Ermwerbes willen auf der Bühne 
produzirft! ft Dir das nicht Har?.... 
Nun Friech’ in die Tyedern, mein Junge, 
und löfche die Lampe aus! Wir wollen 
morgen no) einmal über die Sache 
Ipreden — vielleicht läßt fich Dein 
Kontraft mit Herrn Sterzinaer rüd- 
gängig macden. E3 wäre das befte.“.... 

Schmeigend entfleidete fich Frik und 
Juchte fein Lager auf. Aber der Schlaf 
wollte ihm nicht fommen. Die gut ge= 
meinten Worte Dttos fchlugen immer 
und immer wieder an fein Ohr; Die 
erite Ahnung von der zermalmenden 
Macht der Gefelichaft, der Sitte und 
Konvention dDämmerte in ihm auf. Der 
arme Kantorsjunge hatte noch viel zu 
lernen! — 

(Fortfeßung folgt.) 


— — i— 


Anderſon, der Blitzfänger. 


Jetzt hat ſich auch ein Erfinder ge— 
unden, welcher behauptet, direct den 
Zlitz aus den Wolken zu fangen, zu 
:onfroliiren und zur Zerjtörung feind- 
licher Kriegsfhiffe benugen zu fön- 
en. Natürlich ift Diefes Genie ein 
Yantee; Ihomas W. Underfon heißt 
er, 

Sein Vertrauen auf den Erfolg fei- 
ner Erfindung feheint ein ebento gro— 
heö au fein, wie dasjenige Teslos, dap 
er an die Wars = VBernohner telegraphi- 
cen fünne, und er verfichert, daß Die 
Anwendung feiner Erfindung über: 
haupt alle Fünftlichen Geichoffe, Ku: 
gen, Bomben u. f. w. volltommen 
überfliffig machen were. Cr will 
auch nicht blos auf Gemitter zu mar- 
ten brauchen, fondern an jedem beliebi- 
gen Punkt Electricität von oben ber 
entladen und in irgend einer gewünſch— 
ten Richtung leiten können. 

Wie er das anftellt, das ift porerjt 
fein Geheimnif. Er bat übrigens 
Ichon etliche Verfuche im Kleinen mit 
feiner Erfindung gemadt, und er fel- 
ber erklärt fi mit dem Verlauf der- 
felben jehr zufrieden. Nur klagt er, 
daß er nur auf furze Streden wirken 
fünne; aber auch dem will er noch ab— 
helfen. Wenn die Ver. Staaten feine 
Erfindung nicht faufen, mill er fie 
nah Europa ablaflen, und mit einer 
dortigenRegierung fol er bereits eben- 
falls in Unterhandlung jtehen. 

Märe erft einmal dag Problem, 
Gleetricität zu jeder Zeit und für 
jeden Zmed direct aus der Luft zu zie- 
ben, gelöft, fo würde natürlich Ander- 
fong Erfindung gegenitandslos fein: 
aber damit hat e8 wohl noch immer 
gute Wege. 

so  ——— 
Der193YchrealteGrefham 
DBanfiderin in Ylemington, N. J., ba— 
bete mit mehreren anderen jungen Leu— 
ten und übte fih dabei im Tauchen. 
Plötzlich kam er nicht wieder zum Vor— 
fchein und erit mehrere Stunden ſpä— 
ter wurde feine Qeiche gefunden. Da- 
bei jtellte fich heraus, daß ibm das 
fpige Ende eines Rohrs durch’3 Auge 
biz ’-'* Aahirn apbrınnen mar, 

— Beispiel. — 1. Kadett: „Wie ftel- 
len fih Kamerad Kanonenfieber vor?“ 
— 2, Kadett: „So A la Moment er- 
Iter Zigarre!” 


PRRREURRERRTERERRERTRE. 
EI $eit 59 Jahren das beste 
Hausmittel gegen 
Unverdaulickeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 
zum 


nehme nur 


"FRESE’S” 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Arotheim, 
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Klimaänderung in Deutihland. 


Da3 Klima Europas fol fih in un- 
ferem Jahrhundert beträgtlicg geän- 
bert haben. Der belgiiche Meteorolog 
Rancajter hat nacgewiejen, daß die 
Gegend ziwiigen Hannover und ber 
Loire in den legien Jahren eine Wär- 
mecbnahme von etma 20 Grad Eelfius 
erlitten hat, während die mittlereTem: 
peratur im nördlihen und öftlichen 
Europa eine Steigerung erfahren hat, 
in Norwegen, Lappland, Finland um 
1 Grad Eelfius; mejentliche Wärme: 
zunabme haben au Stodholm, Bodö, 
Arhangel, Haparanda fomwie Reykja- 
pif auf Jsland zu’ verzeichnen gehabt. 
Auch dei franzöfifche Aftronom Yylam- 
marton hat eine beträchtliche Tempera- 
turerniedrigung des meitlichen Curo- 
pas in diefem Jahrhundert feitgejteilt 
und jogar jchon den Anfang einer 
neuen Eidzeit propbezeit. Für Eng» 
land hat Gloifher dagegen wärmere 
Winter nachgewiejen, und in Norb- 
und Mitielrußland glaubt man allae- 
mein eine jtandige Abnahme der Win- 
terfälte beobachten zu fönnen. Aus 
den Petersburger Iemperaturbeobad- 
tungen feit 1744 hat Wonittomw den 
Nachweis geführt, daß die Zahl ver 
fehr ialten Tage feit 1828 im Vergleich 
gegen das vorige Jahrhundert um 50 
Procent abgenommen hat. Fürllord 
deutichland zeigen die jeit.1788 vorlie 
genden Zahlen der Durchichnittätem- 
peraturen, daß der December feit 65 
Sahren, der Januar feit 44 und der 
Februar ſeit 24 Jahren milder gewor— 
den iſt, und daß die Winter in der 
zweiten Hälfte des Jahrhunderts zu 
Gunſten des Herbſtes ſpäter eintraten. 
Aus alledem glaubt man eine allmälige 
und immer weiter vorſchreitende Aus 
gleihung der Winter- und Sommer 
temperaturen für Deutfchland und 
Frankreich im VBefonderen, und für 
das nordmweitliche Europa überhaupt 
conftatiren zu fönnen. Die Sommer 
merben feuchter und Fühler, die Winter 
wärmer, beide Länder nähern fich dem 
gemäßigten, feucht-milden Klima Eng 
landg, Hollands und Belgiens, und in 
abjehbarer Zeit mohl dem der nel 
Wight mit ihrer üppigen und vielbe 
munderten Vegetation, für melche die 
gemäßtgt feuchte Sommerwärme bei 
mildefter Wintertemperarur viel hor: 
theilbafter ift al3 die trodene Hite der 
füdlichen Länder. Der Grund diefer 
Klimaänderung ijt die Menderung des 
Golfſtroms, deſſen warme Waſſermaſ— 
ſen — 18 Millionen Cubiemeter in 
der Secunde — bei ihrem Austritt aus 
dem merikaniſchen Meerbuſen durch 
die vorgelagerte und ſich ſtetig vergrö— 
ßernde Korallenhalbinſel Florida eine 
derartige Ablenkung erfahren haben, 
daß ſie jetzt Europa beſtreichen. Dieſe 
ungeheuren, warmen Waſſermaſſen des 
Golfſtroms werden weiter die vonNor— 
den trennenden Eisberge ſchwinden 
machen, und das aus den nördlichen 
Breiten zuſtrömende Polarwaſſer wird 
durch wärmeres des Golfſtromes er— 
ſetzt werden. Die Gletſcher der Hoch— 
gebirge werden durch vermehrte Nie— 
derſchläge während der Sommermo— 
nate weiter zurückgedrängt werden, 
und demzufolge wird in Deutſchland 
mehr und mehr das Seeklima mit 
feuchten, kühlen Sommern und neblig 
wärmeren Herbſten und Wintern die 
Oberhand bekommen. Die nächſte 
Folge davon werden Wandlungen in 
der deutſchenflanzenwelt ſein: Mag— 
nolien, Palmen, Yukken und Dracänen 
wird man im Freien überwintern, 
theils ganz neue Arten der ſubtropi— 
ſchen Flora, theils heute noch empfind— 
liche immergrüne Gewächſe in Deutſch— 
lands Gärten heimiſch machen können. 
Der Weinbau dagegen, der viel Sonne 
verlangt, wird weiter nach dem Süden 
zurückgedrängt werden, wie er ja be 
reits längſt aus Gegenden verſchwun— 
den iſt, in denen er noch zu Anfang un— 
ſeres Jahrhunderts florirte: aus der 
Umgegend von Berlin, der Lauſih, 
Schleſien, Landsberg a. d. Warthe bis 
nach Thorn herauf, wo früher noch 
reife Trauben gezeitigt wurden. 


Große Schönheit 


Gibt ed wohl etwas Schöneres als ein Liebliches 
junges Mäditen, eine Rnospe, die gerade zur bolden 
Meiblichkeit jich entfaltet, mit einer Haut fo weid 
wie Gammet und jo rein wie friſch gefallener 
Schnee, mit genügrud rojfa Teint, um an das 


Roth der Rofe 


gu erinnern? Diejes find Meize der Gefidtäfarbe, 
die ausnahmslos dein Gebraud foigen von 


Schwefe 


Dieſes wundervolle reinigende Mittel beſeitigt 
Finnen, Mitefier, gelblihe Hautjarbe und jede 
Spur von Beielten, welde die Schönheit becins 
teädhtigen Fönnten, und verleiht den einfachften 
Scfihtözügen einen Teint, welder dom Zdcal von 
LZieblichkeit gleichkommt 


Zum Verkauf bei allen Apothekern 
der Welt. mode 


GSleun's Seife wird per Poft für 30 Cents 
Dad Etül verfhidt, oder 75 Cents für drei 
@tüde, von THE CHARLESN. CRIT- 
TENTON CO., 115 Julton Sir., New Dort. 





— RE 
< che, nervöſe Verſonen, 
eplagt von Gewiſſensdiſſen, Schlafloſigkeit oder 
chlechien Traͤumen, Gliederreißen, Rücken⸗ und 
Kopiichmerzen, Katarch, Errötuen, Zittern, Herz 
lopfen, Aeugitlicpfeit, U nen tſchloſſen heit, Trübſinn 
und;erihöpfenden Ausflüffen, erfahren aus dem 
„Sugendfreund‘, wie einfah und billig @es 
fchlechröfrankheiten und Kolgen der Ingendfünden 
ründlich geheilt und die volle Gejundheit und der 
— wiedererlaugt werden können. — Sanz 
neue Heilverfahren. Seder fein eigener Tirzt. 
Shidt 3 Gents in Stamp3 und Ihr betommt das 
Buch verfiegelt und frei zugeihift von der „Privat 
Klinit und Dispenfary,” 3 We 11. Str., New 
Dort, "9. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aifitenz-Atzt in Berlin). — 
Spezial-Arzt für Haut: una Geihichts-Hran 
eiten. —— mit Elettrizitat geheilt. 
ce: 78 State Str, Room 20 — Sprechſtunden: 
0-12 1-5, 6-7; Sonntags 10—1L. . Wobbi. 
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IE NE EIER 


ir Schwache Männer. 


„Drei Blefen von Männern“ ift der Titel eines Bühelens im Tas 
ſchenformat, joeden herausgegeben, das die Folgen von Sugendfünden und fpäterer 


Erzefle beichreibt. 


Seder Ihmahe Mann, ob ledig, verbeirathet, jung oder alt, 


jollte e3 Iefen und dadurch den Nußen meiher dreikigjährigen Erfahrung als Spe= 
zialift in der Behandlung von Werluften, Impotens, Ichwahen Rücken, Ha: 
denbruch und ſchlecht entwichelten Cheilen erhalten. 


Wedizinen heilennicht. 


ef * 
IE) G 
IF N 


Auf mein profeffionelle 


Alle ſchwachen Männer, ob 


jung, alt oder in mittleren 


Ich kenne die Wirkung eines jeden 
verſchriebenen Mittels, muß jedoch als 
Arzt und Menſch konſtatiren, daß Medi— 
zinen im beſten Falle nur anregen Sie 
bauen nicht aufWir müſſen ein natürliches 
Mittel gebrauchen, und iſt es nicht nöthig, 
in die Ferne zu ſchweifen. Warum nicht 
eine bon der allweiſen Mutter Natur ſo 
gütig geſchenkte Kraft benutzen? Das 
dem Leben der Menſchen und Thiere 
wichtigſte Element — Elehtrisität 
iſt in meiner neueſten verbeſſerten Galv 
niihen Körper-Batierie, und den 3 
penforium enthalten. Eine pofitive un 
dauernde Seldjibehandlung. 

3 Mort fann IH verfider«: 
Jahren, melde nur das 


— 
112 
mu» 


geringfte Fundament zum Aufbau neuer Kraft befiken, duch richtigen Gebraud 


meines elektrifden&ürtels pofitiv und dauernd zu heilen. 


Ueber 


5000 haben dies im keiten. Jahre beivielen. . 


Verluite innerhalb Ddreitig Tagen beieitigt. 


Der Gürtel bewirkt eine freie Cirfulation cefunden Vlute? durch die angegriffenen 


Theile, entwidelt diefelben und beilt 


Hodenbruch. 


Ich veröffentliche in meinem Blatte „Geſundheit für Alle“, (frei und ber 
ſiegelt mit dem Buch verſandt) über vie 


niſſe in jedem Monat. 


— 
as 


legen vom Körper verfpürt werden. 


thundert neue freiwillig gegebene Zeugs 


h bertotrfe $5000, falls die Ströme meines Gürtel? nicht fofort beim Ans 
Man träist den Gürtel 


n.KAt2 
Rachts. 


—* * 
Er heilt während des Schlafes. 

Wenn möglich, ſprechen Sie in meiner Office vor, woſelbſt Sie mich koſten— 
frei konſultiren können, oder aber ſchicken Sie einen in der Nähe wohnenden 
Zelannten, der die Gürtel für Sie in Auaenfchein nehmen miürbe, 

Man jchreibe heute noch um das Pamphlet und mweitere Aufklärung. 


DR, SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, Ill, 


Spreditunden 9 bis 6, 





Ba wir unsere Barlors vergröiert haben, und 


Dat; wir während Der nädjiten paar Zagr zahıı | 


arztlihe Arbeit eriter Hlaffe zur Hälfte der res 
aulären Breije liefern woHen. 
und fihert Gud; Guren Bedarf. 


Gold-Kronen, 22 8.......... 
Vorzellan-Krone ... 

—— . 22.400 008 nenn ä 
Bolles Gebih............ 


Wır geben eine Shrsitlide Garantie tur erıter 
Klaffe Arbeit, die wir für zehn Sabre garantiren. 
Ale TCperationen vollfewmen ſchmerzloo, wie 
Schnziehen, Füllen, Kronen» und VBrüdenarbeit ıc. 
Die Natur wird erjett Durdh uniere volltom: 
men palicnden Blatten. Soeben 10,000 ims 
portiric Gebilie erhalten. Kommt und jcht 
fie Eu an. Bringt dieje Anzeıne mit Euch und 
bergieicht fie mit dem, was wır Euch jagen. Mant 
End nicht Durd Die Annoncen unjerer Na db: 
ahmer täufden, Veracht micht, das die New 
er Dental Rarlors Beförderer der zabnärztlichen 

unft find. Wir ahmen niht nah wir jühren. 

grau 13 ! 
derr 


410.2. Sneariv. 5134. DL; 

DSF arläne, Ede Indiana Woe. u. 14. Str.; 
Herr Zu ber, Steuer-Einnehmer im Cuſtomhaus. 

haben bei uns Arbeit machen laſſen und empfehlen 

gern unſere Arbeit, daß ſie genau ſo iſt. wie wir au—⸗ 

nonziren. 


New York Dental Pariors, 
182 State Str. Tel. Main 2395. 
Erite Thür nördlidd der „Fair“. 
9mz,ddia,bio Gegenüber dem Palmer Houfe 


Mannesitaft 
leicht, ſchnell und dauernd wieder 
hergeſtellt. 


Schwäche. Nervoſität, Kräfteverfall und alle Folgen 
für ein jeden 


Bon Jugendſünden, Ausſchweifungen, Ueberarbeitung 
u. ſ. w. gänzlich und gründlich beſeitigt. Jedem Ors 
gan und Körpertheil wird die volle Kraft und Stärke 
zurückerſtattet. Einfaches natürliches Verfahren, keine 
Magenmedizin. Ein Fehlſchlag iſt unmöglich 


Kommt zeitig | 


Sonntaa3 10 bis 1. 


Blutvergiftung. 


Die Qur ſchriftlich garantirt, oder 
das Geld zurückerſtattet. 


Unſjere Kur iſt eine dauernde und nicht theilweiſe. 
Falle veneriſcher Blutvergiftung, von uns vor zehu Jah⸗ 
ten geheilt, ſind nie meht ausgebrochen. Wir kuriren 
auch brieſlich unter derſelben bindenden SGaran⸗ 
tie, wenn uns eine genaue Beſchreibung des Falles ein⸗ 
— wird. Wer aber nach Chieago zur Behandlung 
tominen mil, deifen Hotel: und Reifekoften werden wir, 
im Felle wir ihn nicht heilen jollten, bezahlen. Schreibt 
um Beweife, wenn ihe-unjere Fähigleit bezweifelt, eine 
Krantgeit gründlich zu heilen, für die die beften Merzte 
biöher nur vorübergehende Erleichterung Kaben vers 
Ichaffen können. Wir fordern die ganze Welt her 
aue, uns einen Fall zu zeigen, den unſer wun⸗ 
berbares Seilmistel nicht hat heiten Fönnen. 
Kein Beidender fenn um fein Gelt kommen. Wir gas 
tantiren im Falle deö Vigerjolges jeden Gent zurüdzus 
sobien. Dieje Barantie ift Dur cin Kapital 
von ciusr Kalben Milion Dolarß gefihert. 
Undere baden weder gehrilt nom Geld zurüdgegeben. 
Alte, hronifche, tiefeingewurzelte Fälle werden in 20 
bis Tagen geheiit. Schreibt uns um die Ndrefjen von 
Leuten, die wir geheilt, und wir werden jelbe mit deren 
Erlaubniß einfenden._ Das foitet ja nur eine Brief 
mare und rird euh Schuieraen und Seelengualen er⸗ 
iparen. Sind die Symptome Ausjchläge im Gejichte, 
Bläschen in Mund und Hals, rheumatiiche Schuierzeu 
in Knochen und Gelenien, ausgehendes Haar, AUus- 
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leiden n Peonitruntionsitörungen ohne 
Sperotion, Sanitranfigeiten, Folgen von 
Selbſtbeileckung, verlorene Mannbaärteit z2c. 
Operationen dvon erſter Maſie O enren. für radi⸗ 
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Männlichleit! Weiblichkeit‘ | 


Ehen, Ebe-Hinderniile, Geihlehtsfranfhetten, 
Samen ſchwäche, Syph Ampotens, Folgen von 
Yugendiünden, fFrauenfrantheiten, u. |. w., bee 
j&reibt der „Nettungs-Anter“ (45. Auflage, 260 
Eeiten mit vielen legrreicyen Bildern) in meijtere 
dafter Werie und zeigt allen Kranfen den einzig za⸗ 
derläffigen Weg zur Wiedererlangung ihrert ⸗ 
fundpeit. Tauſende von Geheilten empfehlen das 
Buch der leidenden Menſchheit. Wird nach Em⸗— 
gern von 35 Ets., gut verpadt, portofrei verjandt. 

dreſſe: 

Deutsches Heil-Institut, 
11 Clinton Place, New York. N. Y. 

Der „NettungssAnker“ ift au zu haben in Shicage, 
SU, bei Shas. Salger, 4 N. Hulfted Str. 
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Bebandeit dieielden gründlich u. ichneil bei märıgem | 


Preiien, ichmerzlo3 und nad mwüdertrefjlihern neuen 
Methoden. Der hartnächaite Naientatarrh und 


Siwerhörigkeit wurde furirt, wo andere Aerzte | 


erfolgivos blieben. Kinitlih: Augen. Briilen ange 
part. Unteriuching und Rath frei. Alinik: S65 
Lincoln Uve., Stunden 5—12 Uhr Moraens, 4—8 
Uhr Abds. Sonnige 8 bis 12 Vorm., 4 big 8 Abds. 

Deine Nummer it 26%—begebt feinen {irre 
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einem anderen Oculijten. 


Dr. Karl Buided, 
Homöopathiſcher Arzt. 


Behandelt alle Kraukheiten uund beſonders 
ſchwierige mit dem allerbeſtem Erfolge. Sprec ſtun⸗ 
den 8 Uhr A. m. biöhlibr P. M., außer Sonn: u. Keiers 
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re Ss! Kapnziner Mufter-Balfam, 
Zuberertet nach ernnenr Rezepte der Aapuziner Mönde, 
entnommen aus aiten Schriiten und Dolumeuten dere 
; Ein fiheres Heilmittel für alle Siranfheiten de3 
weırblihen Geidiechts. wie Senfung der Gebärinutter, 
unregelmäßtge und 
ſchmerzhafte Regeln, Weißfluß. Blutfluß. Schwindel, 
Nevden chwäche, Rückenſchmerzen, Kopfweh, Herztlopfen 
u.i.w. Breid $1. Zu haben bei can spPEMA. 
deuticher Apothefer, 350 W. North Ave. Gute Agenten 
jtets3 verlangt. 13111 


a Optiſtus. E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfugung von Augen und Anvaffur 
von Gläjern für alle Mängel der Sehkraft. Ronfulki 
uns bezüglich Enrer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str. 
gegenüber Pait-Difice. 


eine N. Pr. KEAN 
Spezialist 
Stablirt 1864. 


159 &. Glart Sir Shicage 


N. WATRY, 
99 E. Rangeloh Str. 
Deutiber Optilen, 


Brillen und Augengläfer eine Spezialität, 
Unteriußung für palicnde Gläjer frei. 





Deutſche und Slawen. 


Seit einem Jahrzehnt wird die Lage 
Europas durch den Gegenſatz zwiſchen 
Deutſchen und Slawen viel ſtärker be— 
herrſcht, als durch die Revanche-Poli— 
tik Frankreichs. 
dieſe Abneigung der Raſſen längſt, das 
Emporkommen der Deutſchen, ihre 
Siege über die Franzoſen, die Grün— 
dung des neuen Reichs ver— 
ſchärfte ſie. Denn Beides, den 
Erfolg und die Einheit, ver— 
gab uns der ruſſiſche Stolz eben ſo 
wenig, wie uns ſeiner Zeit der fran— 
zöſiſche Königgrätz verziehen hatte. 
Aber die dem Deutſchthum freundliche 
Geſinnung des Zaren Alexanders II., 
die innigen Beziehungen, die er wãh⸗ 
rend ſeines Lebens mit ſeinen deutſchen 
Verwandten aufrecht erhielt, ſeine 
ganze von weſt-europäiſchen Anſchau— 
ungen und Empfindungen getragene 
und erfüllte Perſönlichkeit ließen dieſen 
Haß und Neid nicht ausbrechen. Erſt 
unter ſeinen Nachfolgern durfte er ſich 
frei und ungehindert Luft machen. 
Halb aus innerer Ueberzeugung, halb 
von ſeiner Umgebung beeinflußt, tra— 
ten ſeine Nachfolger autokratiſch und 
orthodox als Vertreter des altruſſiſchen 
Weſens auf, Unter den Dogmen die— 
ſes Altruſſenthums ſteht der Haß ge— 
gen die Deutſchen obenan. Wie die 
orthodoxe Kirche, ſeit den Zeiten der 
Byzantiner, nicht in dem Islam, ſon— 
dern in dem Katholizismus den Feind 
ſieht, ſo ſoll das ruſſiſche Volk in dem 
Deutſchen ſeinen eigentlichen wirth— 
ſchaftlichen und politiſchen Feind 
kennen und haſſen. 

Nur daß dieſe angebliche Feind— 
ſchaft erſt von kurzer Dauer iſt und 
nicht aus dem Uebermuth und der Ge— 
waltthätigkeit der Deutſchen, ſondern 
aus dem unruhigen Ehrgeiz und der 
Eroberungsſucht der panſlawiſtiſchen 
Partei entſpringt. Nach ihr freilich 
rührt das Unrecht der Deutſchen gegen 
die Slawen ſchon aus den erſten Jahr— 
hunderten des Mittelalters her, damals 
als die Sachſen über die Elbe vordran— 
gen und in harten Kämpfen die ſlawi— 
ſchen Stämme in Brandenburg und in 
der Lauſitz, in Mecklenburg und Pom— 
mern, in Schleſien und Preußen dem 
Chriſtenthum und dem Deutſchthum 
unterwarfen. Davon, daß in derſelben 
Zeit ihre Großfürſten ſich der gleichen 
Vergewaltigung der ſlawiſchen Stäm— 
me in der Wolga-Ebene ſchuldig mach— 
ten, wollen ſie natürlich nichts wiſſen, 
und für den Segen, den die deut— 
ſche Koloniſirung ſchließlich für das 
Land und die Urbevölkerung hatte, 
verſchließen ſie abſichtlich die Augen. 
Ein ſlawiſches Volksbewußtſein nun 
gar war bei dieſen verſtreuten, in be— 
ſtändiger Fehde unter einander leben— 
den Stämmen nicht zu finden, kaum 
daß die Prieſterſchaft und der in den 
Hauptzügen gemeinſame Götterkultus 
einen ſchwachen Zuſammenhang zwi— 
ſchen ihnen erhielten. Wohl machte 
ſich in den Beziehungen der Einzelnen 
mit dem Gegenſatz des Chriſtenthums 
zu dem Heidenthum auch der Raſſen— 
unterſchied geltend, aber er konnte ſich 
bei der Zerſplitterung der Slawen 
noch weniger als bei den ſchon feſter 
verbundenen Deutſchen zu einem Natio— 
nalitätsgefühl ausbilden. Die erſten 
Ahnungen des ſlawiſchen Bewußtſeins 
traten nicht unter den Bewohnern der 
ſarmatiſchen Tiefebene, weder bei den 
Menden und Obotriten, noch bei den 
Bolen, Litthauern und Ruffen, fondern 
bei den Tjchechen auf. Die huffitifche 
Bewegung ift eben To fehr eine nationa- 
le, wie eine religiöfe und athmet fchon 
den leidenfchaftlihen Haß der Slaiven 
gegen die Deutfchen, wie er jet in ber 
Landftube zu Prag und in den Gaffen 
der böhmifchen Hauptitabt in Neben 
und Rohheiten ausbricht. Huſſens 
erſte That war die Vertreibung der 
deutſchen Studenten aus Prag. Es 
war der Dank für die Wohlthaten, die 
ſeit Jahrhunderten die deutſche Kirche, 
die deutſche Einwanderung, in den letz— 
ten Jahrzehnten die muſterhafte und 
eifrige Verwaltung Kaiſer Karls IV. 
dem Lande da gebracht hatten. Nicht 
Böhmen, die deutfchen Landichaften, 
bie e8 umgrenzen, wurden am graue 
famften von dem Yuflitenfriege heim=- 
gejucht, aber eine Unterbrüdung des 
beutfchen Wefens im Lande gelang den 
Iichechen damals fo wenig, mie jebt. 
Das deutfche Element, die Ddeutfche 
Kultur war eben jchon im 15. Jahr— 
hundert in Böhmen, Mähren und 
Sclefien zu feit eingewurzelt und den 
Hamifchen Waffen in jeder Hinficht 
völlig überlegen. Wo Slawen und 
Deutiche im Mittelalter zufammenfto- 
Ben, find die Slawen die Barbaren 
und die Deutfchen die Kulturträger. 
Der Deutfche zwingt ihnen nicht nur 
feinen Glauben, feine Herrfehaft und 
fein Recht auf, Tondern erhebt fie auch 
in der Sitte, der Bildung und der Le= 
bensweiſe. 

An der Weichel ſtaute ſich die Fluth 
der deutſchen Einwanderung. Es ge— 
lang ihr nicht, in das Innere des pol— 
niſchen und litthauiſchen Landes vor— 
zudringen. Im Gegentheil, die Polen 
und Litthauer wurden über den deut— 
ſchen Orden mächtig. Zwiſchen den 
Ruſſen und den Deutſchen beſtanden 
damals durch die Hanſa mannigfache 
Handelsbeziehungen. Aber über 
Nowgorod nach Moskau drangen ſel— 
ten einzelne kühne Reiſende und unter— 
nehmende Händler vor. Erſt um die 
Mitte des 16. Jahrhunderts tritt das 
ruſſiſche Zarenreich, das noch ganz ei— 
nem Heerlager mit ungeheurem Troſſe 

leicht, in den Geſichtskreis der Deut— 
6 Oeſterreichiſche Geſandte kom— 
men nach dem Kreml, Iwan der 
Schreckliche zieht deutſche Geſchützmei— 
ſter, Handwerker und Künſtler an ſei— 
nen Hof und begünſtigt ſie vor den 
Ruſſen. Wie er mit ihrer Hilfe und 
ihren Waffen ſein Reich nach Oſten 
durch die Eroberung Kaſans und 
Aſtrachans erweiterte, verſuchte er mit 
ihnen auch nach Livland und Eſthland, 
gegen die Polen und die Schweden, 
borzubringen. Erſt Peter dem Großen 
follte dies gelingen, dem Bilber feines 
Volkes und feines Staates, Wenn bie 


Verborgen beitand | 
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Panflamiften fich in den inneren Ange- 
legenbeiten ihres Landes eben fo offen 
auszusprechen wagten, mie über bie 
auswärtigen Staaten, müßten fie in 
Peter dem Großen den Verberber ihres 
Bolfes und einen Gegner der „rufli- 
ſchen Idee“ ſehen. Er iſt ſchuldiger als 
die Deutſchen, denn er rief ſie nach 
Rußland hinein und machte ſie zu Leh— 
rern und Erziehern ſeiner Ruſſen. Vas 
deutſche Element in den Oſtſeeprovin— 
zen, das die herrſchende Partei aus— 
rotten möchte, hat er durch die Erobe— 
rung dieſer Provinzen als Pfahl in 
den Leib des heiligen Rußlands ge— 
bohrt. Er hat Petersburg gegründet 
und damit das „Mütterchen“ Moskau 
auf den Altentheil geſetzt. Nicht aus 
eigenem Antrieb ſind die Deutſchen zu 
den Ruſſen gekommen, ruſſiſche Für— 
ſten benutzten ſie, um ihr Heer europä— 
iſch umzugeſtalten und die Steppe ur— 
bar zu machen, ein ruſſiſcher Zar un— 
terwarf deutſches Land und war ſtolz 
darauf, deutſcheEdelleute ſtatt ruſſiſche 
Bojaren an ſeinem Hofe zu haben. 
Der unermeßliche Dienſt, den dieDeut— 
ſchen uneigennützig den Ruſſen in der 
Entwickelung ihrer Kultur geleiſtet ha— 
ben, wird jetzt zum Verbrechen ge— 
ftempelt, als hätte die deutiche Ein- 
mifchung die Ruffen von der Erfüllung 
ihrer „Jlamwifchen Miffion” abgehalten. 
Uber die Deutfchen Haben fie doch 
nicht gehindert, die Franzofen und 
Engländer vor Sebajtopol zu Tchlagen, 
menn fie e8 gefonnt, oder von Sanöte- 
jano nad Konftantinopel zu marjchi- 
ten, wenn fie es gewollt hätten. 
Nachbarvölker pflegen fich nicht zu 
lieben; wie der Deutfche vor der Roh: 
beit der Ruffen und por dem Despotis- 
mu3 de3 Zaren zurüdfchredte, beneibete 
der Ruffe von jeher den Fleiß, die Mä- 
Bigfeit und das Talent des Deutfchen 
und machte fich über feine Ehrlichieit 
fuftig. Aber in der großen Bolitit be- 
Itand eine gewille Intereſſengemein— 
Ihaft und Freundfehaft. Die Theilung 
Polens, ber Kampf gegen Napoleon 1. 
fittete fie fefter. In Adrianopel 1827, 
mährend des Krimfrieges, bei dem pol 


nifhen Aufftand 1863 befreiteßreußen | 


im Verein mit feinen beutfchen Ver— 
bündeten Rußland aus mancher Tchmie- 
rigen Lage. Nicht durch Deutfchlands 
Schuld hat fich diefes Verhältniß ge- 
ändert. Wie die Frangofen die Deut- 
Tchen als eine Nation von Denkern und 
und Träumern gelten ließen, jo be— 
trachteten die Ruſſen das deutſche Volk 
als ein Erziehungselement, ſo lange ſie 
den ruſſiſchen Genius noch nicht ent— 
deckt hatten, der aus eigener Kraft den 
faulen Weſten überwinden und ruſſifi— 
ziren wird. Was das Griechenthum 
für die Römer geweſen war, ſollte das 
Deutſchthum für die künftigen Herren 
der Welt, die Ruſſen, ſein. Die große 
Enttäuſchung, die ihnen das deutſche 
Volk durch die Schlachten bei König— 
grätz und Sedan bereitet hat, können 
und wollen ſie nicht vergeſſen. Daher 
die Umkehr von allen liberalen Grund— 
ſätzen und Tendenzen zu dem orthodo— 
xen Autokratenthum, daher die Auf— 
pflanzung der ſlawiſchen Idee. In 
dem Deutſchen verkörpert ſich die geiſt— 
liche und die bürgerliche Freiheit, da— 
rum iſt er der Feind. Unwillkürlich ge— 
ſellt ſich der Neid über die höhere Kul— 
tur, den größeren Volkswohlſtand, den 
vollkomeneren Rechtsſchutz zu der na— 
tionalen Abneigung und den nationa— 
len Vorurtheilen, um ſie bis zum Haſſe 
zu ſteigern. Aber die Geſchichte ſcheint 
endgiltig die Grenze zwiſchen Slawen 
und Deutſchen gezogen zu haben, daß 
ſie in abſehbarer Zeit auch nicht durch 
einen Krieg merklich verrückt werden 
kann. Die Trümmerreſte ſlawiſcher 
Stämme, die hier und dort noch in 
deutſchen Landſchaften wohnen, gehen 
unaufhaltſam in der deutſchen Kultur 
und Volksmaſſe unter, es würde ſelbſt 
in Kärnthen und Krain nur eines 
ſchärferen Zuſammenfaſſens aller deut— 
ſchen Elemente bedürfen, um das Slo— 
wenenthum ſchnell ausſterben zu laſſen. 
Ueber die ruſſiſche Grenze hinaus wird 
dagegen das Deutſchthum weder ero— 
bernd noch koloniſirend dringen. Seine 
Kulturmiſſion in Rußland iſt abge— 
ſchloſſen. Von einem unwiderſtehli— 
chen Drange wird Rußland, wie wir es 
neulich ausführten, nach Aſien fortge— 
riſſen. Ohne Zweifel haben die Er— 
folge, die es hier errungen hat, die Aus— 
ſicht auf neue und glänzendere dieſen 
Trieb verſtärkt, aber unverkennbar 
kommt doch darin auch der uralte ſla— 
wiſche Wahlverwandtſchaft mit den 
Steppenvölkern zum Ausdruck. In 
dieſem Zug der ſlawiſchen Welt nach 
Aſien hat der Deutſche keine Rolle zu 
ſpielen. Vielleicht hat der mißglückte 
Verſuch Peters des Großen, aus den 
Ruſſen ein europäiſches Volk zu ma— 
chen, nur dazu gedient, ſie für ihre 
weltgeſchichtliche Aufgabe in Mittel— 
aſien beſſer auszurüſten. Der Deutſche 
iſt der Feind der Slawen, wenn ſie 
ihre Halbkultur dem Weſten als Erobe— 
rer aufzwingen wollen; ihrem Drange 
nach Oſten ſetzt er kein Hinderniß ent— 
gegen. Innerhalb der Grenzen und 
Intereſſenſphäre der Slawen gönnen 
ihnen die Deutſchen die vollſte Ent— 
wickelung, darüber hinaus werden ſie 
ihnen keine Einmiſchung in die Ge— 
ſtaltung Europas geſtatten; halten ſich 
die Ruſſen zur Welteroberung beru— 
fen, ſo ſind die Deutſchen die gebore— 
nen Wächter und Schützer der europäi— 
ſchen Kultur, wie im 16. und 17. Jahr— 
hundert gegen die Osmanen, ſo im 
20. gegen die Slawen. 


Das Deutſchthum in Tirol. 


Sogar in Tirol, deſſen deutſche 
Bevölkerung dank dem Walten des 
alles beherrſchenden Ultramontanis— 
mus, von ſpärlichen, nur die Regel be— 
ſtätigenden Ausnahmen abgeſehen, bis— 
her keine Spur nationalen Gemeinge— 
fühls bekundet hat, regt ſich neueſtens 
ein ſtarkes Unbehagen ob der Badeni— 
ſchen Politik der Sprachenverordnun—⸗ 
gen. Streng klerikale Gemeinden, wie 
Tramin und Neumarkt im Eſchthal, 
haben mit Zuſtimmung ihrer katholi— 
chen Geiftlichen „Refolutionen“ gegen 
bie böhmifchen —— 


J 


befösloffen, ei ein in für Tirol geradezu un 
erhörter Vorgang, der denn auch im 
Hauptquartier der mit den Tfchechen 
verbündeten Römlinge fein geringes 
Auffehen erregt hat. In einem Boze— 
ner Briefe der „N. Fr. Pr.“ werden die 
tieferen Urfachen des überall im deut- 
chen Tirol herrfchenden Unbehagens fo 
auseinandergeſetzt: 

„Man kann das Gefühl nicht los 
werden, daß der Deutſche in Oeſter⸗ 
reich wenig Schutz findet, wenn es ir— 
gend einer anderen Nation einfällt, ſich 
auf Koſten der Deutſchen auszubreiten. 
Tirol bildet wie Böhmen einen einheit- 
liches Verwaltungsgebiet, das zwei 
Nationen umfaßt; auch in Tirol kann 
daher die Regierung verlangen, daß 


alle ihre Beamten beider Landesfpras | 


chen mächtig feien, und auch in Tirol 
erfordert eS die „chriftliche Gerechtig- 
feit,“ daß jedes Landesfind in jedem 
beliebigen Theile des Kronlandes in 
jeiner Mutterfprache Recht fuchen und 
finden fönne. Warum follte alfo nicht 
irgend einmal auch den Deutjchtirolern 


To ein Akt chriftlicher Gerechtigkeit a la | 
Kramarz verfeßt werden? Man kann | 


einmenden, für Tirol fei dies unwahr- 


jcheinli, und die Staliener verlangten | 


Telbft nicht Tolch einDina wie die Spra= 


chenberordnnung, die fie ja ebenfo fchmwer | 


treffen müßte, wie die Deutfchen. Die 
Einmwendung der Unmwahrfcheinlichkeit 


trifft aber für Defterreich nicht zu, und 

ttaliener von einer folchen | 
barter | 
Meife wie die Deutfihen betroffen wür⸗ 


daß die 
Sprachverordnung in aleich 


den, ift nicht richtiq. Der taliener der 


gebildeten Mittelflafie, aus der fi) ja | 


überall das Beamtenthum zum größten 
Theile refrutirt. hat fchon in der Gym- 
naſialzeit weit leichter Gelegenheit, ich 
koſtenlos die Kenntniß der zweitenLan— 
desſprache anzueignen, als der Deut— 
ſche, weil der italieniſche Student die 
Univerſitätsſtudien in einer deutſchen 
Stadt abſolvirt. Fürs zweite iſt der 
Deutſche von Natur aus nationalen 
Reibungen abhold und läßt ſich auch 
durch Beförderungsausſichten nur ſel— 
ten bewegen, ſich den Unannehmlich— 
keiten eines vereinſamten Lebens unter 
einem Volke auszuſetzen, das ihm na— 
tionale Abneigung entgegenbringt; der 
Italiener dagegen ſucht gern deutſche 
Gegenden auf, da er bei der Gutmü— 
thigkeit der Deutſchen allerdings nir— 
gends Anfeindungen zu befürchten hat. 

rittens — und dies gilt hauptſächlich 
von der tiroliſchen Juſtizverwaltung 
— wird dem jungen deutſchen Beam— 
ten, der die italieniſche Sprache durch 
praktiſche Verwendung bei wälſchtiro— 
liſchen Behörden gründlich erlernen 
möchte, dies von oben herab geradezu 
unmöglich gemacht; die deutſchen 
Rechtspraktikanten und Auskultanten 
kommen einfach nicht „hinunter“ (nach 
Wälſchtirol), auch wenn ſie darum bit— 
ten, die Italiener dagegen kommen an— 
ſtandslos und zahlreicher denn je „her— 
auf“ (nach Deutſchtirol). 

Thatſächlich ſind ſchon jetzt, ohne 
Sprachverordnung, alle vier Staats— 
anmwaltsjtelen in Tirol. mit Stod- 
italienern bejekt, von den neunStaat3- 
anmwaltsfubitituten find fieben Italie— 
ner, Mährend in den ferndeutichen 
Gerichtöbezirten Innsbrud und Bozen 
bon 82 Konzept3-Beamten 38 Ytalie= 
ner find, gibt e3 in den italienifchen 
Gerichtsberirfen von Trient und 
Noveredo au nicht einen deutfchen 
Gerichtsbeamten. Die höchite Yuftiz- 
ftelle im Lande nimmt ein ftreng na= 
tional gefinnter taliener ein. Das 
find Verhältniffe, die nachgerade auch 
den in nationaler Hinficht Fifchblütig- 
iten Hlerifalen Bauern deutfchen Stam= 
mes zu denten geben und ihnen allge= 
mad das Verftändniß für den da dro= 
ben im Norden der Monarchie toben 
den Sprachenfampf eröffnen. 

— Wem das Leben feine Xdeen gibt, 
der hat auch feine dee vom Leben. 


Der größte Verkauf 


vo 
auf Reſteltung — 


Beinkleidern 


der jemals ſtattfand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beſtellung anfertig— 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er— 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Publikum 
die gemachte Anzahlung zu Gute kommen 
laſſen und offeriten daher dieſe Beinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preiſe von 


82.50 das Paar. 


Wir bringen dieſes ungeheure Opfer, um 
ſie ſchnell auszuräumen. Wenn Ihr außer— 
halb der Stadt wohnt, ſchickt uns Tuer Tail- 
len: und Peinmaß, und wir jchiden Euch) 
Proben von ſolchen Hoſen aus unjerem Las 
ger, die Euch pajjen werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 


161 Fifth Avenue, Chicago. 


zuß Ran 
Mala WW 


Zum Schenern, Rernigen und Pugen don 


Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Zian, Zink, Meffing, Hupfer und 
alten Büchen: und plattirten Beräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Borzekan u.j.w. 


Berkauft in allen Porter zu 256.1 Bid. Bor. 
cago 22odbill 


Chi 
119 Sf Madifon &t., Simmerd. 


NoRTH WESTERR 


... Brauerei... 
Feinſtes 
Lager-und Flaſchen- 


Bier. 


Tol.: North 614. 781-831 Ciybourn Ave. 


75e für Orford-Schube für Damen. 
69e für Kinder-Sthuhe. 

Be für 50c Shirt-Waijts. 
18c für 39€ Sommmer-Korjet. 
1.50 für 33 wollene Knaben-Azüge. 
2 5e für 500 Neglige Hemden. 


Mandels ſchließt 
jeden Samſtag 
um 1 Uhr. 


ARE 


EAN OTHER 


DEL 


Mandels ſchließt 
jeden Samſtag 
um 1 Uhr. 


3c für 6c leinene® Handtudigeug. 
2c für 10c Stidereien. 

Sec für 25c Futter-Refter. 

2%€ für 10c Wajhftoffe-Refter. 
12%e für 30c Challie Reiter. 

6€ für 12% Werkimaaren. 


Ein berühmter Freitag in Mandels Muſter-Baſement 


berühmt als, 


das“ helle, beſondere Bargain-Ereigniß der Woche —berühmt wegen der Güte und Zuverläſſigkeit der Waaren — 


berühmt wegen d der Preife (Wertpe)—berühmt wegen der Mafje feiner Hugen erfahrenen Kunden—berühmt morgen als der Freitag dor der Inventur-Woche 
wo die Preiſe auf den niedrigſten Punkt der Saiſon herabſinken. 


2 — wu 
Seidenreiter:Berfanf.. . 9 
Furore, 
Taujende von Reitern von l 
von Montags gropem 

Verfauf übrig geblieben, jind m-das 
Balement geichaift und gründlich herabgeiekt, 


Eine Freitag = 
That. 
bis 15 Dards, 


Vor⸗Inventur⸗ 
Offerten ... 


ſchlagen zu werden. 


Modiiche ausländiiche und einheimijche Stoffe—bei Weiten der größte | nu 
in Chicago angezeigte Bajement:Serdenrejter:Berfauf. 


Roman Streifen — frauzdiiiche 
Plaids—ichottiihe Plaids — Satin 
Pompadour — Damacene Novelties 
Ombre Brocades —Moire Velour— 
fancy Moire Antique—Block Checks 
Taffeta Checks — Glace Raye —Cha— 
meleon Broche-Chameleon Cannelle 
—Taffeta Imprime — Satin Strei— 
fen Taffeta — franzöſiſche Foulards 
—bedrucke Pongee — bedrucdte as 
paneje—fancy Erevon—fanch Habus 
tai—einfahe Tafleta und Tajfeta 
Glace Sfirting — einfader und 
faney Sammtet — 20,000 einzelne 
Yängen dom requlären Vorrath 
33.00, $2 ‚00, 81.50, $1.00, TC, 50C 
Werthe—geben in drei großen Parz 
tien zu 50, 25c und 10r. 


50€ 

75e 
1.00 
1.25 
1.59 
1.75 
2,00 
>) 9= 


wem) 
2.50 
2.75 
3.00 
3.50 


498 fi für 31.25 25 Hemden 


—Negligee-Hemden für Männer — gewobe ner Ma— 
dras—neueſte und eleganteſte Muſter — mit weißen 
leinenen Neckbands gemacht, um weißen Kragen zu 
tragen— dazu pajjende Wanjchetter. 


DIE 


fchetten. 
25 
9 





für 50e Negligee-Hemden —gewo— 
bener Cheviot und Percale—mittlere und 
dunkle Farben —feſtem Kragen und Man— 


für 50e Unterzeug — feines Bal— 
briggan für Männer—volllommenes Pajs 
jen—hübic) ausgeitattet. 


für 18c Halbſtrümpfe — echt ſchwarz 


— et loyfarbig—Novelty Miſchungen —extra 
Qualität. 


Seide 
Seide 
Seide 
Seide 
Seide 
Seide 
Seide 
Seide 
Seide 
Seide 4 
Seide 

Seide 


für 


in der 
große Partie. 


25e für 


um losge: | gs u 
dei 


iſt-Gelegen heit 
für 81.50 


z3e 


Figuren und Streifen— 


10€; 
250 
50c 


macht von ausgeſüchten Vic 


8 


1.15 5 


helllohſarbig r 
arrangirt au Barı 


69€ 


lohfarbig u. ihwarz 


mod ich— Knaben. 





arrangirt i 


50e Waiſts —modi— 


ſche Shirt-Waiſts für Damen, von Lawn und Percale —gqebügelte Kras 
gen und Manichetten — ın fancy geblümt, ıc. —alle forreften yarben— 


51.25 Wailts — 


ein großes Ereianıg im Baiement und auf dem Hauptfloor am Freitag. 
den Watts von jeder Sorte und Syarbe vorhaıt- 
vieler 1 modiichen Material- 
d faihionablen Figuren. —abnel een ar a: 
63 ijt die giögte Ausitel und für feir 
genheit in Wai itg, — bis = 
nen wurde, bier oder anderswo. 
ohne Beiipiel. 
Shirt Wailts ans feinen Yamns 
Vercales— voll gefaltete tont—abnehmbare Kragen—neue 
alle modiſchen Farben. 


75e für Orford Sande =: : 


für Damen — eine Demon ſtrati on in kühler 
übertr effe alle dageweſenen S S — n — ie br. tler 

d Skins ne 
ihwarze- "lotZops ı. neh Sartien- 81.4895 — Tr. 


Stiefeletten 
an menjtelli ing don erjter Klaſſe Knöpf— 
neue Effekts 


loth Top 

ſche 1 in drei Par tie 
für Schube für Kinder 
und M 

ihre fich qut tragende Qualität—iı 0 
in3 Par -tien- N 2 


in modischen 


81.25 Waiſts. 
82.00 Waiit 


und | 


Somm rSchuhen — dieie | 


ı Cıford3—ge: 
lobhfardbige — | Rei 


Re 
Reiter, 


2: 


eine 
und 


fir Damen — 


» 


Tr 


- neue Xeilten — 
lohfarbig— und idwarz— 
-$1.79, 8. 35 u. $1.15. 

— ſolid, dauerhaft und 

Schuhe, aut befannt für 
Dana au. Satin Ealf, 
Sc und 6%. 


de: für 


ad 








Seinen —Q sur: Inveutur⸗ 


Verkauf von beſchmuzten Waaren und Reſtern 


große Partie von Tiſchleinen-Re ſtern — einzelne 


Handtücher und Servietten. 
Ze für 6c Glas Handtuchz 
3c für 6° Geidhirr-Handtirihgeng 
de für 19 Graih Handtuchye 

Se für 15c Eraih Handtuch 

14c für * Damaſt⸗Ho 

14c für 2 * Huct⸗Handti 

15e für 25c türfi ſch⸗rothe Damaſt 

256 für 50e Tiſch Damaſt-Reſter. 

50e für 8560 Tiſch Damaſt-Reſtter. 

10e für 20c Damait Dinner-Serviettent. 
Ge für 12%c Weißwaaren-keiter. 


de für 45 Spike — 


Odds und Ends von Net-Top Gu:pure Spigen—alle 
Smportatiouen diejes yrühjahrs—werth bis zu 4öc. 


I—-reinleinen. 
reinleinen. 
—— 


Hanson Park!! 


Große freie Exkunrfon mit Alufik 


nah Sanfon Park jeden Sonutag Nahmittag. 


Set ijt die Zeit gefommen, wo Hanjon Park unwiderruflich als die beite Grumd« 


eigenthumo⸗Anlage für die arbeitende Venölferung in Chicago gilt. 
Berfauf war der gröple, den wir jeit dem Bejiehen Hauſon Parts hatten, 
Das kommt daher, weil wir beſſere Lotten billi— 


unſere kühnſten Erwartungen übertroffen. 


Unſer Juni⸗ 
wud bat 


ger als irgend eine, andere Firma zu verfaufen im Stande find. 
Wir veranftalten zwar feine Food Exposition und lajjen feine 2uftbals 
ons fliegen, dafiir offeriren wir dem PBublifum aber 


251125 uf tiefe Potten in Banfon Park für 


5300:09 und aufwärts. 


Sine Feine Anzahlung verlangt und der Reit in monatlichen Abzahlungen nach 


Belieben des Käufers. 


Ein perfekter Title geht mit jeder Lot. 


Hauſon Part iſt ſchön, 


troden, hoc gelegen, geiund; ces Liegt 24 Vieilen innerhalb der Stadt- 
grenze. in der 27. Ward; ſtädtiſches Waffer, Kanaliſirung (Sewer), 
Seitenwege, Bäume auf jeder Lot, Schulen, Kirchen, Fabrikten und Ge—⸗ 


ſchäfte jeder Art am Platz. 


Hanson Parkl Hanson 


Sehet Euch dieſen wundervollen, in kurzer Zeit gewachſenen Stadtheil an! 
Euer Vortheil ſein, und gehet nicht außerhalb der Studtgrenzen. 


Park!! Hanson Park!!! 


Kann nur 
Sparbanfen und Baus 


vereine gingen zu Grunde, aber die Inveſters in Hanſon Part haben es zu 
einem fiheren, angenchmen Hedm gebracht, das heute dreimal jo viel Werth tit, 


als fie dafür bezahlt haben. 
beizuwohnen. 
Sanal EStrajie) um 1 Uhr 30 Min. 

Der Zug hält außerdem an Andiana Str., 
Grove., Milwaukee Ave., Etfe Leavitt Str., 


um 5 uhr. 


Finanzielles. 


LINCOLN 
NATIONAL BANK 


EckeN. Clark u. Michigan Str. 


Sicherheils : Gewölbe Dabei. 


Abtheilungen vermicthet 
3u 852.50 das Jahr. 20jlddigm 


A. Holinger, Schweiger Konjul. Eugene Hildebrand. 


A. Holinger & Co., 


früher Enger:, Cook & Holinger, 


Hupothekenbank 


Managers. Knseland & Wrights 
Land Associatiou, 
185 Weashingston Str. 


LED zu verleihen era "orte 
Ausgezeichnete Morkgages Kt ca unbans. | 
t ⸗ 

Beſlgelegene Paullellen Wet Pullman | 
an mafadamifirten Straßen mit Waller u. Sewer 
billigit zu verfaufen. 23m3,d,d,ja,6m 


WILLIS & 
FRANKENSTEIN 


164 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen. 


auf Grundeigenthum zu billigiten Zinjen. 


Erfle Nortgages zum Verkauf. 


E.C. Pauling, 


132 LASALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypotheten 

zu verfaufen. 


ABSE 


Das nenejte Erzeugniß 

der VBierbranfunit ut 
Babit’s Seleet. &3 
ift von unerreichter Güte und 
wird den biejigen Bieren wie aud 
dem importirten'Piljener vorgezogen. 


—---.gjjge--_c-jyocezss sm mL m — — —— — — — — — — —— —— — — — — — — — —— ———— — — 





Des shalb vergept nicht, unierer großen eriten Yarlis Greurfion 
Unjer Grtra: Zug verläht das Union: Depot (Ede Adams und 
Eingang am Nordende des Bahnhofs. 
Glybourn Blace, 
und Galifornia 
TiefetS vor Abgang des Zuges zu haben oder in unjerer O 


Schwartz & Rehfeld, 


92—94 La Salle Str., — 50-51. 


ein Blod nördlich von Ogdens 
Station. Heimfahrt 
Dffice bei 


Ave. 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madilon Sir. 


Ueberſchuße. 5500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR @ FOREMAN, VDize-Prälident. 
GEORGE N, NEISE, Sailirer. 


Allgemeines Bant : Geihäft. 
Konto mit Firmen und Privats 
perſonen erwünſcht. 


giehen off⸗ Reſtet De 


vreiſen. die bei nahe unglaubi ih ericheinen — die | 
Schlußräumung vor der Anventur-Aufnabme von | 


allen Rejtern und einzelnen Längen von modijchen | 
ten — Stoffe die am Stud für 
— farbig und ſchwar 3 
Veſts —Jer— 
‘ 


ſchw va u. farbigen Kleider: 
ſtoffen — RO BL in get vih ch 13€ 
r 
Eier FEn $ ® 
Sr, Sc und 81.00 verfauft wur: c 
a EEE 
ey gerippt— Spitenbeiette Hals= und Armlöcer. 


de fir 2dc Sandidhuhe 


in glatien und Nor veltn Eifet- 
-Taffeta— Mädchen und Damen— Reiter und Ueber: 





General:Baflagier- Agent 


' der HanjasLinie und Baltic-Linie, 


Agent für die Framzdfiihe, Hamburg: imerike, 


| Niederländiiche, Nordd. Lloyd und Red Star 


| 
| 
| 


| 


Geld auf Grundeigenthum | 


6fddſsw 


| Kapital... 5500,000 
zu verleihen. 


PRAIRIE STATE 


Zinfen bezahlt auf 


Savı J 68 * 


ein⸗ 
Vier Zins: 
& Trust Go. 


lagen 
Zage 
Ecke W. Washington und Desplaines Str. 


jedes Jahr. 
Offen von 9 Borm. bis 3 Nachm. 


Samijtags bis 7:30 Nadım. 
19iLjdd3m 


EREENEBAUM SONS 


Bant⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleihen Geld auf Grundeigentfum zu 
niedrigen Binfen. 14jdjd1j 
Erfte Hypotheken zum Berfauf vorräthig. 
WBechjel und Kredit:Briefe auf Europe. 


TEMPEL, SCHILLER & G0., 
Anleihen 


gemacht auf gute Grundeigenthums-Sicherheit 
Erfte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
J F. W. BRUENING, 472 Cleveland Ave. 6ilj 


Kinien, jowie jämmtliden britiidhen Linien. 


er 
Süd Clark tr. 


(neben dem Sherman House.) 


Billige Preiſe 


nah und von 


Deutichland 


in allen Klaiien. 
Bon Chicago jeden Sountag, Montag, Dienftag und 
Donnerſtag. 


IH DEUTSCHES: 


CHTSBUREAU 


(geieglich inforporirt.) 
_ und Nadlaf: 
Erbidafts: Regulirungen. 
Konſulariſche Bealaubiaungen. 


Notariats-Amt, 


zur Anfertigung bon 
Bollmadıten, Teitamenten und lrfunden. — 
Bormundihaitsiahen jowie Wolleftionen 
und Nedtsfaden jeder Art beiorgt. 
Korreſpondenz pünktlich und Loftenfrei beantwortet, 


ILBERAT MAV, Rechtsanwalt. 
48 S. CLARK STR, 


(neben Dem Sherman Sroufe.) 
EI Auskunft gratis, Offen Sonntags Vorm. 


Erfurfionen 


—nach — 


Deutſchland 


sweimal wöchentlich ımıt Pojt- und Schnelldampfern. 


Billige Billette. 
Deelle Behandlung. 


Durdaus Feine unnöthinen Unfojten auf der 
irgend einem 


ganzen Reiie. 
f Billette von oder nad 

Neberhaupf ! Plage in Europa befommt man ftet# 

febr billig bei der befannten Agentıtr von 


R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dauıpferlinien, 
171 Oft Sarriion Strage (nahe Fifih “oe 
Offen bis 7 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


Straus & Schram, 
136 md 138 W. Madison Str, 


Wir führen ein pollitändiges Yager von 


Möbeln, Eeppiden, Beten und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verfaufen. in Beluch wird Euch über: 
zeugen, daB unjere Preije jo niedrig als die 
niedrigiien find. 19jddjlj 


Charles Burmeister, 
Leichenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Str. Tel.: North 185 
Ale Aufträge pünktlich und billigit 

bejorgt. didljl3m 

Kutien nad Graceland und Bonifazius-FriedHör 

fen, 33.00; Waldheim, Roje Hill und Galvary, 84.00, 


Bett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad) 


167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf don Federn außerhalb unſeres Hauſes 
bitten wir auf die Mart ec. E. & Co. zu adten, 2 
die von uns kommenden Sädden tragen. ddjb 


Schußuerein der. Hausbefiker 


gegen ichlecht zahlende Mliether, 

371 Larrabce Str. 

R. J. Terwilliger, 566N.Ashland Ave. 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 


F. Lemke, 99 Canalport Aveo. 
iu29,1ja,didoja 





Branch | 
Offices: ! 


ziefet Die Sonntagdbeilage Der 


Abendpost. 


Greignig ohne Gleichen. 

ganzen Departement werden zu einem Preis geräumt. 

gionen von wünjchenswerthen Yängen, übriggeblieben von 

den populäriten Stoffen von dem Import für dieje Zai 

lon—enthaltend: 
vor 


‘, imtportirte franzöfiiche beitickte Mulls 
portirte Belfaſt veinen-Batiſts 
importirte Leinen- 

portirte franzoſiſche Penaugs und Lappets 
importirte echte iriſche Lawus 


Lawuns, Dimities ⁊ 
1: 2, bis 9 


Don feinen Qımıties 
iffues, Grenadir 


! 6. Paul und Minneapolis 


Waſchſtoff⸗Reſter 
Ausländiſche Stoffe aus 
Baumwolle nıd Leinen 


Großer endgültiger Vor- 
inventur-Räumungs = Ver: 
fauf von hochfeinen auslän- 
diſchen Waſchſtoffen. Ein 
Alle Reiter und furze Enden im 


) 
xt 


Bajement und 
Hauptfloor 


——— Organdies 
Madras Cloths 
che Plumetis 

— Bargain⸗ 


Square, 


12 


Werth bis Me. 


10c Waſtchſtoff-⸗Reſter — 


ꝛc. -dauerhaftes Material in guten Längen. 


Swiſſes 
zinghams 


Etamines u. offene Arbeit 


25e waſchbare Sommeritoffe— Reiter 
Batiſtes. Lawns, Percales, Etamines, 
188, "Duds, Ginghams. 


Zutterftoffe —5e für 2dc 


Futteritoff:Reiter — alle die beileren Sorten -ge= 
Ichnittene Längen, Reiter, furge Stücde—Taffeta, 
Rhyadame Near-Silf, Ribbon Eloth, Canvas, Perca- 
line, fanch und einfade Sileffia—um das ganze Xa- 
ger zu raumen—zu Sc uud %. 


2e jür 10c Stirfereien 


— zwei außergewöhnliche Offerten — Batiite ır. weiße 
Stidereien— ungefähr 3000 Yd3. der beiten, die ge» 
macht werden—breites Margır ı Gloth bi3 zu 9 Zoll 
breit—10c b18 40c Werthe für 2c und 10;, 


4e für 10c Taſchentücher 


Männer und Damen—alle Fagons und wünſchens— 
werthe Sorten —weiß. fancy boblgefäumt, farbige 
Ränder und weiß beitit—aroße Uuantität don Iei=- 
nenen Taſchentüchern unter dieſen Partien —werth 
10c bi3 20 —zu 4c und Te. 


Eifenbahns Fahrpläne. 


Illinois Zeutral⸗Eiſenbahn. 
Alle durchfahreuden Zuge — er Zentral · Bahn· 
of, 12. Str. und Part Row, üge nad dem 
Süden können ebenfalld an der 2. tt.», 39. Str.« 
und Hyde Park-Station_beftiegen werden. Stadte 
Tietet-Office, 99 Adamıs Str. un meer 
Durchgehende Züge— Abfahrt Antunft 
Mew Orleans & Memphis — LEN EAN 
Monticeilo und Decatur.. >. 2IN IELON 
St. Louis Diamond Spegicl.. ...* 9.10 N 758 
St. Louis Day light Spezial. * 10.5 BY AEN 
Springfield & Decatur 5 48N 
—e 1830B 7.00N 
Epringfield & Decatur 7.358 
New Orleans Poftzug 112.508 
Lloominaton & Ghatsworth.......! 2.55 N . 208 
Chicago & New Orleaus Erpreß...” 340N * 7.08 
Gilman Kankatee. 435 R 10.00 B 
Rockord. Duduque, Sioux City & 
Sipur Feus Schnellzug 3.00 N1005 V 
Rockford. Dubugne & Sioux City. ‚all HN 
Rockford Pe Bafi: agierzug 3108 
Rockford & Dubuque 
Rockford & Freevort Expreßz. 
Dubugque & Rodiord Erprt 
aSamitag Nat nur bi 


IN 
4 ubuque. adiic * 
lich, ausgenommen Sonntags, 


Burlington:Rinie. 


Ehicages, Burlington- und Quincy-&iienbahn. Zicet 
Office, 211 Glarf Str. und Union —— Bahn⸗ 
hof, Canal Str, zwiſchen Madiſon und Adams 

Züge TER 23 

Sales burg und Streator +8.05%8 6.15NR 

* toeford uud Forreſton +8 15 N 
Lofal- Bunte, Syinois u. Jowa.. "11.30 8 

Rodjord, Sterling und Menbota..+ 1 On 

Streator ud Dftowa 135 OR 

Kanjaseity, St.Yoen. Teabenworth 

Age Bırntte in Teras. 

Omaba, €. Btiuffs u. Neb.- Punkte. 

St. Paul und Diinneapolis 

St. Joe u.Leavent — VON 

V3ION 

“10. ZUR 

»11.2%0 


++ 


Spmpeweewöscne 


ELBSSELSBERS 


5ER 


KanſasCity, S 
Tabea. Lincoln und Denver. 
Bla Hills, Montana, Bort land.. 


„en. «++ 


GEESESUESECHE 


“ 
— 


Taglich. 


Oncao GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Graud Eentral Station, 5. Ave. und Seins Straße 
City Office: 115 Adams. Zelepbon 380 Main 
"Täglich. FAusgen. Sonntagd. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Paul, Dubuge,. H 5.45 710.00R 
Kanjas Eity, St. Jojeph, Des 5 WR 2.08 
Moines, Marihallteron rn N "92308 
Eycamore und Byron Local ON 10.58 
St. Charled, Sycamore, BeRalb_ Abfahrt, +5.583 
I4OB, "IN, *3.10N, +5.35 N, °6.30R, *11.209 R; 
—— uft *7.50 B. 30 "9.50. *10.25 B. 6. 00 R 


+Täglid, ausgenommen Sonntag. 


CHICABS & 1 Between Mast BASSENGER STATION. 
Canal 
Adams —— 


Tick 
* Daily. 1 F Dee S — if Leare, 
t 
* 


>» 
3 8 


KEEZEEZZEER* 


Pacific Vestibuled Express 2.0 
Kansas City, — —3 
ansas Üity, ( 
Springfield & ae Louis Day Express 
t. Jouis Limite 
Se. Louis “Palace F. 
St. Louis & Springtiali Mi Midnight Special. 
Peoria Limited.......eoen-annnee+ 
Peoria Fast Mail 
Peoria Night — 
Joliet & Dwight Accommedation. 


222 


— 
2 


BERgE3254uR8® 
ERERZERZZEE" 
SnSmunmomen 
SUERSuES3H3 


o 
= 


Depot: Dearborn-Statiom. 

Zidet-Dffices: 232 Glart St. 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


— Plz 
— 


Alle Züge täglich. 

Schuellzug für Indienapofis und 

eine inn ati 
MWaihington und Baltimore.. 
Kafapette und Louispille 
Indianapolis und Eincinnati 
Yatanette Accommodation 
Subianapolif und Cincinnati 
"afanette und Noridv Re 


35⸗28868 
82866888 
2628288 


Chicago &æ Erie⸗Eiſenbahn. 
Ticket · Of fices: 
2 S. Clark, Auditorium a. und 
Dearborn-Station, Polfu.Dearborn. 


Abfahrt. Ankunft. 

Marion Xolal +:.0%8 18.00 R 

New York & Bofton 3.0N 5.0 

Jamesteion & Buffalo 3.ON *5.0R 
Bapi Lake Accomodation.. gi 

New Hort A Bofton E 

& Roriolt, Ba 03 *.: 

äglid. + Ausgenommen u 


saltimore & Chiv. 

Bahnhöfe: u. Zentral it tation; Stadis 

fuce: 193 Elarf Str 

Mn. ie verlangt auf 
. Limited Zügen. 


Keine ertra 
den B. & 


New Dort und Waihington Deftie 
birled Expreß 


Antunft 
5B +60NR 


53 *2LON 
lew York, Waihington und vitts· 
burg Veſtibuled "EIN vo.00B 
Pittsburg, Eleveland, ur 
Columbus Erpreg ON *708 
* Zäglid. + Ausgenommen ee 


Kinderwagen zum halben Preis. 
200 feine Spigen-Deden werden 
frei weggegeben. weın Jhr dieie 
Anzeige mitbringt. Eine Dede 
ua P= — Fabıif: 

. Radiion Str. Of- 
fen ER Ein S2%& Rinder 
wagen für $11, ein feiner Plüj 
ausgeichlagener SLKRinderivne 
aen für 97.25. — 
Eine grotze Auswah ir Te» 

yariren, tauichen un und verkaufen für Baar oder auf 
wöchentliche Abzalungen. Kommt jchnell Smaddiäe 


S.H.SMITH&CO,. 


279 & 281 W. Madison St. 

L, ie, Defeu und Sausdhaltungds 
else un —* IL Baar Breiie auf 
Kredit. 5 Anzahlung und $1 per Woche, faufen 80 
werth Waaren, Reine Gzisataften für Musftelung 
der Papiere ml 





